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2EINLEITUNG
1. RahmenundZielsetzungderArbeit
DasVerhältniszwischendemMenschenundseinemRaumdrücktsichdurch
diePraxisderRaumnutzungbzw.-planung,dieaufderBeobachtungeinzelner
FaktorenundProzesseinderUmweltdurchdenMenschenbasiert,aus.Einzu
diesemZweckmehrundmehrbenutztenHilfsmittelistdieFernerkundung,ein
WerkzeugderBeobachtungderErdeparexcellence.
DieFernerkundung,liefertinihrenverschiedenenDatenund
AuswertungsverfahreneineFüllevonInformationen,diesichfürzahlreiche
verschiedeneFragestellungen,wiez. B.Landnutzungskartierungen,geologische,
forstwissenschaftliche,meteorologischeodergeographischeAnalyseneinsetzen
lassen.DasichdieRaumplanungaufpolythematische  UntersuchungendesRaumes
stützt,liegtauchhiereinbreitesFeldanEinsatzmöglichkeitenfürdie
Fernerkundung.DerVorteilderFernerkundunggegenüberbisheriger
DatenaufnahmenliegtaußerdeminderschnellenundwiederholbarenLieferungvon
Informationen.
DievorliegendeArbeitmachtsichdaherzurAufgabe,die
EinsatzmöglichkeitenvonFernerkundungsdatenfürdieZweckederRaumplanungin
Westafrikazuuntersuchen.SiewurdeimRahmendesSonderforschungsbereichs
(SFB)„KulturentwicklungundSprachgeschichteinNaturraumwestafrikanischer
Savanne“derJOHANNWOLFGANGGOETHE-UNIVERSITÄTzuFrankfurt
durchgeführtunddurchdieDeutscheForschungsgemeinschaft(DFG)finanziert.
SchwerpunktgebietedesSonderforschungsbereichssindBurkinaFasoundNigeria.
AnderForschung,nehmenArchäologen,Botanikern,Ethnologen,Linguistenund
Geographenteil.DerThemenschwerpunktderGeographieinnerhalbdes
SonderforschungsbereichsfürBukinaFasolautet„Naturraumpotentialund
LandschaftsentwicklungvonausgewähltenGebietenBurkinaFasos“
MitderindieserArbeitdurchgeführtenAuswertungvon
Fernerkundungsdaten,dieinersterLinieInformationenüberdieBodenbedeckung
und-nutzungliefert,sollderWertdiesesHilfsmittelsfürdieRaumplanungund
damitauchfürandereDisziplinenerörtertwerden.DennTeiledergewonnen
InformationenbietengleichzeitigGrundlagenfürNachbardisziplinenwiez. B.
Botanik,EthnologieoderauchGeologie.
DenUntersuchungsraumbildenzweiProvinzenimSüdostenbzw.imSüden
vonBurkinaFaso.DurchdenEinsatzvonLandsat-TM10undSpot-HRV1-XS-
SatellitendatenkombiniertmitstichprobenartigenGeländeuntersuchungenund
BefragungenwirdfürdieseGebietedieLandnutzungbzw.Landbedeckungsowie
diederVegetationsverbreitungerfaßt.
32. ZurProblematikderRaumplanunginBurkinaFaso
DieRaumnutzungsowiedieheutigeRaumplanunginBurkinaFasoistein
ErgebnisderfranzösischenKolonialmachtinWestafrika.Denndurchdie
PlanungszielederFranzosenundderenUmsetzung,wiedieErschließungdes
LandesdurchStraßen,denAnbauvonBaumwolle,dieErrichtungvon
Verwaltungsortschaften,dieRekrutierungvonSoldatenu.a.,wurdederRaum
nachhaltigverändert.GleichzeitiglöstediekolonialeBesetzungAufständeder
Einheimischenaus,dieletztendlichzurBildungdesStaatesBukinaFasogeführthat.
DieheutigeRaumplanungknüpftandieErschließungs-bzw.„Inwertsetzungs“-
maßnahmenderFranzosenan.DabeiistsiemaßgeblichmiteinemProblemder
Landressourcennutzung konfrontiert,derenUrsachenauchinderbisherigen
Landnutzungzusehensind.
DerKonfliktderResourcennutzungzeigtsichinderlatentenHungersnot,
durchunvorhersehbarausbrechendeakuteHungersnöte,wiez. B.dievon1969bis
1973und1983bis1984,sowieinderandauerndenLandflucht,derMigrationund
derEmigration.DieseSituationisteineFolgederbisherigenkolonialenbzw.
staatlichenRaumplanungspraxisinBurkinaFaso.SietrugzurZerstörungder
sozioökonomischenGrundlagenderursprünglichenSiedlungsgebietebei,ohne
ausreichendewirtschaftlicheundsozialeAlternativenzubieten.
IndiesemZusammenhangisteinederheutigenAufgabenderRaumplanung
dieUntersuchungderFrage,obdieProblemederLandressourcennutzungauf
mangelndeTransformationsmöglichkeitenoderaufdasbegrenzteNaturpotentiale
derUmweltoderaufdieLogikderLandzungsstrategiedieserRessourcendurchdie
SiedlungsgebieteunddenStaatzurückzuführensind.Diesbezüglichsind
LösungsmöglichkeitenaufzuzeigenundalsPlanungszielezuverankern.
UmdieStrukturenunddieOrganisationsowiedieGeschichtederRaumplanungzu
verdeutlichen,wirdimerstenTeilderArbeitdieProblematikderRaumplanungin
BukinaFasobehandelt.ImzweitenTeilwirdanschließendderInformationsbedarf
derRaumplanunginBukinaFasoanderAuswertungvonFernerkundungsdaten
besprochen,bevorimdrittenundpraktischenTeilderArbeitdieAuswertungvon
Landsat-TM10undSpot-HRV1-XS-SatellitendatenindenausgewähltenProvinzen
unddiedamiterzieltenErgebnissedargestelltwerden.
3. ZurGliederungundMethodikderArbeit
NacheinemÜberblicküberdasLandBurkinaFaso,diePraktikender
RaumplanunginBurkinaFasounddiephysikalischenGrundlagender
Fernerkundungsdaten,wirdindervorliegendenArbeitdasInformationsangebotder
FernerkundungsdatenallgemeinimZusammenhangmitdemInformationsverbrauch
derRaumplanungbewertet.
FernerwerdendiePrinzipienundMethodenderFernerkundungsdatenkurz
erläutert.DieFernerkundungsdatenlassensichnachPhotographien,Multispektral-
undRadardatenunterscheiden.DerEinsatzdieserBilderoderDatengibtdie
MöglichkeitdenInformationsstandfürzahlreicheBereichederWissenschaft,
4darunterderRaumplanung,dievonderEntscheidungihrerTrägerabhängt,zu
ergänzenundzuaktualisieren.
DieWeiterverarbeitungdergewonnenenInformationenund
PlanungsgrundlagenobliegtdenEntscheidungsträgernderRaumplanung.Die
Informationen,überdiedieTrägerverfügen,liegenaufzweiEbenen:DieAnalyse
derInformationeninQualität,Quantität,ZuverlässigkeitundAktualitätunddie
Synthese,dieeineAussage,eineDiagnoseübereineplanungsrelevante
Entscheidungerlaubt.DasResultatistdemnachdavonabhängig,welche
InformationenzurVerfügungstehen.
DerBeitrag,denderEinsatzvonFernerkundungsdatenfürdieErfassungund
AnalysederunterschiedlichenElementenderLandschaftleistenkann,wird
abgeschätztundbewertet.DieseBilanzsolldieStärkenundSchwächen,
EinsatzmöglichkeitenundGrenzenderFernerkundungverdeutlichen.
DadurchwirdderWertderFernerkundungsdatenzumZweckeder
RaumplanunginBurkinaFasoallgemeinnachderLiteraturundaufgrundeigener
Erfahrungbewertet.LetztereverdeutlichensichindergeschildertenAuswertung
vonLandsat-TM-undSPOT-HRV1-XSamBeispielevonderProvinzen
KompiengaundSissili.
DasgesamteErgebniserlaubteineAussageüberdenWertder
FernerkundungsdatenzumZweckederRaumplanunginBurkinaFasounddurchdie
ExtrapolationindengesamtenwechselfeuchtenTropeninWestafrika.
DieArbeitstrukturiertsichfolgenderweise:
-DerersteTeilistdenunterschiedlichenAspektenderProblematikder
RaumplanunginBurkinaFasomitkonkretenBeispielenderstädtischenund
ländlichenEinrichtungengeweiht.
-DerzweiteTeilbehandeltanhandeinessystematischenInventarsdentatsächlich
möglichenBeitragderFernerkundung(FE)undgeographischer
Informationssysteme(GIS)fürdieunterschiedlichenBereicheder
Planungstechniken.ZursystematischenAuswertungundBewertungder
EinsatzmöglichkeitvonFernerkundungundGIS,werdendenerforderlichen
Planungsgrundlagen(PläneundKarten)mitihrentechnischenParametern(z. B.
Maßstab,räumlicheAuflösung)dieentsprechendeinsetzbarenFernerkundungsdaten
undgeographischenSystemegegenübergestellt.
-DerdritteTeilveranschaulichtabschließenddietatsächlichenLeistungenund
GrenzenbeiderAnwendungderFE/GISanhandkonkreterFallstudien.Eswerden
zweiGebieten,KompiengaimSüdostenundSissiliimSüdenvonBurkinaFasomit
HilfevonSatellitendaten,gestütztvonGeländeuntersuchungen,inihrer
LandnutzungundBodenbedeckunguntersucht.DiekonkretenErgebnissesind
Basisplanungsdokumente,wiedieKartenderBodenbedeckung/Bodennutzungder
genannteGebieteundihreErläuterungen.
5ERSTERTEIL:
PROBEMATIKDERRAUMPLANUNG
INBURKINAFASO
6KAPITELI.: NATURRÄUMLICHEUNDSOZIOÖKONOMISCHE
GRUNDLAGENDERRAUMPLANUNGINBURKINA
FASO
WichtigeBasisinformationenfürdieZweckederRaumplanungergebensich
ausdenphysischenundsozioökonomischenBedingungen.
1. GeographischeLage
BurkinaFasoliegtinnerhalbderNigerschleife,imZentrumWestafrikasauf
demnordöstlichenTeildeswestafrikanischenpräkambrischenSockels(Vgl.Karte
derVerteilungdesPräkambriumsinWestafrikanachHAUGHTON(1963:8)und
CARTEGEOLOGIQUEDEL`AFRIQUEOCCIDENTALE(1968:Planche7)).Es
istdurchmehrereArmedesFlussesVoltaimZentrumsowiedurchdenNigerim
OstenunddenComoéimSüdwestenmitderBuchtvonGuineaverbunden
(Abbildung 1).
Abbildung 1:GeographischeLagevonBurkinaFaso
Quelle:MICHEL1977:2
7SeineGrenzenliegenzwischen9°und15°nördlicherBreitesowiezwischen
2°östlicherund6°westlicherLänge.DieFlächebeträgt274.200 km².Klimaund
LandschaftsindgeprägtdurchdieLageindenwechselfeuchtenTropen,diedurch
einekurzeRegenzeitundeinelangeTrockenperiodegekennzeichnetist.1985
betrugdieEinwohnerzahl7.965.000.90%derEinwohnerlebenvonder
Landwirtschaft.Dieübrigen10%sindimDienstleistungssektorundiminformellen
Sektortätig.
DerStaatBurkinaFaso,dessenExistenzeineFolgederfranzösischen
kolonialenBesetzunginWestafrikaist,wurdeam5.August1960mitOuagadougou
alsHauptstadtgegründet.Esbestehtseit1996aus45Provinzen.EineProvinz
gliedertsichinDépartementsoderKommunen,diesichwiederumausDörfern
zusammensetzen.
BurkinaFasoistinvielenBereichenunterentwickelt,u. a.inder
Raumplanung.ErfälltindieinternationalenEntwicklungsländerkategorien„Most
SeriouslyAffectedCountries“(MASAC)sowie„LeastDevelopedCountries“,
(LDC)((STATISTISCHESBUNDESAMT-LÄNDERBERICHT-BURKINA
FASO(StBA-LB-BF)1992:14)).
2. PhysischeBedingungen
2.1. AgrarklimatischeFaktoren
BurkinaFasoliegtindenwechselfeuchtenTropen.
DieTrockensaisonerstrecktsichvonNovemberbisApril,darinliegtdie
kühlsteZeitdesJahres(DezemberbisFebruar).IndieserkurzenJahreszeitwehtder
Harmattan,einkühler,trockenerWind,deranmanchenTagendieSicht
beeinträchtigtundzeitweisegroßflächigeAusbreitungderBuschbrändeverursachen
kann.EsistdieZeitderErnte,derReisen,Märkte,derRenovierungunddes
Wohnhäuser-undSpeicherbaus  imländlichenRaum.DasViehwirdüberallbiszur
BestellungderÄckerimMai/Junifreigehalten.MärzundAprilentsprechender
wärmstenZeit,inderdieEvapotranspirationamhöchstenist.IndieserPeriode
werdenalteundneueAnbauflächenvorbereitetundhandwerklicheArbeiten
durchgeführt.
DieRegenzeitfängtimSüdendesLandesimMaiundimNordenimJunian
underreichtimJuli/AugustihrMaximum.EsistdieZeitdesAnbauens.DasVieh
wirddurchextensiveHaltunggutmitFutterversorgt.
8Abbildung 2:KlimatischeLagevonBurkinaFaso
Quelle:VanCHI-BONARDELetal.1973:35
InBurkinaFasolassensichnachdenBreiten-undHöhenlagen,vonNorden
nachSüdendreiverschiedeneklimatischeUnterzonenunterscheiden( Abbildung 2):
− DienördlicheUnterzoneliegtunterhalbder600 mm-Isohyet emit3bis4
MonatenRegenzeit.
− DiezentraleUnterzoneliegtzwischenden1.000-und600 mm-Isohyeten.
DieNiederschlägedauernbiszu6Monatenan.
− DiesüdlicheUnterzoneliegtoberhalbder1.000 mm-Isohyete.Esregnet
vonMaibisNovember.
DieUnter-ZonenkönnensichimVerlaufeinesJahresoderin
aufeinanderfolgendenJahreninsgesamtinnördlicheodersüdlicheRichtung
verschieben.AllgemeinnehmendieMengederNiederschlägesowiedieDauerder
RegenzeitvonNordennachSüdenzu.DieVariabilitätderjährlichenmittleren
NiederschlägeimRaumkannvon350 mmimextremenNordenbiszu1.400 mmim
extremenSüdwestenreichen.DiesläßtsichauchdurchdasrelativhöhereReliefim
Südosten,ZentrumundSüdwesten,sowiedurchdenEinflußderBaumvegetation
desMouhountalserklären(RENARD1975:12).Letzteresbedeutetfürdie
Raumplanung,daßdieErschließungderFlußtälereinersorgfältigenökologischen
AnalyseundPlanungsbedarf.
DerBeginnderRegenzeitsetztfrüheroderspäterein,wobeidie
Niederschlägeentwederregel-oderunregelmäßigverteiltseinkönnen.Diesehohe
RegenvariabilitätisteinerderverursachendenFaktorender(agronomischen)
Dürren,derQuantitätundQualitätderWasserversorgunginBurkinaFaso.Die
9NiederschlägebestehenausstarkenRegenfällen,besondersamEndeder
Trockenzeit,indereingroßerTeildesBodensfreiliegtunddieVegetationaufihr
Minimumreduziertist.SieverursachenBodenerosionaufdenfreienFlächenund
Hängen,besondersentlangderVerkehrsstraßen.DiesführtzumAbtragfruchtbaren
BodensundunterUmständenzurVerminderungderlandwirtschaftlichenErträge.
KartiertmansolcheFlächenimVerhältnis1:5.000bis1:50.000,kannmanerosive
Prozesseerkennenundanti-erosiveMaßnahmenplanenunddurchführen.
DieWasserversorgungbleibteinesderHauptprobleme,sowohlimländlichen,
alsauchimurbanenRaum.KartenderWasserressourcenimMaßstabbis1:50.000
würdenesermöglichen,WasserressourcenzumZweckederWasserversorgung
jederzeitaufdemgesamtenTerritoriumzuregistrieren,besondersindenTrocken-
undDürrezeiten.
2.2. GeologischeundgeomorphologischeGrundzüge
DiegeologischeundgeomorphologischeStruktur,alsentscheidendeFaktoren
fürdieRaumbedeckung,-nutzungund-planung,bestehtinBukinaFasoausdem
altenpräkambrischenSchildodersedimentärerBedeckung.
DerpräkambrischeSchildbedecktdreiViertelvonBurkinaFaso.Erbesteht
auseinemkristallinengneisischenSockel,dersichausmittelpräkambrischem
Materialzusammensetzt,oderBirrimien.
DerkristallineSockelistausundifferenziertenGraniten,GneisundMigmatiten
aufgebaut(FURON1950:12).DerBirrimienistaufdemgesamtenaltenSchild
stellenweiseverbreitet.Erunterteiltsichin:
a) VulkaniteausmetamorphenbasischenGesteinen,Schisten,Quarzitenund
Andesiten,densogenannten„grünen“Gesteinen;
b) plutonischesaureGesteineausGranodioritundBiotit-Graniten;
c) sedimentäreGesteine,woSchisten,QuarziteundSandsteinedominieren.
DiesedimentärenBedeckungensindmarinerundterrestrischerHerkunft.Sie
wurdenaufdenpeneplainenSockelabgelagert.Siewurdenkaumgefaltetund
behieltendaherihrehorizontaleSchichtung(COLIN&TASTET1972:73;VAN
CHI-BONARDELetal.1973:28).
DerBirrimienistreichanMineralien(FURON1950:12;PERONetal.
1975:8).AusseinenErzenwurdenz. B.Eisen,Gold,Kupfer;ZinnNickelund
ChromfastimganzenLandvondenSchmiedenverarbeitet.DasGoldvonPourain
derProvinzvonNaouriistheutenochderwichtigsteBergbauvonBurkinaFaso
(HUOT,SATIRANundZIDA1987:2034).Esmachtedasdamalige
VerwaltungsgebietBurkinaFasozurerstengoldproduzierendenRegiondes
„französischen“Afrikas.Desweiterensindz. B.dasKupfervonGongondybei
Gaoua,dieMangan-undKalkstättevonTambaovonBedeutung(BANNERTetal.
1980:6-7).
DaderBirrimiendreiViertelvonBurkinaFasobedeckt,wurdeeineweitere
ErfassungderMineralienressourcenvomStaatBukinaFasounternommen.In
diesemRahmenwurdeeineKartederMineralindikationenimMaßstab1:1Mill.
durchAuswertungvonLandsat-MSS-DatendurchJÖNS(1978:Karte1)erstellt.
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KartendermineralenRessourceningrößerenMaßstäbenbis1:50.000würdenmehr
InformationenüberdiebekanntenundneuenLagestättenbereitstellen.
DiesedimentäreBedeckungbestehtaus:
− kambrischenundpaläozoischen  sedimentärenGesteinsformationenausSandstein,
Kalken,TonschieferundDolomitenimNorden,ausSandsteinenvonGobnangou
undQuarzitendesAtakorasimSüdosten(DIAKITE1979:90),ausSandstein
undSchistenvonBobo-Dioulasso(PERONetal.1975:8)undJÖNS(1978:
Karte1);
− kambrisch-tertiärerterrestrischersedimentärerBedeckungausSandsteinund
Mergeldes„ContinentalTerminal“inderGondouebeneimNordwestensowie
ausLateritgesteinen,diefastüberallinBurkinaFasoverstreutsind(COLIN&
TASTET1972:73);
− abgelagertePaläodünennachLumineszens -Datierung(ALBERTundANDRES
1997)bzw.tertiäreundquartäreäolischeSanddünenliegenimNorden(COLIN
&TASTET1972:73;PERONetal.1975:8;).RezenteaktiveSanddünenmit
Nord-Süd-VerlauflassensichnördlichderMared´Oursiaufdenquartären
Sanddünenbeobachten.RezenteAlluvione,dieeinewichtigeRolleinder
Landwirtschaft(LACLAVEREetal.1993:8),fürdieTöpfereiundfürdenBau
spielen,lagernsichentlangderHauptflüsseab.
DiemeistenSedimentesindBaumaterialien.GroßmaßstäbigeKartenvon
1:5.000bis1:25.000wärenfürihresystematischeErfassungnotwendig.
ZudenbeidengeologischenHauptformationenspiegelnsichindenfolgenden
geomorphologischenStrukturen:
a) AufdemBirrimienoderüberdenSedimentschichtenbefindensich
EinebnungsflächenmitlateritischenBedeckung.SiesinddasErgebnisder
AbtragungdertertiärenOberflächenimLaufederZeit.Diesegepanzerten
ZeitzeugenwerdenvoneinanderdurchabgetrageneFlächeninverschiedene
Ebenengegliedert(MARCHAL1983:28)

b) DiegehobenengranitischenbisgneisischenGesteinezeigensichalsWallrücken
undInselbergeinderLandschaft.
2.3. ReliefundhydrologischeMerkmale
DasReliefbestehtaus:
− einemzentralenPlateau,dasinderLagedempräkambrischenSockelentspricht.
DaraufbefindensichHügelundInselbergeausbirrimischenQuarziten,die
WiderstandgegendieErosionleisten.DieniedrigenEbenenentsprechenden
GranitenunddenGneisendesSockels.
 
− Sandsteinplateaus:DiehöchstenundhügeligstenGebieteausSandsteinen
überragendenpräkambrischenSockelinderRegionvonBobo-Dioulassound
BanforaimSüdwesten.HierstehtderhöchsteGipfeldesLandes,der
Tenakouroumit749 mNN.BeideRegionengel tenalstouristischeGebiete.
ÄhnlichesRelieffindetmanimSüdostenmitdemSandsteinplateauvon
Gobnangou.
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− DasVoltabeckenmiteinerFlächevon171.105km²beherrscht62%der
LandoberflächevonBurkinaFaso(MONIOD,POUYAU&SECHET1977:13).
EswirdvonMouhounimWestenundNakambeimZentrumsowieihren
Zuflüssendrainiert.ImgesamtenEinzugsgebietdieserFlüssewerdeninder
heutigenZeitlandwirtschaftlichErschließungenundBesiedlungenderFlußtäler
geplantbzw.durchgeführten.DieBekanntestensindSourouimNordwesten,
KouimSüdwesten,KompiengaimSüdostenundBagréimSüdendesZentrums.
 
− DasComoébeckenerstrecktsichübereineFlächevon18.000km².DerComoé
undseinwichtigsterNebenarm,Léraba,fließenimSüdwestenvonNordennach
Süden.SiehabenwiederMouhounihreWasserscheideimSüdwestenaufden
SteilwändenvonBanfora.EineAufstauungdesComoéwiebeiallenanderen
Flüssenistgeplant.
 
− DasNigerbecken,daseineFlächevon72.000km²besitzt,wirdvonNordosten
nachSüdostendurchBeli,Yaga,SirbaundBonsoaga,dierechtenArmedes
Nigersdrainiert.EswirddurchzahlreichepermanenteundtemporäreSeen,
darunterSoum,Oursi,Darkeo,charakterisiert.SiespieleneinewichtigeRolle
zurDeckungdesWasserbedarfsderEinwohnerunddesViehs.
DurcheineadäquatePraxisderRaumplanungkönntedasFluß-und
SeewasserfürdieBevölkerung,dasViehunddieAgrikulturvermutlichausreichen.
2.4. BödenundihreNutzung
AufdenunterschiedlichengeologischenundgeomorphologischenStrukturen
entstandeninZusammenhangmitdenklimatischenBedingungenfolgendeBöden:
− RohbödenaufunterschiedlichenGesteinenundPanzernbestehenaus
anstehendenSandsteinenundEisenpanzern.Siewerdennichtkultiviert;
− RohbödenaufGeröllmaterialbzw.eisenhaltigeBödenbedeckengroßeFlächen
imZentrumundimOstenaufdenPlateausundZeugenbergen.Siesind
flachgründigundnährstoffarm.ImZentrumwerdensietrotzdembebaut;
− VertisoleaufAlluviumoderlehmigemMaterialbildetensichausdenbasischen
kristallinenGesteinenoderlehmigenAlluvium(PERONetal.1975:10).Siesind
reichanNährstoffen.DieseBödenbefindensichindenFlußtälernundEbenen
(MÜLLER-HAUDE1995:66).AufihnenwerdenHirse,Sorghum,Baumwolle,
Mais,ManiokundBohnenangebaut.SiespeichernFeuchtigkeit,sodaßeinzelne
WurzelndesgeerntetenSorghumsdieganzeTrockenzeitüberleben.Siewerden
meistzudeneutrophenBödengerechnet;
− BrauneeutrophetropischeBödenauflehmigenMaterialienentwickeltensichauf
basischen(wiez. B. Doleriten)oderneutralen(wiez. B.Migmatiten)kristallinen
Gesteinen.SieunterscheidensichvondenVertisolendurchihrehohePorosität.
undsinddamitdiebestenBödenvonBurkinaFasofürdenAnbauvonHirse,
Sorghum,Baumwolle,Mais,Maniok,Bohnen,Erdnüssen(LACLAVEREetal.,
1993:12);
− lessivierte,eisenhaltigetropischeBödenbestehenaustiefgründigentwickelten
BödenmitvorherrschendkräftigbraunenbisrotenFarben.Dazugehörendie
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Oxisole,Latosole,Kaolisole,dielateritischenundferrallitischenBöden
(SEMMEL1993:94).Siebefindensichaufsandigen,sandig-lehmigenoder
lehmig-sandigenMaterialien(MÜLLER-HAUDE1995:66).Siekommenim
ZentrumdesLandesvorundtretenbeiallenanderenBodentypenauf.Siesindin
unbedecktemZustandanfälligfürErosion.Landwirtschaftlicheignensiesichfür
denAnbauvonHirse,Sorghum,Mais,Erdnüsse;
− HydromorpheBöden,wiePseudogleybildetensichaufGesteinsmaterialienmit
variierenderTexturliegenentlangdergroßenFlüsse.Ausihnenentwickeltensich
diebrauneneutrophentropischenBödenundlessivierten,eisenhaltigen
tropischenBöden.SiesindfürSorghum-undReisanbauundWeidenutzung
geeignet;
− HalomorpheBödenmitdegradiertenStrukturen,diesichvorwiegendimariden
NordenBukinaFasosbefinden,enthaltenSalze,darunterNatriumundKalium
(PERONetal.1975:10).SiesindnichtgeeignetfürdieLandwirtschaft,abersie
liefernSalzfürViehundWildtiere.
DieVerbreitungderlandwirtschaftlichenBodennutzungentsprichtder
VerbreitungderbeschriebenenverschiedenenBöden.DieHauptkulturenimNorden
sindHirsepenisetumundErdnuß,inderLandesmitteundimSüdenSorghum,
Hirse,Baumwolle,MaisundYams.SiewerdenoftzusammenmitLeguminosen,
darunterBohnenundHibiscusangebaut.IndenNiederungen,wo
Bewässerungsfeldbaumöglichist,wirdGemüseauchwährendderTrockenzeit
angebaut.Viehzüchtungwirdüberallpraktiziert,insbesondereimNorden.
2.5. VegetationundFauna
InBurkinaFasolassensichzweiTypenvonholzigenundkrautigen
Vegetationsbedeckungenunterscheiden.DieholzigenVegetationsbeständesindfast
alleoffenundmeistensvondenGrasschichtenbegleitet.
DieholzigeVegetationsbedeckungläßtsichklimatischvonNordennach
SüdeninvierHaupttypen(MARCHAL1983:31)unterscheiden:
− DieStrauchsavannenbestehenauseinerpermanentenStrauchdeckeausAkazien
Balanitesaegyptiaca,Acaciaseyal;Guierasenegalensis,Bossiasenegalensis,
sowiepermanentenGrasteppichenausLudetiatogoensis,Pennisetum,Aristida
adsencions.Sielassensich,jenachÜberwiegenderGrasteppicheoderder
Strauchdecke,inoffeneodergeschlosseneStrauchsavannenunterteilen;
− DieBaumsavannenbestehenausGrasflächenmitgutentwickelterGrasdeckeund
einemBaumbewuchsmitBäumenvon10bis15 mHöhe.Dercharakteristische
BaumdieserVegetationseinheitistderButyrospermumparkii.Weiteretypische
BaumartensindBombaxcostatum,Laneaacida,Laneamicrocarpa,Tamarindus
indica,Parkiabiglobossa,Kayasenegalensis,Anogeisusleiocarpus,Prosopis
africana,Burkeaafricana,Pterocarpuslucens,Terminaliamacroptera,Diospyros
mespiliformisundKayasenegalensis(Vgl.GUINKO1984,LeHOUEROU
1988).Auchhierunterscheidetmanzwischenoffenerundgeschlossener
Baumsavanne;
− DieGehölzsavannenbestehenausGrasteppichenausAndropongaynus,A:
amplectan;A.subamplectan,diederkontinuierlichen,relativhomogenenund
dichtenBaumbedeckungtrotzen.Diesebestehtausdenobengenannten
Baumarten;
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− DieoffenenWälderbestehenmeistausdengleichenArtenwiedieBaumsavanne,
dochsindsieinsgesamtdichterinihremBestand,d.h.dieBaumkronensind
mehroderwenigerfugendicht.Siesindjedochoffengenug,umeinwenigdichte
GrasschichtausGramineenundeinstrauchigesUnterholzzuerlauben.
DiekrautigeBedeckungtrittmeistzusammenmitderholzigenauf.Einereine
GrasbedeckungistmeistaufdieNiederungenoderalluvialenTälerbegrenzt
(MARCHAL1983:31).AußerdiesenVegetationsbedeckungenderKlimazonensind
edaphischeundanthropogeneVegetationslandschaftenvorhanden.
DieedaphischenVegetationsbedeckungenbestehenhauptsächlichaus
− CombretaceenundLoudetiatogoensisaufaufgetauchtenkahlenSandsteinen;
− diskontinuierlichenStrauchformationenausallenTypenvonVegetationenauf
Lateritdecken;
− einjährigenGramineenteppichenhauptsächlichausAristidamutabilis,
SchoenfeldiagracilismitoffenenStrauchdeckenausCombretumglutininosum
undTerminaliaavicinoides;
− Baumbewuchs,derhauptsächlichausMytragynaInermis,Berlinadocabesteht,
mitdichtenGrasteppichenausVetiveranigritiana,Cymbopogomgiganteus
grandifloraaufhydromorphenBöden.
EdaphischeVegetationsformationensindbegrenztaufhydromorphe,sandige,
schwerlehmige,kaolinischeundsteinigeBöden.SiekönnenIndikatorenfürdie
ErkennungderBödensein.DieanthropogeneVegetationsformationensinddurch
agrarischenundpastoralenGesellschaftenangelegtworden.Einigedavonsinddie
Parklandschaftenvon Acaciaalbida ,Karité Butyrospermumparkii undNéré
Biglobosaparkia ,derenVerbreitungvonNordennachSüdenabnimmt
(MARCHAL1983:34).
InSchutzgebietenwerdengefährdeteVegetations-undFaunaartengeschützt.
SchutzoderBekämpfungderFaunabedingtInformationenbzw.ökologischeKarten
derMaßstäbevon1:5.000bis1:50.000.
3. SozioökonomischeGrundlage
3.1. Bevölkerungsstruktur
NachderletztenVolkszählung1985hatBurkinaFasoeine
Gesamtbevölkerungvon7.964.705Einwohnern(DIRECTIONDELA
DEMOGRPHIE1985:1).DieAlterskurvezeigtzurJahresmitte1990,daß44%der
gesamtenEinwohnerunter15Jahrenjungund10,5%50ältersind(LDC)(StBA-
LB-BF1992:25).DiesisteingünstigerFaktorbzgl.verfügbarerArbeitskräftefür
dieEntwicklungvonLandwirtschaft,Viehzucht,Handwerksowieder
HauptproduktionszweigeundeinerGrundindustrialisation.Dadiewirtschaftliche
SituationdesLandesesnichterlaubt,dierelativhoheAnzahlvonArbeitskräften
aufzunehmen,findeteineEmigrationindiewirtschaftlicherschlossenenGebieteder
angrenzendenStaaten,insbesondereElfenbeinküsteundGhana,statt.
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DieVariationinderZahlundGrößederAnbauflächenaufstaatlicher,
provinzieller,departementalerundregionalerEbenekanndieZu-bzw.Abnahme
derBevölkerungerklären.UmdieZu-undAbnahmederBevölkerungunddamit
potentiellerArbeitskräfteinländlichenGebietenundinderStädtenzuverfolgen,
werdenPläneundKartenmitgroßenMaßstäbenvon1:5.000bis1:25.000benötigt.
SolcheDokumentemüßtenfortlaufendaktualisiertwerden.
DieBevölkerunginBukinaFasoistinsgesamtungleichverteilt.Diemittlere
Bevölkerungsdichtebeträgt29Einwohner/km².DiedichterbesiedeltenProvinzen
stellendasMossilandimZentrummit55bis132Einwohnern/km².Dieam
schwächstenbesiedeltenGebietemit11bis14Einwohnern/km²liegenimNorden,
Osten,SüdenundäußerstenWesten(StBA-LB-BF1992:28).Diesführtezu
staatlichorganisiertemsowiespontanemTransfervonBevölkerungausMossiland
indieFlußtälerundindasübrigeLand,besondersindenWesten,Südenund
SüdostenalsHauptprojektedesstaatlichen1972-1976Entwicklungsplans
(.ONCHOCERCIASISCONTROL1973:56).
ZieldesstaatlichenTransferseinesTeilsderMossi-Bevölkerungistdurchdie
Besiedlungdervonder Simuliumdamnosum -FliegebefreitenTälerderNebenflüsse
vonVoltaundComoédieEnährungsbilanzzuverbessernunddieAuswanderungzu
vermindernbzw.zustoppen(AMENAGEMENTDESVALLEESDESVOLTA
(AVV)AVV1976a:3).Insgesamtsolltenoffiziellinnerhalbvon15Jahren650.000
MenschenderdamaligengesamtenBevölkerungdesLandes(5.535.000Einwohner)
aufGebietemit1.600.000haFlächeumgesiedeltwerden.  (ONCHOCERCIASIS
CONTROL1973:58;AVV1976b:1,AVV1976c:19).  DieEinwanderungsgebiete
wurden1963durchdasBodengesetz29/AN/63festgelegt.FürdieDurchführungist
der1974gegründeteAVV  (AVV1976a:2),zuständig,ausdem1990das„Office
Nationald´AménagementdesTerroirs“(ONAT),entstand.
Esistbekannt,daßinEinwanderungsgebietenSpannungenzwischen
EinwanderernundderautochthonenBevölkerung,häufiginFormvon
Nutzungskonfliktenauftreten(LACLAVEREetal.1993:24).Diesführtu.a.zu
fundamentalenSpannungenzwischenländlicherBevölkerungunddemStaat.Die
Einwanderer,insbesonderedieFrauen,dieihretraditionellenVerantwortungs-
bereicheundHandlungsspielräumeverlieren,sindamstärkstenvondiesensozialen
Problemenbetroffen(SOCIETEAFRCAINED´ETUDESETDE
DEVELOPPEMENT(SAED)1976/1977:56).
EinesystematischeUntersuchungderEinwanderungsgebiete,umökologische
Problemewiez.B,dieWiederkehrderDamnosum-Fliege  zuerfassenundunvor-
hergeseheneAuseinandersetzungenderbetroffenenBürgerzubeendenbzw.
vermeiden,istdringendnotwendig.
SolcheUntersuchungbenötigenzuverlässigeKartenmitgroßenundmittleren
Maßstäbenzwischen1:1.000und1:50.000,weilsichmitihnenauchkleineFormen
derGefährdungderLandschaftskomponentendarstellenlassen,umeinenSchutz
durchsparsameBenutzungderLandressourcen,Böden,VegetationundWasserzu
planenunddurchzuführen.
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3.2. WirtschaftlicheStruktur
AlsTeilWestafrikas,einesderZentrenderAusbreitungvonAckerbauund
Viehzucht(VOLZ1990:38ff;COMITESCIENTIFIQUEINTERNATIONAL
1987:427ff),istBurkinaFasoeinaltesLandwirtschaftsgebiet.
ZudenursprünglichenGrundnahrungsmittelngehörenGetreidearten,wie
Hirse(SorghumundPenisetum),Reis(OryzaBreviligulata,OryzaGlaberima)und
Fonio(DigitariaexilisundDigitariaiburua).DanebenspielenHülsenfrüchte
(VoanzouVoandzeiasubterranea)undanderedomestiziertePflanzeneineRolle.
HierzuzählenBaobab(Andansoniadigitata)sowieNéré(Biglobosaparkia)(VOLZ
1990:38ff).WildePflanzen,darunterdasKarité(Butyrospermumparkii)unddas
Kapock(Bombaxcostatum),werdengesammelt.Rinder,ZiegenundSchafewerden
überallgehalten.
DieSozialökonomiewirdbestimmtdurchAgrar-undViehwirtschaft,inder
198590%derarbeitendenBevölkerungbeschäftigtwaren.Dieübrigen10%waren
vorwiegendindenStädtenbeschäftigt,u. a.imHandel-,Banken-und
Bildungssektor.
DieAgrarwirtestellenmitca. 60%dengrößtenTeilderarb eitenden
Bevölkerung.SieproduzierenaufrelativkleinenAnbauflächenhauptsächlichHirse,
Sorghum,Bohnen,SesamundMais.DieteilweisekommerziellenNebenkulturen
sindReis,Fonio,Yam,Sesam,ErdnüsseundBaumwolle.Diedreiletzterenwerden
exportiertundvorwiegendimSüdwestensowieimWestenundSüdenangebaut.
WildgewachseneFrüchte,wiedieölhaltigenKaritékernewerdenfürdenin-und
ausländischenGebrauchgesammelt.Industriellangebautwerdenu. a.Baumwolle,
ErdnüsseundZuckerrohr.ImUmkreisderStädteundindenerschlossenen
FlußtälernfindetsichverstärktGemüse-undObstanbau.
DieViehwirtschaftstelltca. 30%derBeschäftigten.SienimmtvonNorden
nachSüdenab.DasGroßviehbestehtausRindern,alsKleinviehwerdenZiegenund
Schafegehalten.
DieAgrarwirteundHirtensindgleichzeitigauchSammlerundHandwerker,
beisichbietendenGelegenheitenebensoFischerundJäger.Diegesamte
LandwirtschaftleidetuntereinerpluviometrischenBegrenzung.DasWasserist
quantitativundqualitativunzureichend.WeitereProblemederLandwirtschaftsind
dieabnehmendeIntegrationvonViehzuchtundAckerbau.Wieschongeschildert,
sindweiteGebietevonLandfluchtbetroffen.
IndenStädtenlebenca. 10%derBevölkerung.DerprozentualeAnteilnimmt
jedochaufgrundderLandfluchtrapidezu.DieArbeitsplätzeliegenhauptsächlichim
administrativenundindustriellen,danebenauchimkommerziellen,informellenund
landwirtschaftlichenBereich.DieIndustriekonzentriertsichzu86%aufdie
GroßstädteOuagadougou(72%)undBobo-Dioulasso(14%),mittlereStädten,
insbesondereBanforaundKoudougou,habenzusammeneinenAnteilvon14%
(PROJETSINDUSTIELSENHAUTE1979;LACLAVEREetal.1993:44).Eine
strukturelleEntwicklungundregionalePlanungderWirtschaftzurFörderungdes
ländlichenRaumsundzurDekonzentrierungderIndustriestandortewäre
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notwendig.AlsraumplanerischeAufgabeerfordertdiesaktuelleunddetaillierte
polythematischePläneundKarten.
3.3. Infrastruktur
DieInfrastrukturinBukinaFasoweistinsgesamteinstarkesGefällevom
ZentrumdesLandeszurPeripheriesowievonstädtischenGebietenhinzuländlichen
Regionenauf.DiesbetrifftsowohldasBildungswesen,alsauchdiemedizinische
VersorgungunddieVerkehrsstruktur.
DasBildungsweseninBukinaFasoumfaßte1987/88insgesamtca.2.108
Grundschulen,122Mittel-undhöhereSchulen,17berufsbildendeSchulenundeine
UniversitätinOuagadougouundBobo-Dioulasso(StBA-LB-BF1992:39).
DieSchulenkonzentrierensichaufdieStädteundbesondersaufdieProvinzen
imZentrumundimWestendesLandes.Mehrals¾derGymnasienundRealschulen
befindensichin5vonden45ProvinzendesLandes,davonliegen3Provinzenim
Zentrummit47%undzweiimWestendesLandesmit27%allermittlerenund
höherenSchulen(LACLAVEREetal1993: 48).
DieEinschulungsquotelag1990/91landesweitbei23,8%,sievariiertjedoch
jenachProvinz.81,8%derJugendlichenüber15JahresindAnalphabeten(StBA-
LB-BF1992:39).
DieStrukturendesGesundheitswesensimLand,wieKrankenhäuser,Mutter-
Kind-Betreuung,VersorgungmitMedikamentenunddemmedizinische
Laboratoriendienstsindunzureichend.Esgabz. B.fürdasganzeLand19882
Zentralkrankenhäuser,einsinBobo-DioulassoundeinsinOuagadougou,6
Regionalkrankenhäuser,154Dispensarienund20Entbindungsheimemitinsgsamt
5.580Betten.Durchschnittlichgabes1989einenArztfür31.300Einwohnernund
insgesamt32Tierärzte.DieHälfteallerÄrztelebtindenStädten(StBA-LB-BF
1992:35).DiegenerelleSterblichkeitsratbetrug198918% 0 unddie
Säuglingssterblichkeit145%0 (LACLAVEREetal1993: 49).
ÄhnlichdermedizinischenVersorgungkonzentrierensichauchdie
verkehrstechnischenEinrichtungenBurkinaFasosaufdieGroßstädteOuagadougou
undBobo-Dioulasso.DiesgiltsowohlfürStraßenalsauchfürdieFlughäfen.Außer
einerEisenbahnverbindungzwischenKaya,Ouagadougou,Bobo-Dioulassound
Abidjan(Côted’Ivoire)existierenkeineSchienenwege.EineFortsetzungvonKaya
nachTambaoimNorden,dieeinegroßeBedeutungfürdenAbtransportdes
ManganerzesvonTambaohat,befindetsichzurZeitinPlanung.
DasStraßennetzistinsgesamtca.18.000kmlang.EsumfaßtdasNetzder
„routesnationales“(RN)mit4.606kmundder„routesrégionales“(Rr)mitca.
13.000km.EinGroßteilder„routesrégionales“istallerdingsinderRegenzeitnur
beschränktbefahrbar(LACLAVEREetal1993: 46).Vondeninsgesamt13.117 km
Straßewaren19871.500 kmasphaltiertund1.943 kmmitLateritbödenbefestigt.
DieübrigenStraßengeltenalsunbefestigtePisten(StBA-LB-BF1992:64).Die
asphaltiertenStraßenverbindenOuagadougoumitdengroßenStädtenunddie
KüstenhäfenvonAbidjan(Elfenbeinküste),Accra(Ghana),Lomé(Togo),Cotonou
(Benin).StraßenverbindungenzwischendenSiedlungsgebietenundden
erschlossenenFlußtälernwerdengegenwärtigkaumgebautbzw.existierende
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StraßenwerdenseltenInstandgesetzt,wasdieohnehinvernachlässigtestrukturelle
EntwicklungderWirtschaftimländlichenRaumzusätzlichbehindert.
DieinternationaleFlughafenvonOuagadougouundBobo-Dioulassoergänzen
dieInfrastruktur.
InsgesamtistdieInfrastrukturunzureichendunddiemangelndeAusstattung
vernachlässigtundbehindertstrukturelleEntwicklungderWirtschaftimländlichen
Raum.AlldiesführtletztlichzurLandfluchtundLand-LandEmigration.Diese
wiederumüberfordertdieStrukturenderStädte,derDörfernundderneu
erschlossenenGebiete,sodaßauchhierweiterestrukturellePlanungund
Entwicklungnotwendigsind,undzwarinFormneuerParzellierungen,sowie
Sanierung,RestrukturierungundErschließungweiterGebiete.Auchhierfürsind
wiederumhinreichenddetaillierteundaktuellePläneundKartenerforderlich,und
zwaraufallenPlanungsebenen.SolchePlanungsdokumentebenötigen
Informationsquellen,darunterdieFernerkundungsdaten,sowiegeeigneteStrukturen
zuderenBe-undVerarbeitung.
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KAPITELII.: PRAXIS DERRAUMPLANUNG
„RaumplanungistdiePlanungderRaumordnung,d.h.der„übergeordneten
undzusammenfassendenPlanungundGestaltungdesLandesnachwirtschaftlichen,
sozialenundkulturellenGesichtspunktenunterBerücksichtigungdernatürlichen
Gegebenheiten“ (WÖRTERBUCHBROCKHAUSWAHRIG1983:731und
DICTIONNAIREdel´ACADEMIEFRANCAISE1992:71).  Sie„istimmereine
agierendeAntwortaufräumlicheProblemeimSinneihreBewältigungoder
mindestensdesVersuchs,sieinihrerEntstehung,EntwicklungundFortbildung
steuerndundlenkendzubeeinflussen“(LENDI1988:6:24).DerProblemraumist
derLebensraumfürdieLebensgemeinschaftvonMenschen,PflanzenundTieren,
alsodieUmwelt(LENDI1988:1,2u.3).
DieräumlichenProblemeinBukinaFasoliegenz.B.inderAuswanderung,
darunterdieSiedlungsgebiet-Siedlungsgebiet-EmigrationoderdieLandflucht,inder
ZerstörungderGrünflächenoderinderVerschmutzungvonWassersundLuftin
denStädten.AufgrundderungleicheninfrastrukturellenEntwicklungzwischenden
GroßstädtenunddemländlichenRaum,findenvieleAufbauprojekte,wiez.B.der
BauvonFabriken,diemitHilfestaatlicherundprivaterMittelfinanziertwerden,in
denGroßstädtenstatt.FürdenländlichenRaumhabendieseMaßnahmenkeine
positivenwirtschaftlichenAuswirkungen,sondernführeneherzuweiteren
AbwanderungenindieStädte.DortsteigtderBevölkerungsdruckunddie
NachfragenachArbeitweiteran.
DieAufgabederRaumplanungistdiebestehendenKonflikteeinesLandes,
einerRegionodereinesGebietesdurchentsprechendeVerbesserungen,z.B.inder
InfrastrukturzuplanenundUmzusetzen,umVoraussetzungenfüreine
wirtschaftliche,sozialeoderauchökologischeEntwicklungzuschaffen.
DerRaumplanungsvorgangerfolgtanhandvonPlanungsgrundlagen,welche
dieBedingungeneinesRaumesundseineRessourcendarstellen.Siewerdenmit
BeschreibungeninFormvonStatistiken,PlänenundKartenanalysiert,um
PlanungsvorstellungenüberdieLebensbedingungenunddieNutzungenderFlächen
zustellen.DiePlan-undKartenmaßstäbesindfürdieRaumprozeßplanungoderdas
Entwicklungsprogrammab1:10.000undkleinerundfürdieRaumgestaltungs-
planungentsprechendgrößer,bis1:10.000(SPITZER1988:18).
DieInformationenstammenausangewandtenNatur-undSozialwissen-
schaften(SPITZER1995:17).DieseFachinformationensindnotwendigfürdie
PraxisderRaumplanung,wiez.B.AnalyseundBeurteilungkünftiger
EntwicklungenalsPrognosesowiefürdieEntwicklungundDurchführungder
Planung(PLANUNGSBEGRIFFE,1978:332).
DiePraktikenderRaumplanung,diegegenwärtigeninBurkinaFaso
angewandtwerden,unterscheidensichnach:
− traditionellerRaumplanungderBevölkerung:SiedlungsgebietealsZeugen
derafrikanischenTraditionund
− staatlicherRaumplanung:StädtebauundErschließungdesländlichen
Raumes
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1. DieSiedlungsgebietealsZeugenderafrikanischenTraditionder
Raumnutzung
AlstraditionelleRaumplanunginBukinaFasokannmandietraditionellen
Lebens-undWirtschaftsweisenderBevölkerungindeneinzelnenSiedlungsgebieten
verstehen.Dennsieformteundformt,inländlichenGebietendennatürlichen
Gegebenheitenweitgehendangepaßt,dieLandschaft.
DasSiedlungsgebietistdefiniertalsdieGesamtheitderkultiviertenundnicht
kultivierten,kultivierbarenundunkultivierbarenBödeneinerGruppevonDörfern
(MARCHAL1983:6).Sieisteinaltessoziologisches,kohärentesterritoriales
ElementeinerVolksgruppedesländlichenRaumes;derErdteil,zudemdie
MenschenreligiöseBeziehungensowiedenAnspruchaufAneignungdervonihnen
kultiviertenLandschafthaben(IMBS1987:10und11).DasSiedlungsgebietisteine
durcheinelange„Bodenbesitzung“geordneteLandschaft-imGegensatzzudem
natürlichenMilieu-eineausgewählteoderdurchdieArbeitderMenschengestaltete
Agrarlandschaft(PELISSIER1995:10u.11).
DieSiedlungsgebietelassensichsowohlnachphysischenalsauchnach
soziologischenGrundzügennachverschiedenTypenunterscheiden.ZurIllustration
werdeneinigeBeispieleangegeben.Dabeiunterscheidensichdieverschiedenen
TypenderSiedlungsgebietennachklimatischenGegebenheitenundkönnen
entsprechendderverschiedenenLandnutzungssystemenunterschiedenwerden.
DieSiedlungsgebieteBukinaFasoswurdenmitHilfeder
LuftbildinterpretationvonMARCHAL(1983)systematischidentifiziertundkartiert.
NachKriterienwieBodenordnung,diekontinuierlichoderdiskontinuierlichist,nach
AnordnungundDichtederSiedlungen,nachLagevonFeldernundihreLageim
VerhältniszudenSiedlungskernenundRaumträgernsowiedieparzelläre
Morphologiewiez. B.Form,GrößeundVerteilung,wurdenvonMARCHAL
(1983:10)fürganzBurkinaFaso90„UnitésPhysionomiquesAgraires“imMaßstab
1:50.000,125Landschaftseinheitenoder„UnitésPhysionomiques“und17Typen
derVegetationsformationenimMaßstab1:500.000undkartiert.
AufdieseEinteilungaufbauendwirdimfolgendeneinedetaillierteAnalyse
undBeschreibungdervonMARCHAL(1983)abgegrenztenStrukturengegeben,
dieähnlicheRäumezuTypenzusammenfaßt.DieseTypisierungstütztsichauf
folgendeMethoden:
− BeschreibungdernatürlichenGegebenheitenderLandschaftsowieSchätzungder
OrganisationdervomMenschenresultierendenodernichtresultierenden
sichtbarenElementesowie
− dieArtderLandbedeckung,dieLandbedeckungsrate,diebevorzugteGegend
landwirtschaftlicherTätigkeit.
Diesistnotwendig,umdiedarausresultierendenverschiedenenProblemeder
Bodenordnung,dergefundenenDiagnosederSiedlungsgebietentwicklungzu
extrapolieren.InsgesamtergebensichfürBurkinaFasosechsHaupttypenvon
Siedlungsgebieten,dieimfolgendenbeschriebenwerden.
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1.1. TypologiederSiedlungsgebiete
VonNordennachSüdenlassensichsechsHaupttypenvonSiedlungsgebieten
unterscheiden.DiesewurdenvonMARCHALmitHilfevonLuftbildinterpretation
ermitteltundausgewertet.
In Abbildung 3istdieLegendederTypenderSiedlungsgebietenach
MARCHAL(1983)mitDifferenzierungenhinsichtlichBedeckung,Nutzungund
Morphologiedargestellt,diedenAbbildungendereinzelnenSiedlungsgebietstypen
zugrundeliegt.
Abbildung 3:LegendederTypenderSiedlungsgebiete
Quelle:MARCHAL1983
Bedeckungstypen Bodennutzung
Grasniederung
Büsche
degradierteBüsche
dichteSträucherderNiederungen
dichteSträucherderSteppe
degradierteSteppe
StrauchsavanneaufsandigenBöden
kontinuierlicheStrauchsavanne
StrauchsavannemiteinzelnenBäumen
lichteBaumsavannemitSträuchern
kont.lichteBaumsavanne(anthropogen)
kont.Baumsavanne(anthropogen)
dichteBaumsavanne
Holzsavanne
großeBäumederNiederungen
dichteParkanlagenderDörfer
lockereParkanlagen
bewohnteGebiete(kont.Anbauflächen)
EinzelhöfeinDörfern
bewohnteGebietmitAnbauflächen(+-kont.)
Buschfelder
zusammenhängendeFeldermit>50%Kulturfläche
zus.FelderundBrachemitca. 30%Kulturfläche
GebietealterFelder
FelderinNiederungenmitca.  50%Kulturfläche
FelderinNiederungen
schachbrettförmige,kleineFelderinNiederungen
FelderaufHügeln
Morphologie
sehrschwachgeneigterHang
schwachgeneigterHang
mittelbisstarkgeneigterHang
Wasserflächen/Überschwemmungsgebiete
saisonal
NiederungmitZufluß
NiederungmitwenigZufluß
NiederungohneZufluß
HügelmitsteilenHängen
freiliegendesGestein
mehroderwenigerhoheHügel
kleineHügelausDünen
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Typ1: DernordöstlicheTeilvonBurkinaFaso-repräsentiertdurchBangoa-
bildeteinesSiedlungsgebietesdesweidewirtschaftlichenTyps( Abbildung4).
Abbildung 4:BangoaalsrepräsentativerTypdesweidewirtschaftlichen
SiedlungsgebietesimNordosten
Quelle:MARCHAL1983,PlancheNo.2,EchantillonNo.46
DasGebietBangoaliegtindensemiaridenTropenmitmittleren
Jahresniederschlägenvon400 m m.EswirdvondenVolksgruppenFulbé,Kel
TamachekundBellabewohnt,welchetraditionellderTranshumansnachgehen,sich
aberheuteimÜbergangzurSeßhaftigkeitbefinden.DerNaturraumistgeprägtvon
einerDünenlandschaft.EinigeSenken,welchetemporäreSeenundeinenhohen
Grundwasserspiegeltragen,durchziehendasDünensystem.
DerRaumläßtsichineinemgroßendetailliertenMaßstabinBiotopefeiner
unterscheiden.Diesesind:
1. steinige,relativunfruchtbareBöden:SiesindvonGraslandmiteingestreuten
AkaziengehölzenbedecktundwerdenwährendderTrockenzeithauptsächlichals
Weidebenutzt;
2. tropischeeisenhaltigeBödenmitbegrenzterDrainageundbegrenzter
Fruchtbarkeit:sietragenzweiNutzungstypen:RegenanbauflächenderKel
TamachekundBellasowieNiederungsprärien,diewährendderRegenzeitals
Weidengenutztwerden;
3. hydromorpheBödenundSalzbödenderSenken,umgebenvonGrasteppichen,
besondersvonVetiveriaspp.,dieinderTrockenzeitalsWeidenbenutztwerden;
4. wenigfruchtbaresubaridebraunroteBödenaufäolischenFormationen,die
verschiedeneVegetationsformentragen:verschiedeneTypenvonWeidenund
GrasteppicheninAssoziationmitCombretaceen.
83%derFlächedesGebieteswirdalsWeidelandgenutzt.12,8%desBodens
werdenpermanentagrarwirtschaftlichbzw.fürdenAnbaugenutzt,wasdurcheine
ständigeDüngungmitdemMistderRinder,Ziegen,SchafeundKamelemöglich
wird.AuchwenndasSiedlungsgebietnurbegrenzteRessourcenwiez. B.Wasser-
undWeideflächenbesitzt,istderenNutzungaufgrundderFlexibilitätder
Bevölkerung,dergeringenDichtederSiedlungenundderschwachenBesiedlung
dennochmöglich.
22
EinwichtigerBeitragzurVerbesserungderLebenssituationderBevölkerung
undTierebezüglichWasser-undWeideflächenwäredieSchaffungeiniger
permanenterSeenundBrunneninErgänzungzudenvorhandenennatürlichen
Wasserflächen.Einebessere,dezentraleWasserversorgungwürdederBevölkerung
eineAlternativebieten,dieesermöglichtihreLebens-undWirtschaftsweisen
aufrechtzuerhalten.GleichzeitigbestehtdieNotwendigkeit,dieOrdnungdes
Raumeszuregeln,damitdieAusbeutungbzw.derRaubbauanderNaturverhindert
undKonfliktezwischenverschiedenenInteressengruppenvermiedenwerden
können.
Typ2 : DieEntwicklungwegvonderausschließlichenViehzuchthinzueiner
MischformvonViehzuchtundAckerbauläßtsichamBeispieldesSiedlungsgebietes
derVolksgruppenSonghai,RimaibeundPeuldarstellen( Abbildung 5).
Abbildung 5:StreusiedlungsgebietderVolksgruppenSonghai-Rimaibe-Peul
imNordosten(trockeneTropen)
Quelle:MARCHAL1983:PlancheNo.2,EchantillonNo.69
ImNord-OstendesGebietes,welchesmittlereJahresniederschlägeunter
500mmaufweist,istdieUnterscheidungzwischenzweiLandnutzungssystemenzu
treffen,diesicheinanderergänzen.SowirdbeispielsweisedasViehnachderErnte
aufdieFeldergetrieben,umdortzugrasenunddieFelderzudüngen.
DieFulbe,ausschließlichViehzüchter,bewohnendenNordteildesGebietes.
DortbefindensichaufdenDünensystemenzurRegenzeitWeidenmiteingestreuten
Combretaceen-Gehölzen.DieAckerbauernderVolksgruppederSonghraisowiedie
derRimaibebewohnenhingegendieHochebenemitrelativdrainiertensubariden
braun-rotenBöden,diefürdieRegenkulturgeeignetsind.DieGehölzvegetation
beherrschenBalanitenspp..
DieSiedlungensindüberdasgesamteGebietdesSiedlungsgebietesverstreut.
EshandeltsichsowohlbeidenAckerbauernderSonghraialsauchbeiden
ViehzüchternderFulbehauptsächlichumpermanentenSiedlungen.Als
AnbauflächenlassensichdieHausgärten,diemitintensivenDüngungmit
HausabfällenundTierdungbearbeitetwerden,vondennaheliegendenFeldern
unterscheiden.IndenHausgärtenwerdeninersterLinieHirse(Penisetum)und
Gemüse,aufdenkleinenFelderhingegenHirsesowieErdnüsse,Voanzou,Fonio
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angebaut.NachderErntewerdendieFelderalsWeidengenutzt.Nebenden
kultiviertenFlächenkommenindieserGegendalteBrachflächenvor,aufdenen
häufigBuschbrände,dieüberwiegendanthropogenverursachtwurden,auftreten.
DerAnteilderSiedlungs-undWirtschaftsflächeistmit28%fürdieseGegend
relativhoch.DiesläßtsichmitdemVorhandenseineinesaltenSiedlungszentrums
begründen,welchessichauchnachderAnkunftderFulbeundRimaibeerhaltenhat.
DieProblematikdesRaumes,dieinderRaumplanungberücksichtigtwerden
sollte,liegtinderErschließungWasserreservenzurVerbesserungderagrarenund
weidewirtschaftlichenNutzungsowiedemStoppenvonBuschbränden,diedie
Umweltbeeinträchtigen.
Typ3:  DasbeschriebeneSiedlungsgebietgehtimSüdenallmählichineinenTyp
über, wo  derAckerbaudieViehzüchtungzurückdrängt.DieserTypexistiert
vorwiegendimWestenundSüdenvonBurkinaFaso( Abbildung 6).
Abbildung 6:AgrarsiedlungsgebietamBeispielvonDaboura(Volksgruppe
Bwa)imWesten
Quelle:MARCHAL1983:PlancheNo.6,EchantillonNo.17
DerTypvomSiedlungsgebietweistjährlicheNiederschlagsmengenvon600
bis1000 mmauf.ErbefindetsichhauptsächlichimWestenundwirdvonNorden
nachSüdenvondenVolksgruppenderDogon,Kouroumba,San,Pana,Marka,
Bwa,Bobo,Lele,Nouni,Bolon,usw.besiedelt.AlsBeispielwirdhierdas
SiedlungsgebietderBwaimGebietDabouranäherbeschrieben.Dieses
SiedlungsgebietistunterdemEinflußderNebenflüssedesMouhounsstrukturiert
worden.SowohlSiedlungenalsauchAnbauflächenordnensichdenDränageachsen
derTälerentlangan.
DiekompaktenDörfersindrelativweitvoneinandergetrennt.Die
umliegendenFelderwerdenmitzunehmenderEntfernungzurSiedlungextensiver
genutzt.
UmdieSiedlungenkonzentrierensichpermanenteMischkulturenamFlußufer
sowieWeidenfürdasKleinviehausZiegenundSchafenundGroßvieh,dieRinder
derVolksgruppenFulbe.NebendemHausliegendieHausgärten.Aufihnenwerden
permanentfrüheHirse,Sorghumund/oderMaissowieGemüsesorten,z. B.
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Aubergine,Chili,Gombo,Tomaten,Tabaku.a.angebaut.DerBodenistmeistens
mitorganischemZiegen-undSchafdungundMüllabfällengedüngt.
AußerhalbderSiedlungenliegteineParklandschaftausBäumenderArten
Bityrospermumparkii , Biglobosaparkia und Laneaacida nah.Inihrliegeneinige
Wälder,diealsKultorte,diemannichtkultivierenoderveränderndarf,erhalten
gebliebensind.ZusolchenKultortenzählenaucheinigeHügelderZwischentäler
miteisenhaltigenBöden,dievonStrauchsavannebedecktsind,einigeStreifenvon
GaleriewäldernsowietemporäreoderpermanentenatürlicheSeen.AndiesenOrten
wurdeesreligiösverboten,jeglicheorganischeodermineralischeObjekteein-und
auszuführen.
AußerhalbderParklandschaftundderZwischentälernliegendieFelderrelativ
weit,5bis10kmvondenDörfernentfernt.SiezeigenmehrBracheundgroße
dichteBaumbestände.DieDimensionenderFeldersindvariabel,mitüberwiegend
großenFlächen.DieFormenerscheinenmehrgeometrisch.HierwerdenSorghum,
HirseassoziiertmitBohnen,SesamundOseilleundReisangebaut.Indenfeuchten
Gebietenwerdenauch Diocoreaalata (Yam), Ipomeabatatas (Sußkartoffel)und
Manihottdulcis (Manioc)angebaut.
DieRotationderFruchtfolgeSorghum,HirseundYamerfolgtrelativhäufig.
DiegeerntetenPflanzensprosseundKuhdungausderBeweidungderFelderdienen
alsDünger.NachderErntebeschäftigtsichdieBevölkerungmitdemHandwerk,
wobeisieHolz-,Gras-Boden-undSteinmaterialienbenutzt,z. B.werden
Andropogongayanus , Mitragynainermis LateritsteinblöckeundLehmmaterialals
Baumaterialbenutzt. Anogeisusleiocarpus , Prosopisafricana,Burkeaafricana,
Pterocarpuslucens,Terminaliamacroptera, eignensichfüreinestarke
WärmeerzeugungundwerdendaherbevorzugtalsFeuerholzfürdie
Metallverarbeitunggenutzt(vgl.BOUGNOUNOUzitiertbeiJUNZO1975 )
Indigoferae, Anogeisus leocarpuseignensichzurFärbungvonStoffen.Inder
TrockenzeitfindetdieJagdstatt,wobeieinzelneDorfgemeinschaftenoderGruppen
vonDörfernimFebruarundAprilbiszuca. 5MaleaufdieJagdgehen.Dabei
werdendieKenntnisseüberdenRaum,wiez. B.überTiere,Pflanzen,
Gebietshoheitenetc.,vondenerwachsenenMännernandieJugendlichen
weitergegeben.WährendfrüherdieJagddenWildbestandreduzierteundzueinem
ökologischesGleichgewichtführte,sindheutevieleTiereinihrerAnzahlzustark
dezimiert.
IneinigenFlüssenmitpermanenterWasserführung,findetdieindividuelle
Fischereistatt.IndenübrigenSeenistdieFischereimeistenskollektivunderfolgt
amEndederRegenzeit.IndieserJahreszeitfangendieBuschbrändean,diesichbis
zumAprilfortsetzen.DieerstenBuschfeuerwerdenwegendesneuenJahresim
NovembereinmaligmitdemAbbrennendesGrasesamRanddesDorfesgefeiert.
Buschfeuerwerdenbekämpft,umFlächenfürneueFelderzuschützen,dadie
BrändedieVorbereitungderneuenFelderbesondersschwierigmachen.Heutzutage
wirddasBuschfeueranarchistischangelegtundistdadurcheinStörfaktorder
Umwelt,eineBedrohungderErnteundauchderWeiden.
DieanthropogeneBodennutzungindiesemGebietistkontinuierlichundunter
25%.DasSiedlungsgebietistaufindividuelleKernevonSiedlungenineiner
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Parklandschaftaus Acaciaalbida , Butyrospermumparkii(Karité) , Parkia
biglobosa(Nere),Laneaacida,Laneamicrocarpa beschränkt.Dieagrarische
Landnutzungbeträgtnur9%,undweistinihrerräumlichenStruktureinelineare
(z.B.entlangvonFlüssen)undselektivenRichtungauf.DasGebietbedarfeiner
gezielteErschließung,z. B.fürdieVerarbeitungihrerProdukte,umdenMenschen
eineguteExistenzgrundlagezubieten.DadasSiedlungsgebietauchein
EinwanderungsgebietderBauernundHirtenist,liegtdortdasProblemeiner
verschwenderischenNutzungderRessourcen.
DiesesBodennutzungssystemkannsichentwickelnundz. B.durchdie
AusdehnungderBewässerungaufdieZwischentälernverbessertwerden.Zusätzlich
könntedurchdieAnlagevonkleinenStauseensowieeineverbesserteTransport-
InfrastrukturendasGebietlandwirtschaftlichbessererschlossenwerden.
Typ4: DerfolgendeSiedlungstypunterscheidetsichvondemobengenannten
aufgrundseinerZerstreuungderSiedlungen.ErfindetsichvorwiegendimZentrum
desLandes( Abbildung 7)
Abbildung 7:StreusiedlungsgebietamBeispielderVolksgruppeMosein
DakolaimZentrum(wechselfeuchteTropen)
Quelle:MARCHAL1983:PlancheNo.4,EchantillonNo.50b
DiesesSiedlungsgebietvonDakolainMoselandillustriertgut,wasals
Bodennutzungs-“Krise“derSiedlungsgebietedeszentralenPlateausgenanntwird.
DieRatederBodennutzungisthiermit73,6%diehöchstedesLandesundfälltmit
derhöchstenländlichenBevölkerungsdichtezusammen.HieristderWiderspruch
Mensch-Ressourcenhervorstechend.
DieBodentypentragenfolgendeElementederLandschaft:
− LithosoleauffreigelegtenLateritkrusten.SietrageneineoffeneStrauchsavanne,
diefürdasKleinviehalsWeidedient;
− HydromorpheBödenderNiederungenwerdenfürdenpermanenten
PflanzenanbaubenutztundvoneineroffenenBaumsavanne,dieParklandschaft
bedeckt;
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− AufdemTiefplateauhabensichnurnährstoffarmeKiesbödengebildet,aufdenen
Buschfelderliegen;
− InHanglagenbefindensichbraune,tonigeBöden,diedurchDüngerverbessert
undfürRegenfeldbaubenutztwerden.SieunterliegenintensivenErosion;
− EutropheBödenunddamitassoziertestrukturiertehydromorpheBödenbefinden
sichindenGebietenumdieDörfer;
 
DieWohnhäuserderStreusiedlungensindausrundlichenMauernausZiegeln
mitkonischenDächernausGrasoderHirsesproßen.UmdieHäusernliegendie
permanentgedüngteHausgärten.HierwerdenMais,roterSorghum,Tabac
angebaut.AufdenFeldern,dieweniggedüngtwerden,werdenHirse,Erdnüsse,
Voanzouangebaut.
NochweiterentferntvondenSiedlungenliegendieFeldernvonweißem
Sorghum,BaumwolleundReisindenNiederungenundvonHirseaufdenwenig
ansprüchvollenBöden.HiersinddieFelderextensivinnerhalbvonjungenBrachen
undPaläobrachen.IndenNiederungenherrschenauchDauerbaumkulturenvon
Mangobäumenhaupsächlich.DiegesamteAnbauflächehatsichzueiner
Parklandschaftaus Bythurospermumparkii , BiglobosaparkiaundAcidaleocarpus
entwickelt.
DieBrachenundnureinmalkultiviertenFelderbrennenjährlichnachder
RegenzeitabNovemberab.DieübrigeFlächedientalsWeidefürdasKlein-und
Großvieh.DasGroßviehgehörtderVolksgruppeFulbe,dieineinigenDörfern
wohnen.JenachdemVorhandenseindesFutterstranshumierensieinRichtung
Süden.
Das„Wunder“desÜberlebensdieserGeimeindenliegtindermaximalen
BodenordnungdesRaumes,diedenZugangzuBodenfürvielegarantiertunddurch
eineVielfaltvonkultiviertenPflanzenartengekennzeichnetist.DieTechnikder
Bodenerhaltungdurchz. B.HaltungdesabfließendenWassers,Stabilisierungder
TerrassenundHänge,undRotationvonKulturensolltesytematisiertwerden,um
dieSiedlungsgebietezustabilisierenunddieBürgerdavonabzuhalten,inandere
Siedlungsgebietezuemigrieren.
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Typ5:  SüdlichvondiesemTypderSiedlungsgebieteimZentrumdesLandesläßt
sichimSüdwestenamMouhounderTypderzerstreutenAgrarsiedlungsgebieten
unterscheiden.DasBeispielistderderVolksgruppeBirifor( Abbildung 8)
Abbildung 8:Agrar-StreusiedlungsgebietderVolksgruppeBiriforim
SüdwestenamMouhoun(feuchtebiswechsellfeuchteTropen)
Quelle:MARCHAL1983:PlancheNo.8,EchantillonNo.34
DiesesSiedlungsgebietderEthnieBiriforweistNiederschlägevonunter
1.200mmimJahrauf.EsweisteineintensiveBodenbedeckungbis47,5%auf.
DennochkannmanindiesemGebietnichtvoneinemstarkenBevölkerungsdruck
sprechen,dadieRessourcenunddieBevölkerungrelativimGleichgewichtstehen.
DasSiedlungsgebietbestehtausfolgendenElementen:DieSiedlungensindaufden
HängenderHügel.IndenNiederungenwirdRegenfeldbauundGemüseanbau
praktziert.DieZwischentälerodervonLateritpanzernbedecktenStandortedienen
denBuschfeldern.
DiecharakteristischeVegetationderLandschaftistBaumvegetationder
Borassusaethiopum,diedurchdiealteundrelativstarkeBesiedelungdesGebietes
ineineParklandschafttransformiertwurde,dieheuteweiteFlächendesGebietes
bedeckt.
EineProblematikderResourcennutzungistindiesemSiedlungsgebietnicht
gegeben,dadieRaumnutzungrelativimEinklangmitdennatürlichen
Gegebenheitensteht.DieNotwendigkkeitraumplanerischerInterventionliegtin
diesemGebieteherimAnschlußderSiedlungenandenüberregionalenVerkehr,um
fürdenAbsatzderProdukteeinenvereinfachtenZugangdesMarkteszu
gewährleisten.FernersolltedieEinrichtungsozialenInfrastrukturenwieSchulen,
Gesundheitszentren,kleinerIndustrieangestrebtwerden,umdieansässigeländliche
BevölkerungindiesemGebiethaltenzukönnenundeineAbwanderungindieStädte
zuverhindern.
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Typ6: DerletzteTypderSiedlungsgebieteistimSüdostenvertreten.Eshandelt
sichumeinenAgrarraumderGulmancebabauern( Abbildung 9).
Abbildung 9:TypdesAgrarsiedlungsgebietesderVolksgruppeGurmancema
imSüdosten(feuchtebiswechsellfeuchteTropen)
Quelle:MARCHAL1983:PlancheNo.3,EchantillonNo.89
DiesesSiedlungsgebietistnaturräumlichdurchfolgendeElemente
charakterisiert:
− EinSandsteinplateau,dasMineralrohbodenträgtundPaläobrachensowieeine
dichteStrauchsavanneaufweist.
− EinsandigesPedimentmithydromorphischemBodenistzueinerpolyvalente,
permanentenNutzungsflächegeworden.DieSiedlungensindzerstreutundvon
HausfeldernsowieDorffeldernumgeben,dieinderParklandschaftintegriert
sind.
− DieNiederungenmithydromorphenBödentragenentwederWassergräseroder
einmalurbargemacht,permanenteReisfelder.
− DiePeneplainemitVertisolentragendieBuschfelderundihretemporären
Regensaisonshäuser,Brachen,dievonGaleriewäldernunddichten
Baumsavannenüberragtwerden.
AllediesevielfältigeRessourcensindnichtintensivbewirtschaftet,dadie
Agrarlandschaftmit10%anBodenbedeckungsrateundeinerniedrigen
Bevölkerungsdichtenochnichtgesättigtist.DasBuschfeuervernichtetbesonders
aufgroßenunbewohntenFlächendieVegetationjährlichinfrüherundspäter
Trockenzeit.EsverändertdieUmweltdurchstarkeAustrocknungdesBodens.Eine
vorsichtigeStrategiederErhaltungderRessourcen,diedendemographischen
Druckvermeidetistgefordert.
AusstaatlicherSichtbetrachtetistdiesesGebiet,dasvergleichsweise
„unterbevölkert“ist,einpotentiellerSiedlungsraum,derdenDruckausden
„überbevölkerten“Gebietennehmenkönnte.ZiehtmansolcheÜberlegungenjedoch
inBetracht,sollteeinesehrsensibleRaumplanungerfolgen,dieeineökologischund
sozialvertretbareTransformationderextensivenhinzurintensivenRaumnutzung
steuert.EinelangfristigeundsparsameNutzungistdabeivongroßemInteresse.
DieKenntnisdesSiedlungsgebieteserlaubteinerseitsdenPratikern,diefürdie
EntwicklungderländlichenGemeindenarbeitenundandereseitsallen,diehinzur
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intensivenbeidemProblemderBodenordnungdesRaumesverweilen,eine
differenzierteproblemorientierteRaumplanung.DieDarstellungdergesamten
SiedlungsgebietewurdemitHilfevonLuftbildern1:50.0001952-1956des
französischen„InstitutGéographiqueNational“(IGN)(MARCHAL1983:3)
durchgeführt.EinebessereKenntniswäremitHilfevonanderennochhöheren
auflösendenFernerkundungsdatenwiez. B.KOSMOS-Serien,SPOT-pan,MOMS-
01und-02undENVISATu.a.undeineKombinationvonFernerkundungs-wie
z.B.Landsat-TM-undSpot-HRV-Datenmöglich.DieSatellitendatenkönnenauch
aufgrundihrerhohenzeitlichenAuflösungendieDynamikderSiedlungsgebieten
darstellen.Dannwäreesmöglich,dieProduktions-undLandbausystemezukennen,
bzw.alsPriorität,einequantitativeAuswertungderBöden,ErnteundWeiden
durchzuführen.SiewerdeneinefeinereAnalysederElementederSiedlungsgebiete
undeinepräzisereSchätzungihrerMerkmaleerlauben,alsdiebisherige
Luftbildinterpretation.
AlledieseTypenderSiedlungsgebietewerdendurchdiebevölkerungseigenen
LandnutzungssystemeundoraleRechtsgrundlagen(ORALETRADITION,
KOUASSIGAN,1962:9,CISSOKO1966:88,OUOBA1976:76;KEZIE1997:23)
derjeweiligenBevölkerungsgruppenrechtlichorganisiert.Docherfährtdieseinterne
OrganisationmehroderwenigerständigentiefeÄnderungen,seitdiestaatliche
PraxisderRaumplanungaufdieserlokalenEbeneeingreift.
2. DiestaatlicheRaumplanunginBukinaFaso:StädtebauundErschließung
desländlichenRaumes
DiePraxisderstaatlicherRaumplanunginBukinaFasobeziehtsichinerster
LinieaufdieGebietedesStädtebausunddieverkehrstechnischeErschließungdes
ländlichenRaumes.
Ab1967fängtdieeigentlichePraxisderRaumplanungvonBurkinaFasomit
derUmwandlungderinderKolonialzeitgegründeten45Kreisein10„Organismes
RegionauxdeDéveloppement“(ORD),d.h.regionalenEntwicklungshoheiten,an
(DIALLO1975:15).Siewurden1984in30dann1996in45Provinzen(Vgl.
CARTEADMINISTRATIVE45PROVINCES1996,KI1996:5)umgewandelt.In
diesenStrukturenfindetdiePraxisderRaumplanunginBurkinaFasountereigenen
RechtsgrundlagenderRaumplanung,darunterderlaufenden,der„ReformeAgraire
etFoncière“(RAF),statt.
IndenTextenderRAF(1991)inBurkinaFasoistdieRaumplanungdefiniert
durchdenTITREIArtikel5:8als:
„einebesonderePolitik,dieeineharmonischeEntwicklungdesnationalen
RaumesdurcheinebessereVerteilungderBevölkerungundderenAktivitätenunter
Berücksichtigungvon:
− SchwächenundPotentialedesnatürlichenMilieus
− humanenundtechnischenKapazitäten
− nationalökonomischenBedürfnissen
− InteraktionenundregionalensozioökonomischenBesonderheiten
zumZielhat.“
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DieDurchführungderRaumplanungsiehtzweiAnwendungsgebietevor.Es
sindeinerseitsderurbaneundanderseitsderländlicheRaum(Artikel7).Der
StadtplanungunterliegenEinrichtungenaufderEbenederurbanenKommunen.Es
gehtumdievondemMinisteriumdesStadtplanunginZusammenarbeitmitder
KommuneerarbeitetenBodenordnung,umRenovierungenundRestrukturie-rungen.
EsistpraktischdiePräfigurationderAnsprüchederStadt-undUmweltplanung.
DerurbaneRaumentsprichthauptsächlichdenVerwaltungszentren,d.h.den
HauptortenderProvinzen.DieBevölkerungszuwachsratederHauptstadt
OuagadougouundderzweitgrößstenStadtBobo-Dioulassolagen1980bei7%und
4,2%(GENDREAU1982:118)und1996bei10%inOuagadougou(JEUNE
AFRIQUENo.1873,27.11.-3.12.1996).Siehabensichz. B.zwischen1970und
1985um302%inOuagadougoubzw.194%inBobo-Dioulassoerhöht ( StBA-LB-
BF)1992:30) .
DieerforderlicheStaatsstrategieund-politikzurBerücksichtigungund
EinplanungdieserhohenZuwachsraten,sollteaufderGrundlagederAusarbeitung
vonStadtplanungskarten,dieVerminderungbzw.AbschaffungvonTeilender
spontan entstandenenViertelnbzw.SlumsderGroßstädte,besondersvon
OuagadougouundBobo-Dioulasso,beigleichzeitgigerSchaffungvon
ausreichendemWohn-undLebensraumsein.DafürmüssenRenovierungundneue
Bodenordnungen,diedieStädtevergrößern,durchgeführtwerden.Diesbringtdie
Schaffungbzw.VerbesserungderexistierendenInfrastrukturwieStraßen,
Leitungswasser,Stromleitungen,Schul-undGesundheitswesen,Amtgebäude,
Banken,Märkte,GrünflächenundWasserkanälemitsich.
DieRaumplanungimländlichenRaumkonzentriertsichinBukinaFasozur
Zeitnochaufkleinere,konkreteMaßnahmen,wiez.B.dieErrichtungvonHecken,
Feuerschützern,GrenzzeichenoderirgendeinergeeignetenMaßnahmezumSchutz
derlandwirtschaftlichenProduktionsflächen(Artikel51).Mittelfristigeund
langfristigePlanungenaufderGrundlagedesUmweltschutzgedankensundder
ausgewogenenResourcennutzungexistierendagegennicht.
WeiterePlanungenundMaßnahmenzurVerbesserungimAgrarsektor
betreffendenWasserbauunddieWasserversorgung(Leitungssysteme),die
Bewässerung,Entwässerung,FischereiundandereähnlicheProduktionsweisen.
DieseMaßnahmenunterteilensichwiederuminzweiArten : dievolleBewässerung,
diemehrereErntenimJahrermöglichtunddieErgänzungdesWasserbedarfesbei
Regenkulturen(Artikel56).SieobliegenderZuständigkeitderFörsterund
Umweltplaner.
AllestaatlichenundprivatenEinrichtungenzurAgrarproduktion,dieinder
RegeleineBevölkerungsmigrationmitsichbringen,solltengleichzeitigsoziale
BasisinfrastrukturenfürGesundheit,ErziehungundallgemeindieEntfaltungder
Menschenbesitzenbzw.schaffen(Artikel63).
NeuangelegteWeideflächensollenFlächenverteilung,Begrenzungvon
Eingangspisten,Wasserstellen,Impfungsparks,LagerfürFutterundsoziale
Basisaustattungen(Artikel65)besitzen.Siesollenrotierendbeweidetwerden
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(Artikel66)undWasserstellenhaben(Artikel68).FürdieVerbesserungderWeiden
könnenadaptierteFutterpflanzeneingeführtwerden(Artikel67).UmWasserstellen
außerhalbzuerreichen,brauchtdasVieheinehundertMeterbreitePiste.DiePisten
fürdieTranshumanzunddieViehmärktesolltenauchvorhandensein(Artikel71-
81).
UmdenurbanenundländlichenRaumplanungdefinitionsgemäßdurchführen
zukönnen,wurdenRaumplanungsinstrumentegeschaffen.
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KAPITELIII.: PLANUNGSINSTRUMENTE:DIETECHNISCHEUND
GESETZLICHEGRUNDDOKUMENTE
BeidenPlanungsinstrumentenhandeltessichumgesetztlicheundtechnische
OrganederSiedlungsgebieteunddesStaates,diedenRahmenderLandressourcen-
NutzungbestimmenunddamitdieStrukturendesRaumesordnen.
1. VerbaleInstrumentederRaumnutzungderSiedlungsgebiete
AlleSiedlungsgebietebesitzeneigeneRaumnutzungsschemata.Diese
Schematabestimmendiekurz-undlangfristigeBenutzungderLandressourcen.Sie
sindoral,aufdenVolksgruppenebenenundinnerhalbderSiedlungsgebieteauf
RegionenundDörferndezentralisiert.Dochwerdendieursprünglichen
SiedlungsgebietedurchheutigeStaats-undProvinzengrenzenoftmalsgeteilt.Eine
EntwicklungundAktualisierungderRaumnutzungsschematawirddadurch
erschwert.
2. StaatlicheBodenordnungsschemata
DieRaumordnungsschematasindnachdemGesetz,ZatuN°ANVIII-0039
bis/FP/PRESvom4.Juni1991,invierTypenunterteilt.Essinddie
Raumordnungspläneaufnationaler,regionaler,provinziellerundurbanerEbene.
2.1. SchémaNationald´AménagementduTerritoire(SNAT)
DasSchemaNationald´AménagementduTerritoire“(SNAT)wurdevondem
Raumplanungsminister(LivreI;TitreI,ChapitreIArt.4:15),derauchAußen-und
Zusammenarbeitsministerist,aufgestellt.ErwirdvonallenMinisterien,dieallean
dernationalenKommissionderPlanungbeteiligtsind,unterstützt.Siestehendem
beauftragtenRaumplanungsministerbeiderFormulierungvonStellungnahmenund
Empfehlungenbei.AußerdemunterstützensieihnbeiderEntwicklungvon
Konzepten,diedieRaumplanungaufnationalerEbenelangfristigfestlegt.DerPlan
enthältdieVerwendungszweckederBödenderDomänen,dieNaturund
LokalisierungderGemeinschaftsausstattungenaufder„nationalen“Ebeneundwird
vonder„Zatu“genehmigt.DiekartographischenDokumentendesPlanssollennach
demArtikel5derRaumplanungeinenMaßstabvon1:1.000.000haben.
2.2. SchémaRégionald´AménagementduTerritoire(SRAT)
DerSRAToderRegionalenwicklungsplanisteineÜbertragungderSNATauf
dieregionaleEbene.ErwirdvonderregionalenLeitungdes
Rauplanungsministeriumsausgearbeitet(LivreI;TitreI,ChapitreIArt.7:16),von
derregionalenKommissionderRaumplanunggeprüftundvonderSNATin
MinisterataufVorschlagdesRaumplanungsministersgenehmigt(LivreI;TitreI,
ChapitreIArt.10:16).DieKartenderPRDhabeneinMaßstabvon1:500.000(Livre
I;TitreI,ChapitreIArt.9:16).DerPRDistauchaufdieprovinzialeEbene
übergetragen.
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2.3. SchémaProvinciald´AménagementduTerritoire(SPAT)
DerProvinzielleRaumordnungsplan,setztdieZieledesregionalen
RaumordnungsplanesaufdieProvinzebeneum.Erwirdvonderprovinzialen
LeitungdesRauplanungsministeriumsinZusammenarbeitmitdenkompetenten
technischenÄmternundvonderProvinziellenKommissionderRaumplanung
geprüftundvonderNationalenKommissionderRaumplanungimMinisteratauf
VorschlagdesRaumplanungsministersgenehmigt(LivreI;TitreI,ChapitreIV
Art.10:16).DieKartenderSPAThabeneinenMaßstabvon1: 200.000.
DieRaumordnungsplänederProvinzenSenoundYatengawerdenderzeit
aufgestellt.SiewerdenvonderWeltbank,„ProgrammedesNationsUniespourle
Développement“(PNUD)„ProgrammderVereintenNationenfürdieEntwicklung“
finanziert.DieDurchführungderRaumordnungsplänederübrigenProvinzenwartet
nochaufFinanzierungsquellenundzwarausdenIndustriestaatenundInstitutionen
derVereintenNationen.UmnochmehrInterventionsmöglichkeiteninnerhalbder
GemeindenbisaufDorfsebenefürdiepolitischeMachtzuhabenwurdederLeitplan
derEinrichtunggeschafft.
2.4. SchémaDirecteurd´Aménagementetd´Urbanisme(SDAU)
DerSDAU,LeitplanderEinrichtung,dientdermittel-undlangfristigen
PlanungeinesbestimmtenRaumes,dessenGrenzeninmehrereProvinzenfallen.
HieristeineregionsübergreifendeZusammenarbeitderjeweilszuständigenÄmter
nötig.ErerlaubtdemStaatunddenöffentlichenGemeindenwieKommunenund
DépartementsundDörferndieEntscheidungüberdiefundamentaleOrientierung
derNutzungundZweckederPlanungeinesbestimmtenRaumes.Erist
vorschriftsmäßig(LivreI;TitreI,ChapitreIVArt.15:17).DerRaumordnungsplan
wirdgemeinsamvondenbetroffenenMinisterienhergestelltundaufVorschlagdes
Planungs-undKooperationsministeriumssowieaufgrundeinesGutachtensder
nationalenKommissionverabschiedet(LivreI;TitreI,ChapitreIVArt.16:17).Er
hatverschiedeneMaßstäbe(1:50.000bis1:200.000)(LivreI;TitreI,ChapitreIV
Art.17:17).
3. UmsetzungderRaumplanungsschematainBukinaFaso
DieRaumplanungsschematasindtechnischeDokumente.Eshandeltsichum
alphanumerischeBerichte,Pläne,Karten,TabellenundStatistiken.IhreAnalyseund
InterpretationerlaubtdasVerständnisderRaumplanungsrealität.Die
PlanungsgrundlagenderSiedlungsgebiete,sinddagegennurinformellundein
VerständnisderplanungsrelevantenProblematikenkannmanerstdurchdie
ErkundungimGeländegewinnen.
DernationalePlanderRaumplanungexistiertnochnichtundkanndahernicht
weiteranalysiertwerden.
ProvinziellePlänederRaumplanungwurdeninmittlerenStädtenamBeispieleder
ProvinzenSenoundYatengaerstkürzlichdurchgeführt.DieanderenProvinzen
wartendagegenaufeineFinanzierungeinerPlanentwicklung.
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DieexistierendenurbanenRaumplanungsschematabzw.Stadtflächennutzungpläne
bestehenaus:
− SDAUvonBoboDioulassoundOuagadougou;
− „Pland´OccupationduSol“(POS)bzw.Flächennutzungsplandermittleren
StädteundsekundärenZentren  und
− dem„Programmed´EquipementCommunal“(PEC)bzw.einemkommunalen
Infrastrukturplan.
SiesindunterderFinanzierungenderWeltbank,des„ProgrammedesNationsUnies
pourleDéveloppement“(PNUD)erstelltworden(Vgl.JEUNEAFRIQUEvon27.
11.-3.12.1996:117).
DieländlichenRaumplanungsschemata,der„amenagementrural“,betreffen
hauptsächlichdieFlußtälerunddiedamitverbundenenInfrastrukturen.Zielistes
denländlichenRaumzuentwickelnunddieProduktionvonExportkulturenund-
Viehzusteigern.DieProjektewerdensowohlstaatlichalsinterstaatlichundprivat
finanziertundumgesetzt.
DerInformationsbedarfistvondenunterschiedlichenRaumplanungszielen
unddenInteressenderunterschiedlichenGruppenvonAkteurenbedingt.Sie
benötigenräumlichenDaten.Diesemüssengesammelt,analysiertundausgewertet
werden,umInformationenüberdiegeographischenundräumlicheGegebenheiten
zugewinnen.DieArt,Zahl,NutzungundZustandihrervorhandenenBautenund
dieArt,UmfangundNutzungunbebauterFreiflächenwerdeninFormvon
Statistiken,Beschreibungen,PläneundKartendokumentiert.
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KAPITELIV.: STRUKTURENDERRAUMPLANUNG
DieRaumplanungsstruktureninBurkinaFasosetztsichzusammenaus
Institutionen,diegleichzeitigBehördensind.SiesindmitderAusführungdervon
denverschiedenenPlanungskommissionenabgefaßtenundbearbeiteten
Raumplanungsprogrammenund-projektenbeauftragt.Dabeiexistieren
verschiedenePlanungsbehörden,einmalaufderEbenederSiedlungsgebieteund
dannaufderstaatlichenEbene.
DieRaumplanungsstrukturenindenSiedlungsgebietensindfastalleähnlich
strukturiert.SieliegenhauptsächlichbeideneinzelnenDörfern,Unterregionenund
Regionen( Abbildung 10).
Die„Planungshoheiten“dieserEbenenderSiedlungsgebieteregelninerster
LiniediegemeinschaftlicheRaumnutzungindenSiedlungsgebieten,darunterz.B.
dieAufteilungdesBodenzurAnlagevonFeldernoderdieFestlegungvonZeiten
desSammelnsundJagends.Gleichfallsregelnsiedaspolitischenund
soziokulturellenZusammenlebenindeneinzelnenSiedlungsgebieten.DieDörfer
undViertelsindfüreinebestimmteNutzung,dieaneinenodermehren
wirtschaftlicheodersoziokulturelleBereichegebundensind,verantwortlich(vgl.
Abbildung 10).Eskommthäufigvor,daßZuständigkeitenderSiedlungsgebiete
übernationaleGrenzenhinausragen,dadieSiedlungsgebietezwischen
verschiedenenStaatenliegen.DochzeigtsichdieRaumplanungsstrukturinden
SiedlungsgebietengenerellalseinevonderstaatlichenRaumplanungsstruktur
unabhängigeOrganisation,fürdiestaatlicheGrenzziehungirrelevantist.
DieErforschungdertraditionellenRaumplanungsstruktureninden
Siedlungsgebietenistbishernochnichterfolgt.SiekönntejedocheineBasisfürdie
RaumplanungseinundzueinerKooperationundgegenseitigerAnerkennung
gemeinsamerPlanungszielebeitragen.
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1. StrukturenderPratikenderRaumplanungdesStaatesBurkinaFaso
DieInstitutionenbzw.Behörden,diebeauftragtsinddieRaumplanung
vorzubereiten,denRaumzudiagnostizieren,Plänezuentwerfen,auszuarbeitenund
schließlichzuverwirklichen,sindnationale,provinzielleundregionale
KommissionenderRaumplanung (Abbildung 11).
EshandeltsichumdieMinisterien,ihretechnischenStrukturenundihre
VertretungenaufProvinzen-,Departements-undRegionalebene.Siefunktionieren
alsKommissionenundKomiteesunterderLeitungdesPlanungs-und
Kooperationsministeriums,dasfürdieRaumplanungzuständigist.DieStrukturen
könnenauchspezifischsein,indiesemFallgehtesumRäume,derenGrenzenmehr
alseineProvinzüberschreiten.
1.1. DieCNAT:CommissionNationaled´AménagementduTerritoire
DieZusammensetzungundBefugnisderangesiedeltenKommissionenfürdie
AusarbeitungderRaumordnungszieleundderenUmsetzunginGesetzender
Bodenreformbzw.„TextesportantRéorganisationAgraireetFoncière(R.A.F.)
wurdendurchdenArtikel18derVerordnungN°AN.VII.-0328TER/FP/PLAN-
COOPdurchdieAuflegungderRAFinBurkinaFasoam4.Juni1991definiert.Sie
entsprecheneinerhierarchischenGliederunginStaat,Provinzen,Departementsund
Kommunen.
DienationaleKommissionderRaumplanungisteineinterministerielle
Kommission,derenVorsitzdemMinisteriumfürPlanungundZusammenarbeit
zukommt.ErbestimmtdieOrganisationundFunktionsvorschriften.Daspermanente
SekretariatistvonderDirektionderRaumplanungberufen.DieMitgliedersind19
MinisterderMinisterienfürAgrar-undTierezüchtung,Urbanismus,Boden,
Topographie,Wasser,ForstundUmwelt,BauarbeitenderöffentlichenHand,
nationalenVerteidigung,Volksgesundheit,territorialeVerwaltung,Industrieund
Bergwerke,wissenschaftlicheundtechnologischeForschung,wirtschaftliche
PromotionundHaushalt.HinzukommenzweiVertretervonöffentlichen
Organisationen,dassindderrevolutionäreRatfürWirtschaftundSozialesunddie
OrganisationnationalerBodenkontrollesowieeinlokalerVertreter(RAF1991:
TitelII,KapitelI:17ff).
DienationaleKommissionderRaumplanungistbeauftragtmitderPrüfung,
Adoption,undderperiodischeÜberprüfungderbearbeitetenPlanundsdokumenten
undPlanungsprojektenderRaumplanungdesgesamtenTerritoriums.Diesgeschicht
aufVorschlagdesPlanungs-undKooperationsministersinZusammenarbeitmitden
unterschiedlichenMinistern(RAFTitelII,KapitelI,Artikel20,21,22).
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1.2. DieCommissionProvincaled´AménagementduTerritoire(CPAT)
DerVorsitzderprovinzialenKommissionwirdvondemHaut-Commisaire
unddemSekretariatdesprovinziellenRaumplanungsamtesübernommen.Die
MitgliedersinddieKreisoberhäupter(PréfetsderDepartements),provinzielle
VerantwortlichederLandekreise(Domäne),dieverschiedenenFachplanungsämter
undöffentlicheInstitutionen,wiez.B.diesozialeOrganisationfürGesundheit,
UmweltundTourismus,dieburkinischennationalenElektrizitätsgesellschaft,das
nationaleTelefonamtes,etc.(vgl. Abbildung 11)sowieeinVertreterderlokalen
Macht.HinzukommenVertreterjeglicher,vonderRaumplanungbetroffener
Ämter,dienichtinderProvinzvertretensindundjedePerson,derenTeilnahmevon
demVorzitzendenfürrichtiggehaltenwird(Artikel31).
DieprovinzielleKommissionderRaumplanung,derenRegelnund
VorschriftenvondemPlanungs-undKooperationsministererlassenwerden(Artikel
33),prüftdieVorprojektederPlanungimurbanenBereichundimBereichdes
ländlichenRaumes.SiebegutachtetjedesPlanungsprojektfürdieProvinz(Artikel
34).WenndieEinrichtunggleichzeitigmehrereProvinzenbetreffen,istdieregionale
KommissionderRaumplanungdafürzuständig.
1.3. DieCommissionRegionaled´AménagementduTerritoire(CRAT)
SiesetztsichauseinemVorsitzenden,demGeneralsekretärdesPlanungs-und
Kooperationsministers,undeinemSekretärdesregionalenLeitersderRaumplanung
zusammen.DieMitgliedersindauffünfBeauftragtefestgelegt,darunterder
VorsitzendeundderSekretärderprovinziellenRaumplanungs-kommissionder
jeweiligenprovinzialenRaumplanung.SieprüftundgibteineStellungnahmeüber
jedesRaumplanungsprojektund-dokumentab.DerprovinziellenRaumplanung
untergeordnetistdiedesDepartementsbzw.diekommunaleRaumplanung.
1.4. DieConseilsMunicipaux(CM)
DiespezielleConseilsMunicipauxbestehtausEinwohnernderKommune.Die
MitgliderwurdenfürfünfJahreernanntodergewählt.DiespezielleConseils
MunicipauxverwaltettemporärdieKommune.SieentscheidetüberPlanungen,die
vondenverschiedeneFachplanungsämternaufkomunalerEbene.
1.5. DieDirectionduPlan(DP),AbteilungderPlanung
DieRaumplanungsleitungbestehtaufnationalerEbenedurchdieDirektion
desMinisteriumsderZusammenarbeit,aufregionalerundprovinzialerEbenedurch
dieVertretungsämterderDirektiondesZusammenarbeitsmininsteriums.Sie
sammeltdieMittel,findetdieFinanzierungsquellen(Minit.Coop.,1972-1976)und
verteiltsie(PROGRAMMEPOPULAIREDEDEVELOPPEMENT(PPD)1984-
85).IhreOrganisationwirdperVerordnungdesPlanungs-und
Kooperationsministeriums,vondemKooperationsministergeregelt.
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DieRaumplanungsleitungspieltdieRolleeinesKoordinierungssekretariates.
SiegewährtdasVorhandenseindesSitzungssekretariatesundpermanenten
SekretariatesderRaumplanung.AufgrunddieserFunktiondientsieals
Verbindungs-undKoordinierungsorganzwischendenunterschiedlichen
Raumplanungskommissioneneinerseitsundzwischendenenunddemtechnischen
Komiteeandererseits(Artikel22).SiebeauftragtdasSekretariatjeglicherregionaler
Kommission(Artikel29),jeglicheprovinzielleRaumplanungsämter(Artikel31)und
dasSekretariatdestechnischenKomitees.
DieRaumplanungsleitungbeauftragtauchdieVorsitzendenderzwei
einzelnentechnischenÄmterdesTechnischenKomiteesderRaumplanung.
1.6. DasComitéTechniqueAménagementduTerritoire(CTAT)
DasComitéTechniqued´AménagementduTerritoiresetztsichaus
technischenÄmternallerRaumplanungskommissionenzusammen(Artikel23und
SchemaI).EsunterteiltsichineinenBereich,dersichmiturbanenEinrichtungen
(Artikel24)undeinen,dersichmitländlichenEinrichtungenbeschäftigt(Artikel25
undSchemaI).DieVorsitzendendestechnischenKomiteesderRaumplanungsind
gleichzeitigdasGeneralsekretariatdesPlanungs-undKooperationsministeriumsund
dasSekretariat,dasmitderRaumplanungsleitungbeauftragtist(Artikel24).
DastechnischeKomiteebegutachtetjedesvondernationalen
RaumplanungskommissiongeprüfteDokument(Artikel25).Eskoordiniertund
harmonisiertdieArbeitenderzweispezialisiertentechnischenÄmterfürländliche
undstädtischePlanungen.
1.7. CadreTechniquedeConcertationProvinciale(CTCP),Technischer
RahmenderprovinziellenKonzertation
DerCTCPsetztsichausMitgliedernderprovinziellen
Raumplanungskommissionzusammen.SeineVollmachtenundFunktionen,diezur
ZeitderVerordnungnochnichtdefiniertsind,sollenperVerordnungdesHaut-
Commissairesfestgelegtwerden(Artikel32).TrotzdemkönntendieBefugnissedes
technischenRahmensderprovinziellenKonzertationnichtüberdenender
technischenKomiteesstehen.DieKomiteesarbeitenmitdenunterschiedlichen
BürosimRahmenderEinrichtungenzusammen.
1.8. BureaudeSuividesOrganisationsNonGouvernementales(BSONG),
BüroderBetreuungderProjektederNichtregierungsorganisationen
DasPlanungs-undKooperationsministeriumbekommtundverteiltdieONG-
ProjekteundkoordiniertdieFinanzierung.NachdenDürrenAnfangdersiebziger
JahrekamenvieleNicht-RegierungsorganisationennachBurkinaFaso.Umeine
bessereZusammenarbeitderONGzuerreichen,wurde1975das„Secretariat
PermanentdesONG“(SPONG)einpermanentesSekretariatderONG,gegründet,
dasEnde197630Mitgliederhatte.IhreProjekteundArbeitenbetrafenz. B.1976
mitca. 90%denländlichenRaumunddieöffentlicheGesundheitmit10%
(APERCUdel´AIDEPUBLIQUEEXTERIEURE1972-1976).
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DasSPONGwurde1984inBSONG,„BüroderBetreuungderProjekteder
Nichtregierungsorganisationen“umbenannt,umseineTätigkeitenzukoordinieren,
obwohlesseineFunktiontrotzderZunahmederZahlderOrganisationennicht
geänderthat.DerBSONGspielteineRolleinderZusammenarbeitderNicht-
RegierungsarbeitenmitdenregionalenLeitungenderRaumplanung.
1.9. DieDirectionRegionaleduPlanetdelaCoopération(DRPC)
DieRegionaleLeitungderPlanungundZusammenarbeitistdasPlanungs-und
KooperationsministeriumaufderregionalenadministrativenEbene.Siearbeitetmit
denNicht-RegierungsorganisationenundForschungsämternzusammenauf
regionalenundprovinziellenEbenenfürdieVerbesserung.dervorhandenenund
SchaffungderneuenInfrastrukturen.EsfindetunterderregionalenLeitungdes
UrbanismusundderländlichenEntwicklungstatt.
1.10. DieDirectionRegionaledel´UrbanismeetdelaTopographie(DRUP)
EinZielderRegierungistdieVerbesserungderLebensbedingungender
Bürger.DieAufgabederregioalenLeitungdesStädtebausistdieIntegrationder
EinrichtungderStädteindieEntwicklungsprogrammez.B.zurFörderungdesBaus
undderRenovierungvonadministrativenundprivatenGebäude.DieFinanzierung
istwiebeiallenProjektenvondenauländischenQuellenabhängig.IhreReduzierung
istmöglichdurchdietopographischeLokalisierungdeslokalenBaumaterialsaus
Vegetation(Holz,Gras),Mineralien(Erden,Sand,Steine)mitHilfevon
verschiedenenForschungsbürosundInformatoinsquellen,darunterdie
Fernerkundung.
ZuderRaumplanungsstruktur,derregionalenLeitungdesUrbanismussindandere
ÄmtersowieunterschiedlicheForschungsbürosassoziiert.
1.11. DieDirectiond´EtudesetdelaPlanification(DEP)
DieDEPhatdieAufgabedietechnischeUnterlagen,Programmenund
ProjektederRaumplanungzuanalysierenundsektoriellenDurchführungsbilanzen
zuerstellen.IhrobliegtdieLeitungdertechnischenStudienundPlanungder
Ministerien.
1.11.1. CentreNationaldelaRechercheScientifiqueetTechnologique(CNRST)
DasNationaleZentrumderwissenschaftlichenundtechnologischen
Forschungstammtdem1948gegründetenlokalenZentrumdes„InstitutFrancais
d´AfriqueNoire“(IFAN)ab.DasAmt,indemgleichermaßenfundamentalewie
angewandteForschungdurchgeführtwurde,wurde1968in„CentreVoltaiquedela
RechercheScientifique“(CVRS)(BOUGNOUNOUetal.1970:9)und1978in
(CNRST)umbenannt.
ZieledesNationalenZentrumfürwissenschaftlicheundtechnologische
ForschungsindeinenBeitragzurVerwirklichungderStaatspolitikzuleistendurch
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sorgfältigeAusarbeitungundAusführungderwissenschaftlichenund
technologischenForschungsprogramme;SicherungderVerbindungvonForschung
undPlanung;ForderungderwissenschaftlichenAusbildungdesNachwuchesund
sorgfältigeDiffusiondertechnologischenundwissenschaftlichenInformationen.
DasCNRSTkoordiniert,betreutallewissenschaftlicheForschungenund
VeröffentlichungeninBurkinaFaso.
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KAPITELV.:DIEFACHÄMTERDERRAUMPLANUNG
DieBeauftragtenÄmterbestehenaustechnischenKomitees,derLeitungder
RaumplanungsowiedenForschungsämternund-büros.IhreAufgabeistden
LebensraumalsGanzeszuordnen.
1. StaalicheFachämter
DiestaatlicheFachämterunterteilensichin„nationalen“undzwischenstaat-
ltichenÄmterbzw.Institutionen.
1.1.1. InstitutdeRecherchesenSciencesHumainesetSociales(IRSHS)
DasInstitutfürForschungeninhumanenundsozialenWissenschaften,isteine
Regierungsinstitution.Siewurde1981gegründet.IhreAufgabeistdieForschung
innerhalbderGeisteswissenschaften,umKentnisseüberdieGeschichte,die
sozioökonomischeRealitätderBürger,dieWerteunddiephilosophischen,
künstlerischenReichtümersowiedaskulturelleErbedesLandeszugewinnen,um
einebessereEffektivitätderDurchführungderEntwicklungsaktionenzuerreichen.
BishersindForschungenüberdenländlichenundurbanenRaum,überdie
LinguistikundGeschichte,SoziologieundSozioökonomiedurchgeführtworden.
AberdieErgebnissesindfürdiePlaneroftschwerzugänglich,dasiezerstreutsind
undnichteinheitlicharchiviertbzw.dezentralgelagertsind.
1.1.2. InstitutGeographiqueduBurkina(IGB)
DasgeographischeInstitutvonBurkinaFasoistbeauftragtKartenund
notwendigenDokumentezumZweckederländlichenundkommunalen
Einrichtungenzuerstellen.EsnutztFernerkundungs-:Luft-undSatellitenbilddaten,.
DasIGBdrucktundvermarktetdietopographischeKarte1: 200.000vonBurkina
FasounddieverschiedenenLuftbiderinunterschiedlichenMaßstäben.ZieldesIGB
istdieUmweltveränderungzuerfassenundzuverfolgenunddamiteventuelle
Gegenmaßnahmendarzustellen.EsarbeitetmitanderenForschungsbüros
zusammen,besondersmitdemnationalenBürofürBöden
1.1.3. .DasBureauNationaldesSols(BUNASOLS)
DasBUNASOLS,„NationalesBüroderBöden“hängthierarchischvondem
MinisteriumderLandwirtschaftab.EserteiltAufträgeüberdieBodenanalyse,um
ihreEignungfürdieunterschiedlichenKulturenundBeweidungenzuuntersuchen.
DieEignungderBödenfürdieunterschiedlichenBewässerungskulturenwieReis,
Zuckerrohr,BaumwolleundGemuseeinRollein(Bohnen,Tomaten,Melon,u.a.)
sinddabeivonInteresse.
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1.1.4. BureaudesMinesetdelaGéologieduBurkina(BUMIGEB)
BUMIGEBistseit1978einAmtmitindustriellenundkommeziellen
Charakteren(DIALLO(1979:6)worden.SeineZuständigkeitensinddieDefinition,
DurchführungundKontrolledergeologischenForschungsprogramme,
InwertsetzungundEntwicklungderwissenschaftlichenundangewandtenGeologie.
1.2. DasOfficeNationaled´AménagementdesTerroirs(ONAT)
DasONATistdasehemaligeAMENAGEMENTDESVALLEESDES
VOLTA(AVV).EsistzuständigfürdieNeuerschließungundUmsiedlungsprojekte
desStaates.
Das1959eingestellteSourou-Tal-Projekt(SüdwestvonTougan)wurde
1965-1966vomStaatBurkinaFasoübernommen.DaseingerichteteTalwurde
offiziell1966gegründetunddieGrundstücke,diedenDörfernLanfiera,Gouran
undYaranangehörsten,wurdenverstaatlicht(MARCHAL,1976:58).
SeitdemhabensichdieZahldererschloßenenFlußtälernnachderAnwendung
desBodengesetzes29/AN/63von1963vervielfacht.TeilderMosesolleninden
erschloßenenoderzuerschließenenFlustälernvonCompianainSüdosten,von
NakambéundNazinonundihreNebenffüsse(Bagre,Tanema,Bitou)undSissiliim
Süden,TälerdesMouhousundseineNebenflüsseBougouriba,Poni,Nioumbelim
Westen(ONCHOCERCIASISCONTROL1973:64 , AVV1974:2)Dieübrige
Gebietensolltenspätererschlossenwerden(AVV1976a:4 u. 5).Dieandere
wichtigsteerschloßeneFlußtälersindKoubeiBobo-Dioulasso,SOSUCObei
Banfora.
1.3. DasOfficeNationaldel´Eauetdel´Assainissement(ONEA),nationales
AmtdesWassersundderEntwässerung
DasONEA,wurde1989gegründet.EsistbeauftragtfürdieSchaffungund
dieGewinnungderSystemedesLeitungswassersundderEntwässerunginden
Städten.LetzteresbetrifftdieLatrinisierung,dieEvakuierungdesbenutzten
häuslichenundindustriellenWassers.DieLeitungswassersversorgungssystemedes
ONEAbetreffen36Städte.DieadoptierteStrategieistdieSchaffungvongroßen
ProjektenfürdieErhöhungderWasserressourcendurchdieErrichtungvon
Oberflächenwasserbecken.IndiesemProgrammsinddieausländischenHilfen,
darunterdiederGTZentscheidend(GTZ,1996:7).Nebendengesamteninneren
ÄmternsindauchdiegemeinsamenEntwicklungshoheitenundÄmtergemeinsam
miteinigenafrikanischenStaatenaufregionalerEbenegegründetworden.
2. ZwischenstaatlicheEinrichtungsbehörden
EsgehtumdieintegriertenHoheiten,dieBurkinaFasogemeinsammit
anderenStaateninnehat.Diebekanntensinddas„AUTORITEDE
DEVELOPPEMENTINTEGREDELAREGIONDULIPTAKO-GOURMA
(ADIRL-G),.HoheitenderintegriertenEntwicklungderRegionvonLiptako-
Gurmaunddas„ComitéInteretatsdeLuttecontrelaSecheressedansleSahel“
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(CILLS),d.h.daszwischenstaatlicheKomiteefürdenKampfgegendieDürrenim
Sahel.
2.1. ComitéInterafricaind´EtudesHydrauliques(CIEH),
ZwischenafrikanischeKomiteefürHydraulischeForschungen
DasCIEH,derenSitzseit1975inOuagadougouist,wurde1960gegründet.
MitgliedersindBenin,BurkinaFaso,Kamerun,Kongo,Elfenbeinküste,Gabun,
GuineaBissau,Mali,Mauretanien,Niger,ZentralafrikanischeRepublik,Senegal,
TschadundTogo.
ZieledesKomiteessinddieSchaffungeinerregionalenZusammenarbeitim
BereichderWasserressourcen.DiewichtigstenAktivitätensinddietechnische
UnterstützungderMitgliedstaatenunddieDiffusiondesWissensdurchAusbildung
undInformation.DasCIEHbeschäftigtsichmitdemgewährtenInventarundder
AnalysederWasserressourcenderFlußbeckenfürZweckederEntwicklung.
DieForschungsergebnissesolleneinReferenzdokumentallerAnförderungen
desinternationalenBeckendesVoltas,darunterdenProjektendesBausder
heutigenStaudämmevonKompiéna,Bagré,Karankasso,Nioumbel,u.a.inBurkina
Faso.DasKomiteehatauchForschungsprogrammenfürdieKenntnisder
NiederungenundWasserläufe,umihrenoptimalenlandwirtschaftlichen
Anforderungen(ZEPPENFELDundVLAAR1990).DieurbaneEntwässerung
nachdenheftigenRegendurchdiegebautenKanäle(DESBORDESundBOUVIER
1990)gehörtzudenForschungendesCIEH.
DieErleichterungderWasserversorgungfindetunterEinsatzvonPumpen
mithilfevonmenschlicherMuskelkraftinderdörflichenHydraulikstatt(BARRY
1990).
2.2. AutauritédeDéveloppementIntégrédelaRégionduLiptako-Gourma-
(ADIRL-G)-Entwicklungsbehörden
DasADIRL-Gwurdeam4.November1971mitSitzinOugadougoudurch
einenMinisterratderHohheitnachderEröffnungsredevonYAMEOGO(1971)
eingerichtet.
DieRegionvonLiptako-Gourma,derenNamenausdemehemaligen
gemeinsamenKönigreichstammt,entsprichtdergemeinsamenRegionderdrei
StaatenBurkinaFaso,Mali,undNiger.SieerstrecktsichvondenGebirgender
AdrardesIforaimNordosteenMalisbiszudenKettenvonAtakoraander
gemeinsameGrenzeBurkinaFaso-Benin.DieBreitentsprichtvonOstnachWest
derStreckeFilinguéöstlichderStadtNiameyinNigerbisOuagadougou(ADIRL-G
1976:8)).DieRegionist470.000km²großundhatte19765.000.000Einwohner
(ADIRL-G1976:1)bzw.34%derGesamtbevölkerungder3Staaten.
SieliegtvonNordennachSüdennachderKartevonDAVY,MATTEIet
SOLOMON(1977:7)zwischenden100 mmund1100 mmIsohyeten.
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DieHoheitsolltedieMittelundWegefinden,umdieAusbeutung,
VerarbeitungundVermarktungderNaturressourcenzuGunstenderintegrierten
EntwicklungderRegionzuermöglichen.DerLiptako-Gourmabesitztviele
LagerstättenundderFlußNiger,dereineEnergiequelle,eineLebensaderundeine
Verkehrbindungdargestellt(YAMEOGO,1971:3;ADIRL-G1976:1 ), istfürdie
ViehzuchteinegeeigneteGegend.FürdenTransportdieserProduktebrauchtdie
RegionStraßen,EisenbahnlinienundTelekomunikationADIRL-G1976:3
UmdiegesamtenKostenzudeckenistdieHohheitanAußenhilfeder
„richtigenFreunde“angewiesen(YAMEOGO1971:5).
2.3. ComitéInteretatsdeLuttecontrelaSecheressedansleSahel(CILLS)
AlsFolgederDürrenwurdedasCILSS,zwischenstaatlichesKomiteezum
KampfgegendieDürreimSahel,am12.September1973inOugadougoudurchdie
KonferenzderStaatschefsvonBurkinaFaso,Mali,Mauretanien,Niger,Senegal
undTschadgegründet.SpäterkamendieCap-VerdischenInselnundGambiadazu.
DieStrategiedesKomiteesisteineErnährungsselbstständigkeitdesSahelsbis
zumJahr2.000zuerreichen.Bewässerungskulturenwiez. B.Zuckerrohrund
WeizensolleneineRolleinderkurz-1980,mittel-1990undlangfristigen
Lebensmittelproduktion2.000spielen.Dafürwerdenhydrolandwirtschaftliche
Einrichtungenerrichtetundgepflegt(Vgl.GRESILLON1976).Das„Institutdu
Sahel“wurdeinBamako1977nachDarstellungdesProjektesgegründet,um
LösungengegendenDürrenzufinden(INSTITUTDUSAHEL1977:4)
DasKomiteesetztdieDurchführungderAufgabenGesundheit-Ernährung-
Wasser,Erziehung-Ausbildung-Beschäftigung,BeteiligungderBevölkerungzuder
EntwicklungundForschungderImmigrationdesländlichenRaumesein(CILSS
1970).
DieForschungsstrukturen,diemitderAusführungderinden
RaumplanungsdokumentenfestgelegtenZieleundderDurchführungvonProjekten
beauftragtsind,sindandasPlanungs-undZusammenarbeitsministeriumgebunden.
IhreInformationsbedarfsquellenund-verwaltungbestehenausFernerkundungs-
daten(FE)undgeographischeInformationssysteme(GIS).
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ZWEITERTEIL:
INFORMATIONSBEDARFDERRAUMPLANUNGIN
BURKINAFASODURCHDIEAUSWERTUNG
DER
FERNERKUNDUNGSDATEN
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KAPITELVI.: ÜBERSICHTÜBERDIEPHYSIKALISCHEN
GRUNDLAGENVONFERNERKUNDUNGSDATEN
FernerkundungsdatensindPhotographien,Thermalphotographienund
Radardaten.Objektewerdendabeimittelsdervonihnenreflektiertenoder
emittiertenelektromagnetischerWellenerfaßt,dieindenSpektralbereichenvon
UltraviolettübersichtbaresLicht,InfrarotbiszudenMikrowellenliegen
(Abbildung 12).
Abbildung 12:ElektromagnetischeWellenbereichesowiespektrale
EmpfindlichkeitenverschiedenerFilmemulsionen
Quelle:SCHNEIDER1974:140
BeidenbenutztenAufnahmesystemenhandeltessichumKameras,Scanner-
undRadar-SensorenaufBoden-,Luft-undWeltraumplattformen( Tabelle 1).
Aufnahmeplattform Aufnahmehöhe Aufnahmemaßstab Anwendung
Hochstative,Türme,
Hubschrauber
bis300 m 1:100bis1:500 Stadt-,Verkehrsplanung,
Architektur,Archäologie
Flugzeuge,Hubschrauber 300mbis3.500 m 1:500bis1:20.000 topographischeund
thematischeKartierung
Flugzeugemit
Druckkammer
3.500mbis9.000 m 1:10.000bis1:60.000 Landnutzungsinventur
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Aufnahmeplattform Aufnahmehöhe Aufnahmemaßstab Anwendung
Düsenflugzeuge 9bis15 km 1:30.000bis1:100.000 Erderkundungund-
überwachung,
Düsenflugzeuge über15 km 1:100.000 Wetterbeobachtung,
Raketen,Satelliten,
erdumkreisende
Weltraumstationen
150bis1.500 km 1:1.000.000 Großrauminventuren,
Aufklärung
Nachrichtenübermittlung
geostationäreSatelliten 36.000km - Nachrichtenübermittlung
Raketen Extraterrestisch - Weltraumforschung
Tabelle 1:VerschiedeneTrägersysteme
Quelle:HUSS1984:76
PhotographischeKamerasundScannersensorenbenutzendasvorhandene
Sonnenlicht.Siearbeitenpassiv.Radar-SensorendagegenbesitzenzurAbtastung
eigeneStrahlungsquellenundkönnendaherzujederTages-undNachtzeitundbei
jedemWetterarbeiten.Siearbeitenaktiv.(SCHNEIDER1974:213)
1. TypenvonFernerkundungsdatenundihreAnwendungsbereiche
PhotographiengebendasGeländeingleicherWeisewieder,wieesvom
menschlicheAugeerfaßtwird.SieerfassendenSpektralbereichzwischen
Utraviolett(UV)undnahemInfrarot(NIR)(SCHNEIDER1974:200).
1.1. Photographieimultravioletten(UV)-Bereich
DieUV-PhotographieerfaßtdenultraviolettenSpektralbereichunterhalbdes
sichtbarenLichteszwischen0,32und0,38 µm(SCHNEIDER1974:200).
Anwendungsbereichesindz. B.diezoologischeForschung(LILLESANDund
KIEFER1994:17u.18),dasAuffindenvonÖlflächenaufWasser(LÖFFLER
1994:37),Luftverschmutzung,SuchenachKalksteinvorkommen,Feldfrucht-und
Holzarten,Hochwasserschutz-und-kontrolle,Kartierungvongeologischen
Lineamenten,ExplorationvonPhosphoriten,bodenkundlicheAufnahmenund
Geländeerkundungu.a.(SCHNEIDER1974:201).DainBurkinaFasosstadtnahen
SeenMopeds,AutosundÖltanksgereinigtwerden,könntedieUV-Photographie
durchdieErfassungvonÖlteppichenaufdemWasserbeiderökologischenund
gesundheitlichenAufklärungeinedidaktischeRollespielen.Siewerdenauchinder
ErkundungvonKalksteinen,dieimNordenvorkommeneineRollespielen.
UV-BilddatenwerdenAufgrundderstarkenUV-Streuungbeigeringer
FlughöheundunterklarenWetterbedingungenaufgenommen(LÖFFLER1994:37).
1.2. PhotographienimsichtbarenBereich
VerwendetwerdenpanchromatischePhotographien,diefüralle
SpektralbereichedessichtbarenBereichsempfindlichsindunddieseinGrautönen
oderfarbigabbilden.DassichtbareLichtumfaßtdenblauenBereichmit
elektromagnetischenWellenzwischen0,4und0,5  µm,dengrünenBereichmit
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Wellenlängenzwischen0,5und0,6  µmsowiedenrotenBereichmitWellenlängen
zwischen0,6und0,7  µm.FürdenBereichdessichtbarenLichtsistdie
Erdatmosphärezufast100%durchlässig.Mansprichtvom„atmosphärischen
Fenster“( Abbildung 12;BÄHR1991:2).
Aufnahmesysteme,dieimsichtbarenBereichphotographieren,sindz. B.
photographischeKammernfürLuftbilder,Sojuz-MKF-6(0,48,0,54,0,60,0,66,
0,74 µm),KFA-1000(0,57-0,69 µm),MK-4(0,46-0,69 µm),SpaceShuttle-Metric
Camera(0,53-0,70 µm),HightResolutionClassificationCamera(0,51-0,89)und
LargeFormatCamera(0,4-0,9)(BÄHR1991:12-13;LÖFFLER1994:25).
PhotographienimsichtbarenBereicheignensichfürdieErfassungvonvitaler
Vegetation,Böden  (PERRY,LAUTENSCHLAGER1984:170),  Siedlungen,
Bauten,Straßen,Anbauflächen,vonDetailsaufWasserflächenundgeologischen
Grenzen(ERDASFIELDGUIDE1990:23,24,27u.29).Siedienenzur
photographischenErfassunggeologischer,geomorphologischerundhydrologischer
LandschaftsmerkmaleinländlichenEntwicklungsgebietenundfindenAnwendungin
derurbanenundindustriellenForschung(BAKIS1978:9).Sietragenalsozur
Raumplanungbei.PanchromatischeLuftbilderausdenJahren1952und1956
wurdendieerstenGrundlagendokumentefürdiegroßenErschließungsarbeitenin
derfranzösischenKolonieWestafrika,zuderauchdasheutigeBurkinaFaso
gehörte.DieamtlichetopographischeKartevonBurkinaFasowurdeebenfallsauf
derBasisdieserLuftbildererstellt.AusderAuswertungderselbenLuftbildererhielt
MARCHAL(1983)dieunterschiedlichenLandschaftstypen,darunterdie
verschiedenenTypenvonSiedlungsgebieteninBurkinaFaso.
1.3. Infrarot-Photographie
VerwendetwerdenpanchromatischePhotographien,diefürdennahen
Infrarot-Bereich(NIR)undfüreinenTeildessichtbarenSpektralbereichs
empfindlichsind.DersichtbareAnteilwirdmittelsRot-oderSchwarzfilter
unterdrückt(SCHNEIDER1974: 201).DieIR-Photographieerfaßtden
SpektralbereichdesNIRoberhalbdessichtbarenLichtesetwazwischen0,7und
0,9 µm( Abbildung 12).
NIR-BildersindvongroßerpraktischerBedeutung.DenndasNIRwirdvon
klarenWasserflächen,auchwennsieganzflachsind,vonfeuchtenFlächen,einigen
NadelbäumenundvonabgestorbeneroderverbrannterVegetationabsorbiert
(KRONBERG1985:53ff).ImGegensatzzumRotbereichwirddasNIRvon
gesunderVegetation(BÄHR1991:2)aufgrundihrerChlorophyllaktivitätstark
reflektiert(BAKIS,1978:83).EineweiterewichtigeEigenschaftvonNIRist,daßes
NebelundDunstdurchdringtundermöglicht,auchinJahreszeitenvermehrter
NebelbildungklareBilderzuerhalten(SCHNEIDER1974:150).NIR-Datenwerden
zurErkundungderBiomasse,vonKontrastenzwischenAnbauflächenundihrer
UmgebungsowievonLand-undWasserflächenverwendet(ERDASFieldGUIDE
1990:23,24,27u.29).
BezogenaufBurkinaFasowärenNIR-Bilderalsogeeignetzur
raumplanerischenErfassunggesunderundgestreßterVegetationsressourcen,kahler
undabgebrannterFlächen,archeologischenUntersuchungen,offenerWasserflächen
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insbesonderewährendTrockenzeitenoderDürrejahren.Denkbarwäreaucheine
VorhersagederunterschiedlichenErnte,umHungersnötezuvermeidenodereine
ErfassungderkahlenWanderdüneninden„barren-lands“mitderimVergleichzur
Radar-ErfassungökonomischgünstigerenIR-Photographie.BeiderErfassungder
verschiedenenklimatischen,edaphischenundanthropogenenVegetations land-
schaften,könnenIR-BilddateneinewichtigeRollespielen.
DieProduktions-undAuswertungskostenvonPhotographiensind
verhältnismäßiggeringunddaherauchfüreinenStaatmitbegrenztenfinanziellen
Ressourcenerschwinglich.EinweitererVorteilliegtinderpolyvalenten
NutzungsmöglichkeitderDatenfürverschiedeneNutzer,darunterdie
Raumplanung.
1.4. Multispektralbilddaten
UmeinemöglichstdifferenzierteAussageüberObjektezuerreichen,besitzen
opto-elektronischeundopto-elektronisch-mechanischeSysteme,wiesiez. B.in
SatellitenzumEinsatzkommen,SensorenfürWellenausdemgesamten
SpektralbereichzwischenUltraviolettundInfrarot(SCHNEIDER1974: 201)bis
1.000 µm(LÖFFLER1994:21).Optisch-mechanischeBilddatenstammenz. B.von
Landsat-MSS,-TM,NOAA-AVHRRundDAEDALUS.Dieoptisch-elektronischen
BilddatenwerdenzurZeitnurimsichtbarenLichtundimnahenInfrarotabgetastet.
SiestammenausSpot 1,-2,-3-HRVundMOMS-01,-02(LÖFFLER1994:43-51).
HinzukommenhieralsodieBereichedesmittlerenIRzwischen1und3 µm,
dasvondenbeobachtetenObjektenreflektiertwird,sowiederfernenIR-Wellen
zwischen3und5,5 µmbzw.8und14 µm,dievorwiegendthermalenEmissionen
derErdoberflächeentstammen( Abbildung 12;SCHNEIDER1974:205).Die
BilddatensindimGegenteilzuanalogenPhotographiendigital(ALBERTZ
1991:85).
DaesbeiThermaldatenaufgrundderSonneneinstrahlungamTagzueiner
störendenÜberlagerungdurchreflektierteIR-Strahlungkommt,werden
Thermalbilddatenvorzugsweisenachtsaufgenommen(LÖFFLER1994:21).
Kanäle,dieimsichtbarenBereichaufnehmen,sindbeispielsweiseLandsat-
MSS1(0,50-0,60  µm),2(0,60-0,70  µm);Landsat-TM 1(0,45-0 ,52 µm),2(052-
0,60 µm),3(0,63-0,09  µm);Spacelab-MOMS-021(0,440-0,505  µm),2(0,530-
0,575 µm),3(0,645-0,680  µm);Spot-HRV-XS1(0,50-0,59  µm),2(0,61-
0,68 µm).DieAnwendungvonDatenausdemsichtbarenBereichwurdeinAbsatz
1.2,S.  50nähererörtert.
Kanäle,dieimNIR-Bereichaufnehmen,sindbeispielsweiseLandsat-MSS3
(0,70-0,80 µm),Landsat-MSS4(0,80-1,10  µm),Landsat-TM 4(0,76-0,90  µm),
Spot-HRV-XS-3(0,79-0,89  µm),AVHRR-2(0,725-1,10  µm).DieAnwendung
vonDatenausdemNIR-Bereichvon0,7bis0,9  µmwurdeinAbsatz 1.3,S.  51
nähererörtert.
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EinerderKanäle,dieimIR-Bereichetwazwischen1und3  µmaufnehmen,ist
beispielsweisederKanal4(0,80-1,10  µm)desLandsat-MSS.Eristfürdie
VegetationskartierungunddieDurchdringungdesDunstesgeeignet.Einweiteres
BeispielistKanal5(1,55-1,75  µm)imLandsat-TM,derdenWassergehaltinBöden
undVegetationabbildetoderzwischenWolken,SchneeundEisunterscheidet.
Kanal7(2,08-2,35  µm)MIRdientderErkundungvongeologischenGesteinen,
BödenundBodenfeuchtigkeit(ERDASFIELDGUIDE1990:24).
KanälezurAufnahmevonThermalbilddatensindbeispielsweisederAVHRR-
3(3,55-3,93  µm),derbrennendeVegetation,Schnee-undEisbedeckungenerfaßt,
AVHRR-4(10,50-11,50  µm),AVHRR-5(11,50-12,50  µm)undLandsat-TM6
(10,40-12,50 µm).SieerfassengestreßteVegetation,kultiviertePflanzenund
geothermischeAktivitäten(ERDASFIELDGUIDE1990:24u.29).MitHilfedes
AVHRR-3(3,55-3,93  µm)könntendieBuschbrändeinBurkinaFaso,diejährlich
großeVegetationsflächenvernichten,lückenlosüberwachtwerden.
1.5. Radarbilddaten
ImGegensatzzudenbisherbehandeltenpassivenAufnahmesystemefür
reemittierteStrahlung,arbeitenRadarsystemeaktivmiteinereigenenStrahlenquelle
undeinemEmpfängerfürMikrowellen,dievomBeobachtungsobjektreflektiert
werden(SCHNEIDER1974:212).Radarbilddatenwerdenauchpassiv,wie
PhotographienundThermalbilddatenaufgenommen(BAKIS1978:97).Siewerden
imMikrowellenbereichzwischen1 mmund1 mWellenlängeaufgenommen.
BedeutendeBänderzurAufnahmevonRadardatenliegenbeispielweiseinX-Band
(ca.3 cm),C-Band(ca. 5.65 cm)undinL-Band(23.5 cm)derRadarsensoren.Die
RadarsensorenwerdenaufSatellitenwieSEASAT,ERS-1,JERS-1,RADARSAT
eingesetzt(STIES1991: 23)
MikrowellendurchdringenWolken,Dunst(SCHNEIDER1974:213)und
Rauch,leichteRegenschauerundSchneesowieWälderunddünneBodenschichten
(ALBERTZ1991:53;LÖFFLER1994:21u.22)undbringenDetailsinder
GeomorphlogiedeserkundetenRaumes(BAKIS1978:98-99).AusdiesenGründen
wäredasRadarbildfürBurkinaFasozurFernerkundunggutgeeignet,besonders
währendderRegenzeit,inderandereFernerkundungsdatenwetterbedingt
unzuverlässigwären.RadarbilddatenkönntenauchzurErfassungder
BodenschichtenzumZweckederLandwirtschaftunddesBodenschutzesdienen.
DieKombinationvonRadardatenundsichtbaren/IR-Datenbringt
komplettereBilddatenderErde(ERDASFIELDGUIDE1991:74).Ausanderen
VerfahrenwerdenweitereFernerkundungsdatenerbracht.
1.6. AndereFernerkundungsdaten
DieErkundungbetrifftakkustischeundseismischeWellenderDruckfelderin
verschiedenMilieusunddieKraftfelderdesMagnetismus,derGravimetrieundder
elektrischenLeitfähigkeit.BenutztwerdenSonar,Seismometer,Magnometerund
Gravimeter.DieBilddatenenthaltenMessungenderphysikalischenEigenschaften
vonMaterialien,MilieusundderenVeränderungenzurErstellungvonKarten
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(BAKIS1978:99-100)derRessourcenvorkommen,wiez. B.Kupfer,Zink,Blei,
undNickel,WasserundErdöl(SCHNEIDER1974:215-217).DieAnwendung
solcherFernerkundungsdateninderAuswertngderSedimentbedeckung,
insbesonderederBirrimienBurkinaFasos,könnteeinenBeitragbeiErkundung
bisherunbekannterLagerstättenleisten.
FernerkundungsdatenwerdenbeiLuft-undSatellitenaufnahmennach
bestimmtenParametercharakterisiertundidentifiziert.
2. MerkmaleundIdentifikationvonLuft-undSatellitenbilddaten
LuftbilddatensindfürbestimmteZielsetzungenbereitsverfügbaroderwerden
durchspezielleFlugmissionen,derengeplanteFlugtrassenaufeinertopographische
Karteeingetragensind,hergestellt(SCHNEIDER1974:58).DieOriginalbilderder
BefliegungenwerdeninLuftbildarchivenverwaltetundfürBestellungen
vorgehalten.InformationenzudeneinzelnenBildernkönnendemLuftbild begleit-
blattentnommenwerden,dasAngabenüberFlüghöhe,Bildmaßstab,
Überdeckungsverhältnis,Aufnahmezeit,GebietsnameundFreigabenummerenthält
(SCNEIDER1974: 58;BAKIS 1978: 7-8).DieerstenLuftbildervonBurkinaFaso
stammenvonderBefliegungfürdasehemalige„AfriqueOccidentaleFrancaise“
(AOF).Siesindz. B.im„InstitutGéographiqueNational“inFrankreich,IGN,und
InstitutGéographiqueduBurkina,IGBinBurkinaFasozubekommen.DieGröße
undFormvonLuftbildernvariiert.
Datenderin36.000 kmEntfernungumdieErdekreisendengeostationären
SatellitenwerdenfürdieTelekommunikation(TelefonundFernsehen)unddie
meteorologischeÜberwachunggenutzt( Tabelle 1),dadieSatellitenaufder
äquatorialenUmlaufbahn24StundenfüreinenErdumlaufbenötigen(CAZENAVE
1995:37).DieStationierungderartigerSatellitenzwischen2°östlicherund6°
westlicherLängewurdez. B.12.500 km ×12.500km.großeBilddatenpermanenter
VisibilitätvonBurkinaFasostellen.
Satelliten,derenDatenfürdasGlobalPositioningSystem(GPS)CANBY
1983:309-310)benutztwerden,kreisenaufeiner20.000 kmweitentfernten
Umlaubahn(CAZENAVE1995:38,).SiewürdeninBurkinaFasofürdiepräzise
GeoreferenzierungderKartenbenötigt.SiewärenauchfürdasKatasterbeider
FestlegungderKoordinatenderBodeneigentümerdesStaatesundder
Siedlungsgebietegeeignet,dadieländlichenBürgernichtsvonStaatshoheiten,die
nachdemRAF(1991,Article85:33)4 kmaußerhalbderDörferliegenundvon
weiterenPlanungsarbeitenwissen.
BilddatendersonnensynchronenSatelliten,derenHöhezwischenca. 700-
800kmliegt,erlaubeneinepermanenteglobaleWiederholungderMessungen.Sie
sindzwischen60 km ×60kmfürSPOTund4.000 km ×4.000kmgroßfürSEASAT.
SieenthalteninunterschiedlichenJahreszeitenbeiidendentischerSonnenbelichtung,
amselbenPunkt,CharakteristikendesBodensundeventuelletemporale
EvolutionenderUmweltveränderungen.
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SatellitenszenenwerdennachdemParameter„WorldwideReferenceSystem“
(WRS)identifiziert,bestelltundinmagnetischenBändern„CompatibleComputer
Tapes“(CCT)oderDiskettengeliefert.Sieenthaltenvorbearbeiteteoderrohe
Daten.Siekostenz. B.1998ca. 4800 US-Dollar  füreineLandsat-TM-Szeneundje
nachAuflösungzwischen2.600und4.500 USDollarfürmultispektraleund
zwischen3.300und5.100 US-DollarfürpanchromatischeSPOT-HRV-Daten.
LuftbildbegleitblattundWRSgebendieLagederLuftbilderbzw.der
SatellitenszenenaufdenKartenan,erlaubenihrepräziseAufbereitung,Vertrieb,
BestellungunderleichternihrevisuelleundrechnergestützteInterpretationundihre
möglicheVerwaltungmitHilfegeographischerInformationssysteme(GIS).Sie
ermöglichendenunterschiedlichenAnwendern,darunterdenRaumplanern,bessere
Benutzung.
3. EigenschaftenvonFernerkundunggsdatenfürZweckederRaumplanung
3.1. GeometrischeEigenschaften
Fernerkundungsdatenwerdenschrägundsenkrechtaufgenommen.
SchrägbilddatenermöglicheneineperspektivischeAnsichtdesGeländes,sindaber
fürkartographischeFragestellungennichtinteressant.SieeignensichzurIllustration
derLandschaft(ALBERTZ1991:66)undkönnendamitdidaktischeDokumentefür
dieEntscheidendenunddieBürgerimRahmenderRaumplanunginBurkinaFaso
sein.BilddatenausSenkrechtaufnahmensindwichtigfürdieInterpretationunddie
Kartographie.SieerlaubendasSehenderDetails,dieBestimmungvonStrecken
undHöhen(SCHNEIDER1974:88-95).SiesindimGegenteilzurKarteverzerrt
undbenötigendamitEntzerrungenbzw.geometrischeKorrekturen(ALBERTZ
1991:69).WeitereEigenschaftenderFernerkundungsdatenliegenimCharakterder
BildelementeoderPixel(pictureelement),derErkennbarkeitvonObjektenoderim
Auflösungsvermögen(LÖFFLER1994:55).
3.2. RäumlicheAuflösung
DieräumlicheAuflösungistinderPhotographiederkleinsteAbstand
zwischenzweibenachbartenBildpunkten.SiewirdinLinienproMillimeter(l/mm)
angegebenundisteinMaßfürdieWiedergabegenauigkeitdesBildmaterials
(LÖFFLER1994:56).DiehoheAuflösungerlaubtesz. B.,photographischeBilder
biszur8fachenoptischenVergrößerungzubetrachten,dadasVerhältnisdes
AuflösungsvermögensphotographischerBilderzummenschlichenAugebei50
lp/mmzu6lp/mmliegt(ALBERTZ1991:77).RäumlichhochauflösendeBilddaten
stammenz. B.ausKOSMOS-SerienmiteinemPixelvon5-10 mx5-10 m,SPOT-
pan(10 mx10 m),MOMS-02(13,5 mx13,5 mund4,5 mx4,5 mfürKanal5)
SPOT-HRV-XS(20 mx20 m),SEASAT(25 mx25 m),undLandsat-TM(30 mx
30mund120 mx120 mfürKanal6)(KRAMER1996).SolcheBilddatenwürden
inBurkinaFasofürdieErfassungraumplanerichrelevanteUmweltdatenbenötigt.
Wettersatellitenwiez. B.SMS/GOES(5000 mx5000 m)undNOAA-9bis-10
(1100mx1100 m)sindräumlichgeringauflösendeBilddaten.
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3.3. SpektraleAuflösung
DieAuswahlderSpektralbereiche,dieausWellenlängeundAnzahlder
KanäleaufdemelektromagnetischenSpektrumbesteht,erlaubteineäußertfeine
undselektiveErforschungderLandschaftselemente.Landsat-TM,der7Kanälehat,
istz. B.spektralhöherauflösend,alsderdreikanaligeSPOT -HRV-XS(LÖFFLER
1994:56).Angesichtsdergeologischen,geomorphologischenundbodenkundlichen
Strukturen,Mischvegetationen,unddergeringenGrößederAnbauflächenin
BurkinaFaso,werdenspektralhochauflösendeBilddaten,darunterLandsat-ETM
mit8Kanälen,Landsat-TM,gegenüberDatenmitbreitenspektralenKanälen
bevorzugt.SolcheBilddatenwürdenauchfürdieKenntnisderSiedlungen,Straßen
undWege,derenBaumaterialienausderdirektenUmgebungbestehen,bevorzugt.
3.4. RadiometrischeAuflösung
DieradiometrischeAuflösungistdasMaßderDifferenzierungder
Helligkeitswerte.InderPhotographiehängtsievonderEmulsiondesFilmmaterials
abundisttheoretischunendlichgroß.Beideranalog-digitalWandlungwirdder
WertebereichfürdienachfolgenderechnergestützteDatenauswertungdefiniert.
ZumeistwirdbeiderUmwandlungpanchromatischerAufnahmendas8-bitFormat
gewählt.DiesentsprichteinemWertebereichvon256 Werten(8-bit = 2 8).Inder
DarstellungalsGrauwerterscheint0 schwarzund255 weiß (LÖFFLER1994:56).
ImGegensatzzurnachträglichenDigitalisierung,beiderdasZieldatenformatmehr
oderwenigerfreiwählbarist,besitzendieDaten,wiesievonSatellitenscannern
gespeichertwerden,einvorgegebenesDatenformat.BeiMSSsinddies7bit,beiTM
undSPOT8-bit(ALBERTZ1991:75).
3.5. ZeitlicheAuflösungbzw.RepetitionsratederFernerkundungsdaten
DietemporaleAuflösungistderzeitlicheAbstand,mitdemeinObjektvon
einemSensoraufgenommenwird.SieistbeiterrestrischenAufnahmesytemenfrei
wählbar,beträgt30MinutenbeigeostationärenSatellitenwiezB.METEOSAT,
SMS/GOES,GMS,INSAT,1xtäglichbeiNOAA-9,2xtäglichbeiNOAA-10-12,
3-4TagebeiEinzelmissionenderKosmos-Serienund16TagebeiLandsat-4,5,6
(LÖFFLER1994:25).DieRepetitionsrateerlaubtdieTrennbarkeitzwischen
spektralerKonfusionundBedeckungstypeninunterschiedlichenJahreszeiten.Sie
ermöglichtdetaillierteKlassifizierungsergebnisse(LICHTENEEGER1980zitiert
beiHILL1993:8).DementsprechendkönntesieimRahmenderRaumplanungeinen
BeitragzurgenauenErfassungderLandesressourcendurcheinegenaueAnalyseder
VariabilitätvonVegetationundBöden,leisten.DietemporaleAnalyseder
FernerkundungsdatenwirdinBurkinaFasooftvernachlässigt,obwohlsiefürdie
Bilddateninterpretationbedeutendist.NiedrigeRepetitionsratendominieren.Hierin
liegtderentscheidendeVorteilmultitemporalerSatellitendatengegenüberden
unitemporalenDatenundKarten.
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4. BedeutungdesMaßstabsundpraktischeBenutzung
DieNutzbarkeitderMaßstäbevariiertjenachwissenschaftlichenDisziplinen.
DieGrößeeinesOjektes,dessenIdentifikationdurchdieLuft-und
Satellitenerkundungsdatenmöglichist,hängtvomBildmaßstabab( Tabelle 2).
MaßstabderFernerkundungsdaten RaumplanungsrelevanteFächer
1:500 Stadtplanung:Renovierungsarbeiten
1:200bis1:500 Stadtplanung,Forschungvon
Suburbanisierung,Stadtstruktur
1:5.000bis1:10.000 Bodenkunde
1:5.000bis1:25.000 Biogeographie,Botanik,
StädteundländlicheRaumforschungen
1:15.000bis1:40.000 Geomorphologie
1:25.000bis1:100.000
1:1.000.000(sehrkleiner
Maßstab)
Geologie
KontinentaleStrukturologie
1:1.000.000bis1:5.000.000 Meteorologie
Tabelle 2:MaßstäbedervoneinigenFächernbenutzten
Fernerkundungsdaten
Quelle:BAKIS1978:14
DiegeeigneteMaßstäbefürdieraumplanungsrelevantenFächervariierenje
nachRaumplanungsebenen.NachSCHNEIDER(1974:342)werdenausBilddaten
miteinemMaßstabvon1:10.000KartenmiteinemMaßstabvon1:5.000
hergestellt.FürdenbeiderLandnutzungsinterpretationgebräulichenKartenmaßstab
1:50.000werdenAufnahmenzwischen1:30.000und1:70.000benötigt.Mit
1:1.000.000,einemkleinenMaßstab,werdenz. B.großeFlächenimRahmender
räumlichenPlanungaufzwischenstaatlicherHoheitenebewieADIRL-G,CILSS,
CIEHdargestellt.DemgegenüberwirdbeiderPlanungvonkleinenFlächenwie
StadtvierteloderDorfmitgrößerenMaßstäbenwiez. B.1:500gearbeitet.
Mit1:500istesmöglich,Gebäudegrundrissedarzustellen,während1:200.000
beikleinenObjektenkeineIdentifizierungvonEinzelobjekteninnerhalbvon
Gruppenzuläßt.IngroßenMaßstäben(größer1:10.000)wirddieAnordnungvon
EinzelobjektengeringerGröße,d.h.dieTextur,dargestellt.
JegrößerderMaßstabist,destogrößeristdieQuantitätderInformationen
perkm².ImZentrumvonBurkinaFaso,wodieDichtederBevölkerungrelativhoch
ist,undindenneuerschlossenenFlußtälernimWestenundSüden,werdenKarten
mitgroßenMaßstäbennotwendig.DieamtlicheBasiskartevonBurkinaFasohat
einemMaßstabvon1:200.000gegenüber1:25.000DeutschlandundFrankreich.Sie
istungenügendfürPlanungsinformationenundsolltedahermitderHilfehoch
auflösenderFernerkundungsdatenaufmindestens1:25.000vergrößertwerden.
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DieQualitätderFernerkundungsdatenhängtvonderDeutlichkeit,der
geometrischenVerzerrungslosigkeit,denFehlernundderBreitederspektralen
Kanäleab.DieseFaktorenwerdenvonderQualitätderPlattformen,derSensoren,
derHelligkeitderAtmosphäre,derTageszeitundvomGeländereliefsbestimmt.
EineguteQualitätderFernerkundungsdatenistdieersteVorausstzungfürihre
Benutzung.
5. PraktischeBenutzungderFernerkundungsdaten
5.1. PhotographischeDokumente
PhotographienkönnenderBestimmungderAusdehnungvonObjektenund
damitauchderFlächenbilanzierungdienen.  InBurkinaFaso,woKartenfehlen,
könntenPhotographieneinewichtigeRollespielen.SiewärenfürdieAktualisierung
undSchaffungneuertopographischerundthematischerKarten,sowiefürdie
AktualisierungdurchdigitaleProdukte,wichtig.ZusätzlichstellendieseProdukte
auchdidaktischeTräger,wiePapier-,Filmprodukte(Diapositivenfürdie
Diaprojektion),PhotoplanfürdieEntscheidungsträgerinRaumplanungund-
verwaltungdar.
5.2. DigitaleProdukte
DiezugänglichendigitalenProduktebasierenaufverschiedenenStandards.
DerVertrieberfolgtaufmagnetischenBändern„CompatibleComputerTapes“oder
Disketten.SieenthaltenentwederRohdaten,ohnegeometrischeundradiometrische
Korrekturen,odervorbearbeiteteDaten,beidenenbereitsKorrekturenstattfanden.
DiebearbeitetendigitalenProduktebestehenausfarbigenRestitutionen
unterschiedlicherKanalkombinationenund/oderIndizes.Esstehenverschiedene
Indizes(Vegetation,Mineralien),undKlassifikationen(Hauptkomponentenanalyse,
Isocluster)zuVerfügung.SiedienenderthematischenInterpretationund
vereinfachendieArbeitderBenutzer.DieMöglichkeitenderselbständigen
BearbeitungdieserProduktesindinBurkinaFasoaufgrunddesMangelsan
geeignetenEinrichtungenbegrenzt.
6. FernerkundungsdatenundKarteninBurkinaFaso
Fernerkundungsdatendienendersystematischentopographischenund
thematischenkartographischenAusstattung,dieeineGrundlagefürdie
Raumplanungdarstellen(GALTIER1986:4).InBurkinaFasoistdietopgraphische
KarteeineSynthesedergeographischenSichtaufKommunikationsnetze,
Siedlungen,LandschaftundadministrativeGrenzendesLandes.Sieistfürjegliche
provinzielle,regionaleodernationaleEntwicklungsprojekteineprioritäre
InsvestitionfürdieEntwicklung.DietopographischeKartesolltedenaktuellen
Standdarstellen,undsomitzuverlässig,homogenundaufdemlaufendensein.
DiesemAnspruchwirdsienichtgerecht.AufgrundderständigenVeränderungen,
entstehtdasProblemederAktualisierung.
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FernerkundungsdatengebenimGegensatzzurKartealleErscheinungender
erfaßtenAufnahmebereichederErdeunselektiertwieder.IhrinhaltlicherBildbauist
roh.InderKartesindVeränderungenwiez. B.Namen,Schriftzusätze,Grenzen
(ALBERTZ1980:34)undLegendevorhanden.
AusFernerkundungsdatenwerdentopographischenKarten,dieBasisaller
thematischenKartensind,hergestellt.IhreUmwandlunginKartenbenötigtBe-und
Verarbeitungsinfrastrukturenund-methoden.FürdieHerstellungvon
topographischenKartenuntergründensindFernerkundungsdatenpräziser,schneller
undbilligeralsdieklassischetopographischeKartierung(JOANNES,PARNOT,
RANTRUA&SOW1986:46).
DasInformationsangebotderFernerkundungsdatenistjetztbekannt.Eswird
mitdemInformationsbedarfderPratikenderRaumplanunginBurkinaFaso
verglichen.
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KAPITELVII.: IDENTIFIZIERUNGDESINFORMATIONSBEDARFS
DURCHDIEAKTEUREDERRAUMPLANUNG
ObwohlderStaatdieAufgabehat,alleInstitutionenundStrukturenzu
zentralisieren,besitzterüberraschenderweisenichtdieMonopolederPlanungund
Ordnungdes„nationalen“Raumes.  Siesindsowohlimurbanenalsauchländlichen
RaumaufverschiedeneEbenenundaufverschiedenePlanungsträgeraus
unterschiedlichensozialenGruppenaufgeteilt.ZuerstwerdendieseGruppeninihren
FunktionenundinihrerStellunginnerhalbderRaumordnungcharakterisiert.
Danachwerdendiebestehendenbzw.notwendigenDokumenteklassifiziertundein
möglicherBeitragderSatellitenfernerkundungfürdieVerbesserungoderErstellung
dieserDokumentegeprüft.
AmEndederArbeitsollalswissenschaftlichesundoperationellesZieldieser
BilanzeineReihevonEmpfehlungenfürdentatsächlichenBedarfderRaumplanung
und-verwaltungzufolgendenThemenstehen:
− BewertungundAuswertungvonSatellitenfernerkundungsdaten;
− BewertungderverschiedenenKonzepte,TechnikenundMethoden
geographischerInformationssysteme.
ZweisozialeHauptgruppenvonAkteurenkönnenunterschiedenwerden.
DieersteGruppeunterteiltsichnachgeoökologischerKriterienin
Ackerbauer,Viehzüchter,Sammler,Jäger,Fischer,Handwerker,Händlerundihre
möglicheÜberschneidungen.SieentsprechendendiversenTypenvon
SiedlungsgebietenundTeildesinformellenSektorsindenStädten.
DiezweiteHauptgruppevonAkteurenbestehtausdemStaat,dendurchdie
autorisiertenBehördenfürdieLandes-,Regional-,Provinz-undkommunaleoder
departementalePlanung(ZweiterTeil,KapitelIV,II),ausdenMinisterienund
derentechnischenÄmtern(RAF1991:18ff)unddemParlament.
NebendemStaatnehmenanderPlanungauchprivatePersonenund
OrganisationenTeil.DiessindimEinzelnen:wirtschaftlicheOrganisationen,
einzelneBürger,BürgerinitiativenundsozialeGruppenallerArtAlletragenauf
ihrerArtmehroderwenigerzurräumlichenEntwicklungsowohlimländlichenals
auchimstädtischenRaumbei.
1. IdentifizierungdesInformationsbedarfsimstädtischenRaum
EinederbemerkenswertestensozioökonomischenPhänomeneinBurkina
Faso,dasderpolitischenUnabhängigkeitfolgte,istdiestarkeUrbaniserung.
DerstädtischeRauminBurkinaFasowirdvonzweiHauptzentrengeprägt:
Ouagadougoumit441.514undBobo -Dioulassomit228.000Einwohnern.Daneben
gibtes30sekundäreZentrenmitjeweilsmehrals10.000Einwohnernund89
Kleinzentren,diebeieinerEinwohnerzahlzwischen5.000und10.000
(DIRECTIONDELADEMOGRAPHIE 1985)inderEntwicklungaufderGrenze
zwischenländlichemRaumundUrbanitätliegen(LACLAVEREetal1993: 24).
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DieBodenordnungwirdvonverschiedenGruppenvonRaumplanungsträgern
bestimmt.DiewichtigstenundentscheidendendavonsinddietechnischenÄmterder
MinisterienfürStädtebau,diedieAkteurederstädtischenRaumplanung(öffentliche
Hand,Stadtwerken,Kommunen)darstellen( Tabelle 3,ersteSpalte).Siebestimmen
dieurbaneRaumprozeß-und-gestaltungsplanungdurchdasSDAUbzw.den„Plans
d´UrbanismedeDétail“(PUD)oder„PlanOpérationnel“(PO)(RAF:ChapitreII,
TitreIII,Art.35:25).SiebestimmendieLogikunddieFormenderstädtischen
Raumeinrichtungund-austattung( Tabelle 3,zweiteSpalte).
DerSDAUbestimmtaufallgemeinenEbenebis1:100.000dieAbgrenzung
derStädteundGrundstücke,lokalisiertdiezuurbanisierendenGebiete,weist
schützenswerteFlächenausundlegtdieStandortederübergeordneten
Infrastruktureinrichtungenfest(RAF,Chapitre I,Titre III,Art. 36: 25).PUDoder
POlegendiekonkretenArbeiten,dieindenvomSDAUausgewiesenenGebieten
stattfindensollen,fest.Diessind:
− Parzellierung:TeilungeinesGeländesinvielfältigausgetatteteAnteilefür
Wohnen,Verwaltungen,Schulen,Kommerz,Industrie,Handwerku.a.undderen
abgeleiteteAktivitäten.AmProzeßderParzellierungnehmendieStädtebau-und
Vermessungsämterteil(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.41:26)
− Restrukturierung:ReorganisierungundAustattungeinesTeilsdesurbanen
Gewebes(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.44:27),
− urbaneFlurbereinigung:GruppierungvonParzelleninnerhalbeinesbestimmten
Gebietes,umsiefürbestimmteBauvorhabennutzbarzumachen(RAF:Chapitre
II,TitreIII,Art.45:26),
− Restaurierung:BewahrenundHervorhebenvonGebäudenoderGebäude gruppen
(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.46:26).
− Renovierung:OperationderWiedereinrichtung,umzerfalleneGebäudezu
erneuern(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.47:26)
SDAUundPUDundihreElementebenötigenbestimmteTypenvon
Dokumenten.DiessindKartenundPläne,ergänztdurchBerichteundStatistiken
(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.43:26, Tabelle 3,dritteSpalte).
DerjetzigeProzeßderräumlichenPlanungvonStädtenwirddurchdie
IntegrationderDatenmitHilfevonGIS( Tabelle 3,ersteSpalte,8und9)
unterstützt.GISinkorporierendiesozioökonomischenDatenausdenBereichen,
Soziales(Bevölkerung,Erziehung,sozialeOrganisation);Wirtschaft(alleEbenen
derlokalenundregionalenProduktionssysteme),Politik(politischeadministrative
Verwaltungen,Staatsebene,Entwicklungs-undUmweltspolitik)unddiewichtigsten
FaktorenderNutzungundKonservierungderNaturressourcenfürdieDiagnoseder
Landschaft(Vgl.DEVAUGES1982;MARTINEZM.undVANEGAS1994).
DieIntegrationderDatenausderDatenbankunddenPlänenundKartenwird
indermittlerenStadtKayaimzentralenNordenBurkinaFasos,mitHilfedes
Landinformationssystem(LIS)( Tabelle 3,ersteSpalte,13)imRahmendesProjekts
„MittlereStädte“durchgeführt(PNUD/UNCHS-HabitatinBurkinaFaso1989-
1992).EineDatenbankmitInformationenausdenBereichenBoden-,urbane
Gesetze,Wirtschaft,SoziologieundGeographieistindenmittlerenStädten
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Dédougou,Gourcy,LéoundZiniarébereitserstellt(JEUNEAFRIQUEvon27.
11.-3.12.1996:117).
DieRealisierungeinerDatenbankmitInformationenausdenBereichen
Verkehrswesen,Märkte,SchlachthäuserundAbwasserderkleinenStädteBogandé,
Kongoussi,Pouytenga,Yako,Kombissiri,NiangologoundOrodarawartetauf
FinanzierungdurchOrganisationenderinternationalenZusammenarbeitPNUD;
FAC;UNICEF,u.a.(JEUNEAFRIQUEvon27.11.-3.12.1996:117-118;
Tabelle 3,ersteSpalte,13).
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(1)SOCOGIB(SociétédeConstructionetdeGestionimmobilièredu
Burkina)isteine1962gegründetestaatlicheGesellschaftfürdieBoden-,
Immobilien-undBaumaterialproduktion
DievorliegendeTabellebeinhaltetdiefolgendenFeststellungen:
− DiewichtigstenOrganisationenaufLandesebenesind:
• „CentreNationaledelarechercheScientifiqueettechnologique(CNRST)“
• „InstitutNationald´EtudesStatistiques“(INES)
• „InstitutGéographiqueduBurkina“(IGB),
• „InstitutdeRechercheenSciencesHumainesetSociales“(IRSHS)
• „BureauNationaldesSols“(BUNASOLS),
• „BureaudeRecherchesMinièresetGéologiquesduBurkina“(BUMIGEB),
• wirtschaftlichenWissenschaftendesgeographischenFachbereichesder
UniversitätOuagadougou,u.a.( Abbildung 11; Tabelle 3,ersteSpalte,13).
ObwohlsiedieBasisquellendernotwendigenwissenschaftlichenund
operationellenDokumentationendarstellen,sindsienichtalsAkteureder
Raumplanungzuerkennen,dasiezurZeitkaumRaumordnungsoperationen
durchführen.LäßtsichdiesaufgrundihresStatusalstechnischeÄmteroder
Forschungsorganerechtfertigten?
− WennmandenÄmternundInstitutionendieAusarbeitungundDurchführung
derPlanungsoperationenanvertrautebzw.siedaranteilnehmenließe,wärees
möglich,dieZuverlässigkeitunddietatsächlichenGrenzenihrerArbeitobjektiv
zuprüfen.Zudemwäreessinnvoll,denAnteilderAuto-Finanzierungdieser
Institutionenzuerhöhen.DieOrientierungdesBetriebsablaufsamModelldes
öffentlichenproduzierendenundvergütetenDiensteskönntehierzueinen
Beitragleisten.
− EsbestehtauchdieNotwendigkeitderKoordinierungderwissenschaftlichen
undoperationellenDokumentation:DieAuswahleinesgeographischen
Informationssystems(GIS),drängtsichimZusammen hangmitdenbestehenden
informatischenStrukturen,wiez. B.der„CentreNationaledeTraitement
Informatique“(CENATRIN),auf.NotwendigwäreeineInstitution,die
zwischendenStrukturenaufzentralerunddezentralerEbenevermittelt.
− ZumSchlußfälltauf,daßinnerhalbderunterschiedichenTypenbestehender
odernotwendigerDokumentederunterschiedlichen Gruppendersozialen
Planungsträger Redundanzenexistieren.DieseRedundanzenkönnenmiteiner
InventarisierungderurbanenPlanungsdokumenteminimiertwerden.Danachist
esmöglich,einurbanesInformationssystem(UIS)alsDokumentation
(ordentlicheFolgevonDokumentenverschie denerTypenundMaßstäbe)
aufzubauen.Speicherung,ZugriffundAnalysederDatensindsystematisiert,um
Synthesenzuermöglichen,diezuqualitativneuenKenntnissenoderKonzepten
führenkönnen.
1.1. InventarderInformationsdarstellungenimstädtischenRaumnach
MerkmalenundMaßstab
Esistwichtig,dieobengenanntenDokumentederTabelle3einerpräzisen
AnalyseMerkmalenundEigenschaftenzuunterwerfen,wobeiderPräzisionsebene,
alsoderMaßstab,besondersberücksicht.DanachwirdeineTypologieundeine
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KlassifizierungderDokumentederstädtischenEinrichtungenundVerwaltungim
VerhältniszudenMerkmalenvonFernerkundungsdaten durchgeführt(Tabelle 4).
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DieTabellestellteineKlassifizierungderDokumentederStadtverwaltung
undderstädtischeEinrichtungennachwichtigstenMerkmalendar.DieGesamte
CharakteristikenentsprechendenenderFernerkundungsdatenundanderendenen
der(urbane)geographischeInformationssysteme.DiegesamtenMerkmaleerlauben
dieBewertungdesBeitrags,dieFernerkundungsdatenalleinoderin
ZusammenhangmitGISzurKartographieundzurBewertungderurbanen
Planungsformenzuleistenvermögen.
DieKartographiederurbanenPlanungsformenläßtsichjenachAnwendung
undThematikinbasis-undoperationelle,mono-undpolythematischeKarten
strukturieren( Tabelle 5).
monothematisch polythematisch
Integrations-/
Analyseebene basis- operationell basis- operationell
Analytisch
1/
analytische
monothematische
Basiskarte
2/
analytische
monothematische
operationelleKarte
3/
analytische
polythematische
Basiskarte
4/
analytische
polythematische
operationelleKarte
Synthetisch
5/
synthetische
monothematische
Basiskarte
6/
synthetische
monothematische
operationelleKarte
7/
synthetische
polythematische
Basiskarte
8/
synthetische
polythematische
operationelleKarte
Tabelle 5: StrukturderPlanungskartographie
Quelle:EigenerEntwurf
1/EineKartedefiniertsichalsanalytischemonothematischeBasiskarte,wennsie
nureineinzigesThema,dasnurfaktuelleInformationenausSichteinerAnalyse
nachweist,aufdeckt;
2/EineKartedefiniertsichalsanalytischemonothematischeoperationelleKarte,
wennsiefürdieAnalysedesProgrammseinesPlanungssektorsbestimmtist;
3/EineanalytischepolythematischeBasiskarteisteineKarte,diezweiodermehr
Themen(dieverschmelzen)abdeckt,umeinepräziseDiagnoseeinerSituationzu
bekommen,darausverschiedenenPlanungssektorenresultiert;
4/BeieineranalytischenpolythematischenoperationelleKkarteliegteine
GesamtheitvonDiagnosennachInterventionvonzweiodermehrPlanungssektoren
vor.EshandeltsichumdieLogikdersogenanntenintegriertenPlanung;
5/DiesynthetischemonothematischeBasiskartestellteineSerievonDaten,dieein
einzigesThemabetreffen,dar,mitdemZiel,auseinerSynthesevonDiagnosen
eineraktuellenSituation,einePlanungsentscheidungzutreffen;
6/EinesynthetischeoperationellemonothematischePlanungskartegleichtderoben
genanntenKarte,hatabereinenprospektivenCharakter,d.h.nachderSynthese
einesSektorsreflektiertsiedieProgrammierungderZeit(wann)unddesRaumes
(wo)desPlanungssektors;
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7/EinesynthetischepolythematischeBasiskartezeigtdieGesamtheitderDiagnosen
allervorgesehenenPlanungssektoren.SiehebtdeutlichdieBeschränkungenund
Grenzenhervor;
8/EinesynthetischepolythematischeoperationelleKarteistdiekartographische
VersionderFünfjahresentwicklungspläneundderstrukturellenintegrierten
Entwicklungsplanungen.BeispieledafürsinddieSDAU,POS,SNATundSPAT.
DieProduktionskostenderPlanungsdokumente( Tabelle 4,Spalte 10)hängen
abvon:
− derErhebungsmethodederLuft-undSatellitenbilddaten
− dentopographischenundthematischenVermessungenundAufnahmen
− derFlächedesausgewähltenGebietes
− demMaßstabdesPlanungsdokuments
− derAktualiesierung
− deraltimetrischenundplanimetrischenPräzision
− derAuflagederPläneundKarten
(JOANNES,PARNOT,RANTRUAetSOW1986:47).
1.2. BeitragderFernerkundungzurKartographieundzurBewertungder
urbanenPlanungsformen
1.2.1. ProblemderSchätzungdesBeitragesderFE-Daten/GISinBedarfan
Information
DieInformationisteineFolgevonordentlichenDaten.Waszähltist,istvon
einerpräzisenEvaluierungdesInhaltesdeseinzelnenTypesvon(analytischeund
synthetischemono-undpolythematischeBasis-undoperationelleanalytischeund
synthetischemono-undpolythematische)Karte( Tabelle 4)dieGrenzender
FernerkundungsdateninSachenderAuflösungenundderKapazitätder
Aushilfssystemen(Tabelle 4)undinSachenvonKostenderAuswertung(vonder
SchaffungbiszuendgültigenAusgabe)wahrzunehmen,umeine
VorstellungsstrategiederDokumentationderBodenordnung( Tabelle 4)zu
entheben.
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Tabelle 6stelltzweiverschiedenenGrundlagenderKartographieder
Stadtplanung:
-derVorgangderErfassungderDatenfindetdurchdieoptimalenParameter
(Spalte2)derTypenvonProduktendertechnischenFernerkundungssensorenund-
detektoren(Spalte 3)statt.DieraumbezogeneInformationenwerdenaufallen
Ebenengeometrisch,spektral,zeitlich,3dimensionalundmetrischerfaßt.
-1.AnalytischemonothematischeBasiskarten:
FürdieseTypenvonKarten(Parzellenplan,GebauterGeländeplan,Stadtwerksplan,
Begrünungsflächenpläne)habenFE-Daten/GISnurzweirangigeBedeutung.
DieklassischeDurchführungdeskommunalenParzellenplanskanndurchdie
Anwendungvonperfektioniertenopto-eletronischentopographischen
Vermessungsgerätenverbessernwerden,auchohnedieteuerenFE-Daten
routinemäßiginAnspruchzunehmen.AberwennesumeinProjektaufregionaler
und/odernationalerEbenengeht,erweistsichdieAnwendungdesHilfssystems
ComputerAidedDesign(CAD)alssicherlichnützlichundistfüreineautomatische
Aktualisierungnotwendig.DieBegrünungsflächenindenStädtenBurkinaFasos
sindsehrklein.HierausentstehteinProblem:DieextremhochauflösendenFE-
Daten,diefürdiesenZweckbenötigtwürden,sindsehrteuerundihreAnwendung
lohntsichausdiesemGrundnicht.
-2.analytischemonothematischeoperationelleKarte:
DieoperationellenanalytischenmonothematischenKarten(Verwaltungsplan
derStadtwerke,Parzellenplan,Flächennutzungsplan,ZADundZAC)benötigen
CAD/GISfürdieAuswertungderDatenvonSensorenmitsehrhoherräumlicher
Auflösung(NIR,MIR,TIRundRadar)fürBaugrunduntersuchungenunddie
BewertungderzukünfigenZACundZAD,wobeihierfürdieAuswertung
insbesondereUV -InfrarotkanälevonInteressesind.
-3.analytischepolythematischeBasisKarte:
DerKatasterplanistpolythematisch.MehrereQuellengebenihm,jenachden
Benutzern,dieHauptkomponentenwiez. B.dieLandbeziehungssysteme,
finanzielleWertederParzellenundImmobilienundtopographischeElemente.Er
benötigtkeineRohdatenderFE-Daten,sonderndieDerivatederausgearbeiteten
Fertigproduktewiez. B.DEMundPhotoplan.DieurbaneFinanzverwaltungwird
insbesonderedurchStatistikenundquantitativeDatenausBerichtenmitHilfeeines
GISgesichert.FürdieBearbeitungdieserGrunddatenbenötigendiestatistischen
ÄmtersehrleistungsfähigeSoftware.DiesesozioökonomischenDatenkönnenin
einGISintegriertwerdenumderenVerknüpfungzueinerAdresseherzustellen.In
BurkinaFasosindhierzuderzeitProjekteimPlanungsstadium.
-4 analytischepolythematischeoperationelleKarte:
DastypischeBeispielsolcherKartenistderPSMV( Tabelle 3),derdasInventarr
deslokalenkulturellenErbesdurchDarstellungdersymbolischenStätteaufzeigt.
FürdieErkundungdersuboberflächlichenarchäologischenStätteeignensinddie
DatenderRadarsensoren.DiesogewonnenenInformationenwerdendurchlokale
sozioökonomischeAngabenergänztundaufeinenPhotoplanaufgroßemMaßstab
übertragen.ObwohlderPSMVtraditionellinderStadtplanungBurkinaFasos
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vernachlässigtwird,verdientesdieseKarteerarbeitetundinjede
Stadtplanungsformintegriertzuwerden.
-5.synthetischemonothematischeBasiskarte,z.B.TopographischeKarte:
DieausHöheninformationenundFernerkundungsdatenmiteinersehrhohen
zeitlichenAuflösunghergestelltetopographischeKartebesitzt,wennsiemitden
Hilfssystemengekoppeltist,folgendeVorteile:Zeitgewinngegenübergegenüber
dertraditionellentopographischenAufnahmeundeingeringererEinsatzan
menschlicherArbeitskraftundFinanzen.
-  6.  synthetische monothematische operationelleKarte (Parzellierungsplan,
Verkehrsplan,Austattungsplan):
ZurParzellierung,derältestenBodenordnungsforminBurkinaFaso,kommen
spätereFormen,wiedieRestruktuierung(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.44:27),
urbaneFlurbereinigung(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.45:26),Restaurierung
(RAF:ChapitreII,TitreIII,Art.46:26)unddieRenovierung(RAF:ChapitreII,
TitreIII,Art.47:26).WasdasqualitativederParzellierungbegrenzt,istder
MangelanInformationenüberzahlreicheElementederLandschaft,diezu
BewertungderStädtenotwendigsind.
DerBedarfanräumlicherInformationkanndurchdieFE-DateninFormvon
be-oderverarbeiteteDaten( Tabelle 6)befriedigtwerden.EineandereDatenquelle
stellendieöffentlichenErhebungen,AnalysenundStatistiken( Tabelle 4)dar.Die
VerwendungvonCAD/GISermöglichtes,beideInformationsquellenzu
verarbeitenundzuverknüpfen.DamitistsowohldieKartographie,alsauchdie
Finanz-undImmobilienverwaltungautomatisierbar.Zudemisteineeinfache
VerwaltungderKartenwerkemöglich.
-7 synthetischepolythematischeBasiskarte:
DerdetailliertetopographischeGrundstücksplanistperDefinitionoperationellund
begleitetdieFormderBodenordnungwiez. B.dieRenovierung.Wenndie
AnwendungderFE-Datennotwendigist,dannmußdieräumlicheAuflösungdie
GrößenordnungvonZentimeternerreichen.  EsmußsichdeshalbumLuftbilderund
PhotographiendesKFA-,KVR-undKWR-1000(LÖFFLER1996:36)handeln.
-8 synthetischepolythematischeoperationelleKarte :
DieserTypvonKartenistdieSynthesederanderenTypen,dieFE-Datennicht
direktbenutzen.SiekannsichaufderenDerivateImGegenteilkannsiesichaufden
derivatenerarbeitetenProdukten,wieDGModerPhotokartenin3-Dstützen.Die
typischstenDokumentesinddieSDAU,POS,PECundder
Provinzentwicklungsplan.UmsiezuproduzierenistdieKombinationvonGISund
CADnotwendig.
DiesestädtischeBaudokumentationläßtsichmitderdesländlichenRaum
ergänzen.DiehiergefördetePlanungsdokumentewerdennachdemGebrauchder
einzelnenPlanungsträgernbestimmt.
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2. IntervenierendeGruppenvonAkteurenimländlichenMilieuundihre
Informationsbedarf
VommethodischenStandpunktstütztsichdieIdentifizierungderGruppenvon
AkteurenderEinrichtungimländlichenRaumstütztsichganz  leichtaufden
verschiedenenruralenHeimeitgegenden,dieeineAbhängigkeit  vomSystemder
BewirtschaftungnachdemGradientdergroßenökogeographischenZonenbzw.
naturellenRegionenbesitzen.DieIdentifizierungfindetz. B.vonNordostennach
Südwestenstatt.SiebedecktdamitallemöglicheBodennutzungstypenvonden
SeminomadenvonOudalanbiszudenAckerbauernundneuenAnsiedlernder
subhumidenTälern( Tabelle 7).DasInteressebestehtdarin,dieStrategienund
FormenvonsichtbarenEinrichtungensogutwiemöglichinderLandschaftzu
evaluieren.
77
G
roßegeoökologischeG
ebiete
Landnutzungs-
system
I
Sanddünensystem
des
trockenenw
echsel-
feuchtenTropen
II
Sem
ifeuchte
w
echselfeuchteTropen
III
PlateausundTälerder
V
oltasundCom
oé
IV
Inselberge/G
ebirgeder
zentralenSavanne
V
Plateaufüße,-hängedes
Südw
estens
A
V
iehhaltung
A
-I
A
-II
A
-III
A
-IV
A
-V
B
V
iehhaltungundA
ckerbau
B
-I
B
-II
B
-III
B
-IV
B
-V
C
G
em
ischtesFarm
ing:
A
ckerbauundV
iehhaltung
C-I
C-II
C-III
C-IV
C-V
D
A
ckerbauundForstw
irtschaft
D
-I
D
-II
D
-III
D
-IV
D
-V
E
Fischerei
-
E-II
E-III
-
-
F1
Plantagen:z.
B
.B
aum
w
olle,
Erdnuß,Zuckerrohr
-
F1-II
F1-III
-
F1-V
F2
kom
m
erzielleLandkulturen:
G
em
üseanbau
-
F2-II
F2-III
-
F2-V
Tabelle
7
:K
lassifizierungderländlichenBodennutzungstypenim
Zusam
m
enhangm
itdengroßengeoökologischenG
ebieten
Quelle:eigenerEntw
urf
78
-A.I. DasWeidelandvonOudalanundSeno
EsgehtumdieWirtschaftsformendesNomadismusunddesHalbnomadismus
inFormvonTranshumanz(GUILLAUD1994:221).Siebesitzenräumlich
konstante,zerstreutliegendeEinrichtungsformen,diejedochzeitlichstarkvariieren.
ImEinzelnensinddies:
− Wasserstellen
− saisonaleoderperennierendeWeiden
− Salztonebenen
− WohngebietederRegen-undTrockenzeit.
DiesimplizierteinekartographischeDokumentationin„Echtzeit“,dienach
MöglichkeitprospektivistundverschiedeneVariantenaufzeigt.Zudemgehtes
gleichzeitigumeinekartographischeBasis-undoperationelleDokumentation,die
folgendeInformationenverlangt:
− synchroneunddiachroneWeidenwirtschaftsbasiskarte und
− WasserressourcenkartedurchangewandteHydrologie,Limnologieund
Hydrogeologie.
-A.II. DasWeidelanddertrockenenTälerundEbenendertrockenenbis
wechselfeuchtenTropen
HierdominiertdieWirtschaftsformderTranshumanz.DieEinrichtungsformen
sindgrundsätzlichdieselbenwieunterA.I.undverlangendaherpraktischdieselben
DokumentationenundInformationen.HierliegtdiePrioritätaufInformationenzu
weidewirtschaftlichenRessourcen,dadasWasserproblemschonteilweisegelöstist.
-A.III. DasWeidelandderTälerderVoltas:
EsgehtumeinemehroderwenigerrezenteStrategiederAnpassungineinem
neuenÖkosystem,dasdasWasserproblemunddenBedarfanlandwirtschaftlichen
RessourceninQuantitätabernichtunbedingtinQualitätlöst.Zudemexistieren
weiterebegrenzendeFaktoren:ÜbertragungvonEpizootienaufempfindliche
Rinderartenwiez.BOvissudanicaundBosIndicusbeiKontaktmitverseuchten
Gebieten.DarausergebensichneueProbleme:Wiekannesgelingen,dieGebiete
mithohemPotentialanWasser-Graszunutzen,ohneeineInfektionmitGlossinzu
riskieren?
EsistdaherfürdieseProblemstellungnotwendig, eineKartographieder
spezifischenBiotope zubesitzen .
-A.IV.  DasWeidelandderInselberge/Pedimente
DasWirtschaftenindiesenGebietenistderAusdruckeinertemporären
Überlebensstrategie,siestelleneineArtZufluchtsortdar.DieWeide wirtschafts-
ressourcensind  sehrbegrenztundwerdenschnelldegradiert.Nurdie
widerstandsfähigenZiegenkommenindieserUmgebunggutzurecht.Obwohlman
nichtvonbesondersgutstrukturiertenEinrichtungensprechenkann,müssendie
begrenztenRessourceninHinblickaufihrRisikohinsichtlichBodendegradierung
untersuchtwerden.Dafürist eine  Desertifikationskartenotwendig.
-A.V. DassubhumidenWeidelanddesSüdwestens
HierläßtsicheinzootechnischenErfolgbebachten,dersichdurcheineReihe
vonStrategienerklärt:AnpassungdertrypanotolerantenRinderundZiegenund
derenAuswahlundKreuzungzurVerbesserungderWiderstandsfähigkeitund
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ErweiterungderNutzungsskala(Milch,Fleisch,Haut,Dünger,Transport,
Vermarkung,usw.)undeinerdamiterhöhtenzooökonomischenWertigkeit.
IndiesenGebietenlassensichfastalleWirtschaftsformen,wiez.B.
TranshumanzundSeßhaftigkeit,finden.DasProblemliegtnichtinderKenntnisder
RessourcenderWeidewirtschaftunddesWassers,diegutbekanntund
bewirtschaftetsind,sonderninderfehlendenKenntnisderBewirtschaftungdieser
Ressourcenim VerhältniszuanderenzusammenhängendenBewirt schaftungs-
systemen,mitdenensiemanchmalvermischtsind.
DieserTypvonInformationenlebtvoneinerGrund-undoperationellen
Kartographie,indiesemFall einerKartederBodenbedeckung/Bodennutzungund
PlanderBodenbedeckung(POS)/Bodennutzung.
-B .I. DieLandwirtschaftindenSanddünen-Zonen
DienatürlicheVegetationdieserZonewirdvondiversenArtenmitgroßer
ökologischerAmplitudewiez. B.die Acaciaalbida undmachmal Balanites
aegyptiacagebildet.DieresultierendeVegetationsformerinnertaneine
Parklandschaft.
DerhiervorherrschendeEinrichtungsmodusistderamweitestenverbreitetein
dengesamtentrocknenTropen.DieLandwirtschaftistderAusdruckeinerlang
andauerndenEntwicklung:Dieseistnichtautomatischaufeinefortschreitende
Seßhaftwerdung,sondernaufeinErbederaltenland-undforstwirtschaftlichen
Strukturenzurückzuführen,diedurchihreEntstellungvereinfachte
Einrichtungsformenerzeugte.DasMinimumderbestehendenlandwirtschaftlichen
Elementesind:
− GeländekulturenfürRegenfeldbau
− BeweidungenderDünenwährendderRegenzeit
− BeweidungenderNiederungeninderTrockenzeit.
DieseAktivitätenfindeninunmittelbarerUmgebungderpermanenten
SiedlungineineroffenenParklandschaftaus Borassusethiopium , Acaciaalbida
undmanchmal Balaniteaegyptiaca statt.DieentscheidendenFaktoreraller
EntwicklungstendenzendieserEinrichtungsformsinddasWasseralsbegrenzender
FaktorundderBodenmitseinenwenigbekanntenphysischenundbiochemischen
Eigenschaften.
DieDokumenttypen,dieAntwortaufdieEinrichtungs-und
RehabilitierungsproblemedieserStrukturengeben,sind:
− KartederagronomischenBewertungderBöden ,dieperDefinitioneine
polythematische,analytischeundsynthesischeGrundkarteist
− KartederLanddegradierung ,zurdeutlichenHervorhebungaller
Paläobrachenund„badlands“
− AgrarklimatischeKarte (dieanderenklimatischenKartensindschon
vorhanden)
− einlandwirtschaftlicherWasserversorgungsplan fürdieMikro-
BewässerungunddieRehabilitierungderSeen,TeicheundBäche
− „Schemadel´Eau“ inerweitertemMaßstab,d.h.eineKombinationvon
WasserressourcenundWassernutzungsplänen.
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-B.II. LandwirtschaftlicheStrukturenderEbenenundTälerdertrocknenund
halbtrockenenTropen:
HierfindensichdiegleichenEinrichtungsformenwieunterB.I..Wenndie
Bevölkerungs-undTierdichtedemOptimumentspricht,könnensichdieplanzlichen
undtierischenRessourcenaufgrundihrerVerfügbarkeitundihrer
Reproduktionsfähigkeitwiederfestigenundkonsolidieren.DasProblem  dieser
EinrichtungenliegtvielmehrinderKenntnisdergraduellenVerbesserungder
Kulturmethoden.HierzukönntedieSystematisierungdergeobiologischen
KonservierungsmethodenderBödeneinenBeitragleisten.ZudenunterB.I.
erwähntenDokumentenplantmaneinekomplementäreKartographie:
BevölkerungsdichteundDichtedesTierbestandesalsGrundkarte mitallen
extrapolierbarenDatenderVerwaltungderländlichenGrundstücke.
-B.III. LandwirtschaftlicheStrukturenderPlateausundTälerderVoltas:
DieStrategie,diedieGrundlagederGenesedieseStrukturenist,unterscheidetsich
vondenvorherigen.DieseStrukturensindinersterLiniedieReliktformen
ackerbaulicherNutzung,derenBasisdieLandkultursystemindersubhumidenZone
darstellen.NachderIntegrationresistenterRinder,ZiegenoderSchafe,bildetesich
ebenfallseineParklandschaft.SogenanntearmeundschwierigeBödentragenein
MaximumanBevölkerungsdichte,dienachunterschiedlichenStandpunkten
geschätzenwerdenkann.MängelbeiderKonservierungderWasser-und
BodenressourcenführenzueinerhohenBevölkerungsdichteunddamitzueiner
relativen„Überbevölkerung“.DiesführtzueineStrategiederDekonzentration,der
LandfluchtundderBesiedlungder„neuenRäume“.DieUmkehrungdieserProzesse
istdiesystematischeKonservierungderBödendurchverbesserteAnbaupraxismit
organischerDüngung.DaserlaubtdieserForm,sichzuerhaltenundzeigtdie
KapazitäteneinerländlichenGemeinschaftauf,eineHerausforderungzulösen.
- AusdiesemGrundsolltedieKonzeptiondernotwendigenDokumentemitdem
ZielderSensibilisierung,konkretenPopularisierungdurchBeweisführungund
Animationerfolgen.DahermußderTrägerbeiderErstellungderKartengewisse
pädagogischeundwissenschaftlicheGrundsätzebeachten.Diezuerstellenden
Kartenwerkesind:
− KartederMorphogenese/PedogeneseBilanz (ÜbertragungvonRisiken,Formen
undProzessenderDegradierungen)
− Kartederphyto-kinetischenBewertung (tendenzielleEntwicklungder
VegetationsformationenunterBerücksichtigungderBodenbedeckungs/
Bodennutzungspläne)
− RehabilitierungsplänederBöden(AufEbenederSiedlungsgebiete)
- B.IV.LandwirtschaftlicheSiedlungsgebietenderInselberge/Pedimenteder
zentralenSavanne:
DieseFormderEinrichtung,unterscheidetsichnichtvonderunterB.III.
beschreiebenen.EsgrenztaneinWunder,daßdiesesGebietdendemographischen
DruckinVerbindungmitdemDruck,derdurchdasViehaufdasGebietausgeübt
wird,erträgt.Esmußhinterfragtwerden,obessichhierbeinichttatsächlichumeine
kohärenteStrategiehandelt,dievonderForschungnichterkanntwird.DieForm
derEinrichtungenkannzweiAspekteaufweisen:aufdereinenSeitestehen
vollkommenerschöpfteSiedlungsgebietsreserven,diedierealeGrenzeder
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Ressourcenzeigen,aufderanderenSeiteexistierenfastunbewohnteGebiete,für
derenNutzungnocheinKonzepterstelltwerdenmüßte.SolltedasKonzept
„Ressource“,dasdielandwirtschaftlichenAnforderungenbegrenzt,nichtumdie
BedürfnissedesländlichenHandwerksundkleinerlokal-verarbeitender
Rohstofffabrikenerweitertwerden?
Daserfordert einesynthetischeKartederBewertungderRessourcender
Siedlugsgebietsbödenbasierendauf  Geomophologie,Photogeologieund
Lagerstättenkunde.
- B.V. LandwirtschaftlicheStrukturenderPlateaufüßeundderHängedes
Südwestens
DieseFormensindoftdasErgebnisdesEindringensderHirteninalte
ackerbaulicheStrukturen.Wennesgelungenist,Konfliktezulösenundein
dauerndesZusammenlebenzuermöglichen,entstehteingegenseitigerAustausch
vonKulturdurch„Nachbarschaftsverwandtschaft“.Dietierischen,pflanzlichenund
hydrischenRessourcenbewegensichimRaumnacheinerunterschiedlichenaber
nichtantagonistischenLogik.Einlandwirtschaftlicher„Kalender“bestimmtden
AblaufderHandlungenundstelltdieBodennutzungsordnungdar.Dieklassische
FormderKartographieistimallgemeinenvondenForschungsorganisationen
durchgeführt(Vgl.ATLASDESSTRUKTURESAGRAIRESAUSUDDU
SAHARA).SiestelltdieGrundlagefürDurchführbarkeitsstudiendermikro-
ländlichenEntwicklungsprojektedar.TrotzdemsolltederoperationelleAspekt
unterderInitiativederorganisiertenGruppenfürdiedörflicheSelbst-Entwicklung
wiederzurückkehren.
-C.I. IntensiveFormendesLandbausundderTierzüchtungsintegrationim
DünenreliefdertrocknenTropen:
UmjedeVerwechselungmitdenvorherigenStrukturenzuvermeiden:hier
gehtesumeinKonzept,dasandas„mixed-farming“erinnert.Esdefiniertsichals
eineEinrichtungsform,dieineinemintensivenProduktionssystemalleverfügbaren
pflanzlichenundtierischenRessourcenineinemProzeßderfunktionellen
Identifizierungintegriert.DierealenBedingungenverlangen,daßmanbeiden
kleinenFormenderdominierendenackerbaulichenoderweidewirtschaftlichen
Systemebeginnt.
DieauffälligenWeidebetriebeinOudalanundSenosindumdiepermanenten
SiedlungenundWasserflächenkonzentriert.EineLogikzurSystematisierungdieser
Formenforderteine Gesamtsicht
− dergroßenSeendesreliktenexoreischenSystemsdesNigerbeckens
− derPräzisierungderVerteilungderkleinenWasserscheiden
einerausführlichenhydropedologischenAuswertung inMaßstabvonhöchsten
1:10.000mitdemZielderAusweisungvonFlächen,diefürgravitative
Bewässerungssystemegeeignetsind.
Dafürsind drei dimensionalehydrogeomorphologischeKarten in
wünschenswert.AufgrundderzukünftigenErschließungdieserGebietekönnte
anderesmöglichsein:derImportausdensüdlichenRegionenkonzentrierenauf
Futter.EswerdenleistungsfähigeEinheitenentstehen,diesichinderZone
zerstreuen.DaswirtschaftlicheArgumenthättegewonnen.
82
-C.II. MixedFarmingindenEbenenundTälerndertrocknenund
halbtrocknenTropen:
DieseFormenerinnernandieunterC.I.beschriebenen,besitzenaberden
Vorteil,besserstrukturiertzusein.AllepfanzlichenundtierischenRessourcensind
hiervertreten.DerbegrenzendeFaktorliegtinderGefahrderpotentiellen
genetischenVerbesserunginbiologischerundzootechnischerHinsicht,wasnach
AussagebestimmterBiologeneinepositiveEntwicklungist,die
WiderstandsfähigkeitderPflanzenundTierejedochvermindernkönnte.Soagiert
manmehraufBasiseinernatürlichenErnährungsbilanzundeiner
Massenprophylaxe.
DasentscheidendeElementdieserFormen,diesichinderParklandschaft
entwickelthaben,istdieVerbindungvonFutterkulturenzuderErnährung
dienendenKulturen.Esgehtumeinqualitativesmixed-farming,dasnichtunbedingt
dieMaximaderzooökonomischenParametererreicht.Derkomplementäre
ackerbaulicheAbschnittistdieSystematisierungderVerwendungdesPflugesund
dievorsichtigeAnnahmederausgewählten,leistungsfähigerenPflanzenvarietäten.
HierzuisteineoperationelleKartenotwendig,diesogenannte Karteder
WertbestimmungundBestandsaufnahmederFlächenfürRegen-und
Bewässerungsanbau(Vgl.FAOSoilsbulletinno52,1976),diesichaufdie
klassischenagronomischenKartenstützt,jedochbesserist.
- C.III. MixedFarmingindenPlateausundTälernderVoltas: Hierkehrensichdie
ProzessederGenesedereingerichtetenStrukturenum:DasTierdienterstder
vegetalenProduktion.AußerhalbderPlateausmitGetreide/LeguminöseKulturen
unterParklandschaftodernichtsinddieTäler,indeneneinmaldienotwendige
Sanierungdurchgeführtist,dieeineGrundlagezueinemleistungsfähigen
Einrichtungsmodusvon„mixed-farming“anbieten.DerReisanbau,derden
gespanntenPflugnutzt,dieBeherrschungdesWassers,dievoneinereinfachenund
wirksamen,vonderchinesischenZusammenarbeitbeerbteTechnikinspiriert
wurden,solltensichvondenUnterstützungsmaßnahmenderProduktionbegleiten
lassen.ErleichterungdesZugangeszudenEintrendenenundkleine
BearbeitungseinheitenvonReisundseineDerivatenenfürdenRanchen
EsgehtmehrumeineneueOrientierungderagronomischenForschungen,der
agrarenLandtechnikundbesondersderländlichenWirtschaftinErgänzungder
schonverfügbarenBasisforschungen(Vgl.Documentstechniquesdel´ONAT,ex.
AVV),dienurbeschränkterÖffentlichkeitbekanntsind.EsistdieInformatisierung
dieserDokumente,diedasProblemderZerstreuungderInformationaufdieder
Planerstoßen.DannistfürdasEinrichtungssystem,dasMixedFarminginden
PlateausundTälernderVoltasdieGISAnwendungnotwendig.
-C.III. MixedFarmingaufdenPlateausundinTälernderVoltas:
HierkehrensichdieProzessederGenesedereingerichtetenStrukturenum:
DasTierdientinersterLiniederPflanzenproduktion.AufdenPlateausliegensich
GetreideundLeguminoseKulturen,diesichteilweiseunterParklandschaftbefinden.
DanebenexistierendieTäler,dieeineGrundlagezueinemleistungsfähigen
Einrichtungsmodusvon„mixed-farming“bieten,wenndienotwendigenSanierungen
durchgeführtwerden.DerReisanbau,derdenPflugnutztunddesseneinfacheund
wirksameWassertechnikeinErbederchinesischenZusammenarbeitist,solltesich
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vondenstaatlichenUnterstützungsmaßnahmenbegleitenlassen.DerZugangzu
Produktenwiez. B.Dünger,InsektizideundPestizidesolltefürBauernerleichtert
undkleineBearbeitungseinheitenvonReisundseinenDerivatenenaufden
Weidebetriebensollteneingerichtetwerden.
EsgehtspeziellumeineneueOrientierungderagronomischenForschungen,
deragrarenLandtechnikundbesondersderländlichenWirtschaftinErgänzungzu
derschonverfügbarenBasisforschungen(Vgl.Documentstechniquesdel´ONAT,
ex.AVV),dienureinereingeschränktenÖffentlichkeitbekanntsind.DiePlaner
habendasProblem,daßeskeinezentraleInformationstellefürdieseweitverstreut
vorliegendenDokumentegibt.HierfüristfürdasEinrichtungssystemdesMixed
FarmingindenPlateausundTälernderVoltaseineGISAnwendungnotwendig.
-C.IV. GrenzederIntegrationderLandwirtschaftindenInselbergenderzentalen
Savanne:
EsistnichtrichtigdieseGebieteals„nutzloseGebiete“zubezeichnen.Ebenso
falschistes,inderRaumplanungvon„natürlichenEinrichtungen“zusprechen.
JedesGebietistimVerhältniszueinerbestimmtenEinrichtungsaktivitätnützlich.
DieseGebietestelleneineReservederzoologischenRessourcenundder
spezifischenBeständedar.DieDarstellungfindetmitderKartederFloraundFauna
statt.
-C.V. Potentialfür„mixed-farming“indenFußplateausdesSüdwestens:
HierfindetsicheineoptimaleKombinationvontierischen(Rinder,Ziegen,
Schafen,usw.),pflanzlichen(reichlicheBeweidungen)undhydrischen(permanente
Wasserflächen)Ressourcen.DiessindoptimaleVoraussetzungenfür„mixed-
farming“.FastallederFoodcrops(ErnährungdienendenKulturen),Getreideund
Leguminose,sindintensivangebaut,umdieOptimierungderTierproduktionzu
ermöglichen.
DerEinsatzdesPflugeszurBodenbearbeitungistbekannt,aberseine
systematischeVerbreitungstößtaufSchwierigkeiten:KleinbauernundBetriebemit
kleinenVerarbeitungseinheitenhabenschlechtenZugangzuKrediten.Die
EinrichtungsformresultiertvonderEvolutionderaltenagrarenSiedlungsgebieten,
diesichmehrdurchdietierischeundvegetaleorganischeDüngungstrukturiert,
daherläßtsichdieDichtederhumanenundanimalenBevölkerunginPotentialität
abernichtin„Überlastung“interpretieren.Zielmußsein,durchdieErhöhungdes
ProduktionsniveausdiegenutztenFlächenzuerhaltenundtrotzdemdas
biologischenPotentialdurchReproduktionzubewahren.Dieübrige
Siedlungsgebietsreserveistdensemi-naturellenundden„heiligenWäldern“
reserviert.
DieArtderangepaßten spezifischenKartographie zudieserProblematikist
dieKartederParklandschaften ,diediephysionomischenundfloristischenAspekte
unterdemAspektderBegrenzungderAnbauflächenunddersemi-natürlichen
FlächenimVerwaltungskontextdesSiedlungsgebietesdarstellt.
-D.I. EinrichtungeninderAgro-ForstwirtschaftinderDünenregiondertrocknen
Tropen:
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DieAgro-Forstwirtschaft,diedurchdieNutzungdesBaumeseine
VerbesserungderlandwirtschaftlichenProduktionssystemedarstellt,istindieser
Zonebekannt,aberdieseStrategiehatsichbereitsgegenüberdemProzeßder
Desertifikationfixiert,umsichineinereinfachen Wiederaufforstung durch
importierteArten( Neem,Eukalyptus, )zukarikieren.DieEinbeziehungder
ForstwirtschaftisteintatsächlichesundprimordialesZiel,d.h.die
NahrungsselbständigkeitließeaucheineEnergieselbständigkeitvermuten.Die
beidendominierendenFormensinddieWiederaufforstungdurch Bepflanzung mit
Eukalyptus,fürSchutzundBrennholz.DieRehabilitierungderParklandschaftenmit
denArten Acaciaalbida,Acaciasenegal istnochdurchzuführen.Fürdie
SpezialistensolltedasKonzept„Agro-Forstwirtschaft“mittelssystematischer
Aufforstungnochweitergehen. KartenderHolzartenmiteinerstarken
Wärmeerzeugung sindzuerstellen.ImZusammenhangmitderVerwaltungder
WeideländerbleibennochProblemeaufgrundderMobilitätdesViehs.
-D.II. Agro-ForstwirtschaftindenEbenenundTälern:
DieseEinrichtungsformdertrocknenundhalbtrocknenTropenistderunter
D.I.aufgeführtenähnlich,sieistaberaufgrundderhöherenBevölkerungsdichte
besserstrukturiert.DasperennierendeGrasderfeuchtenNiederungenunddie
SträucherspielendieselbeRollewiedieBäumebeiKonservierungderBöden.Die
Gräser(Vitiverianigritiana,etc.)dieSträucher( PiliostigmareticulataundP.
thoningii, Combrtummicrathum )ergänzendieViehdüngung.DieBedrohungdieser
EinrichtungsformenliegtvoralleminderGefahr,technischeModelle,diesich
anderswoalsnützlicherwiesenhaben,direktzuübernehmen.DieForderungfür
eineoperationelleKartographieist eineKartedesInventarsderBaumartentypen
undderperennierendenGrasteppiche durchInterpretationderdetaillierten
klassischenVegetationskarteninMaßstabbisca. 1:50.000.
-D.III. Agro-ForstwirtschaftaufdenPlateausundindenEbenenderVoltas
EsisteineEinrichtungsform,dieausphysiognomischerundfunktionellerSicht
zwischendereigentlichenBaumkulturundderParklandschaft,diesichinnerhalbder
SiedlungenjedochnichtaufdenAnbauflächenbefindet,steht.Esistoftsehr
schwierigzuunterscheiden,obessichumsemi-natürlicheVegetationder
Parklandschaftoderum„heiligeWälder“handelt.DieseGebietebesitzenvielfältige
Komponenten,derenAusstattungaufunterschiedlicherLogikbasiert.Aufdem
MaßstabdesgesamtenÖkosystemsistesinteressantdie Typenvon
AustattungsformennachArtundKombinationsmoduszukartieren.Essind
Agrarstrukturkarten,diehierfürerstelltwerdenmüssen.
-°D.IV. SchwierigkeitenderAgrar-ForstwirtschaftaufdenInselbergender
zentralenSavanne:
DietraditionelleAgro-Forstwirtschaftistnurschwachentwickelt,danur
geringeWaldressourcen,inFormvonHolzsavanneninselnausReliktendersemi-
natürlichenVegetation,vorhandensind.Diesestammenvontrocknen
Combretaceen-Wäldern,sichausdehnendenAkazienbeständenandenHängenoder
isoliertenBaumarten,dieZeugendeshumiderenPaläoklimassind.Siesindvon
großemwissenschaftlichemundtouristischemInteresse.AusdiesemGrundmüssen
dieseVorkommengeschütztundkonserviertwerden.Eswäreübertriebenzusagen,
daßdiebesteArtundWeisederEinrichtung„nichteinrichten“ist.Essindlokale
Entwicklungsprojekete,dieausreichendeMittelundOrganisationfürdieErstellung
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vonMikrostrukturenwieMinistauseenundPistenfürdieVerkehrschließung,
mobilisierenkönnen.InersterLiniegiltes,dasAusmaßderDegradierungzu
identifizierenunddarauseine operationelleKartederAufforstungundBegrünung
zuerstellen.
-D.V. PotentialfürAgro-ForstwirtschaftaufdenPlateausdesSüdwestens:
EshandeltsichhierumdieausAgro-Forstsystemenstammendenbesser
fixiertenEinrichtungenmitindustriellenAbsatzmärkten.Dietraditionelle
BaumkulturliegtnebendermodernenPlantageinderNäheeinigerindustrieller
EinheitenderStädtedesSüdwesten,nämlichBobo-DioulassoundBanfora.Sie
konkurrierennichtdirektmitanderenNutzungssystemen,dadieBödenverfügbar
sindunddie„ReformeAgraireetFoncière“,(RAF)ländlicheKonzessionssytemefür
dieseArtvonEinrichtungenvorsieht.WasdieEinrichtungenbegrenzt,ist,daßsie
vondenverarbeitendenFabriken,dieselbstdenFluktuationenderMärkteundoft
ihrertatsächlichenBetriebskapazitätunterliegen,abhängigsind.
DienotwendigenmonothematischenKartensinddie KartendesInventarsder
domestizierendenBaumarten nämlichdie Andansoniadigitata , Ficusgnafalocarpa
Manguifera  indicadurchInterpretationderVegetationskarten.
-E. Fluß-undSeefischerei
MankannhiernichtvoneinerreinenFischereiwirtschaftsprechen,abgesehen
voneinigenAusnahmenwiedenSourouunddenMouhounindenProvinzenvon
SourouundMouhoun.DieFischereiistimmermitAckerbauassoziiertundvariiert
mitderjährlichenNiederschlagsmenge.DieAktivitätnimmtaufgrunddermodernen
hydroelektischenStauseenzu.DieStauseenenthaltenRessourcenfürdieFischerei,
derensystematischeBewertungdurchzuführenbleibt.Diedurchgeführten
hydrobiologischenForschungenimRahmenderSanierungsprojektederTälerder
Voltassindvorhanden.EswärevonNutzen,siein eingeographisches
InformationssystemderlimnologischeDaten der StauseenvonKompienga,Bagré
undanderen zuintegrieren.
-F1. DieReihevon„Cashcrops“:Baumwolle,Sesam,ErdnußundSuckerrohr
FürsiebestehtimeigentlichenSinnkeinbesondererEinrichtungsmodus.Sie
sindindieursprünglichenKulturformenderGrundnahrungsmittelintegriert.Zum
einengehtesumeinedualistischeStrategie„Cashcrop“gegenüber„foodcrop“,
zumanderenumeineErgänzungsstrategie„cashundfoodcrops“.DieseFormen
liegenhauptsächlichimWesten,entlangdesSourouszwischenDiundGassaninder
SourouProvinz,desMouhounsüberBobo-DioulassozwischenDedougouund
BanforaundindenPerimeternaufdemBougouriba,Nakmbé(Bagré),Nazinonund
Compiana.
DieArtadäquateroperationellermonothematischerKartographieistdie
agrar-meteorologischeKarte miteinergroßenräumlichenundzeitlichenAuflösung
fürErnteaussichtenundTerminenüberdasErwachenderZugheuschrecken(Vgl.
KartederBiotope).AlsBasiskartedientdieausbodenkundlichenund
hydrologischenForschungenstammende KartederBoden-undWasserbewertung
mitgroßemMaßstab(1:10.000bis1:25.000).
86
-F2. Reiheintensiver„cashcrops“Kulturen:Frucht-undGemüseanbau:
ZweiFormenlassensichjenachLageunterscheiden.DieErstebefindetsich
indenurbanenperiphärenGürtelnderStädteOuagadougou,BoboDioulasso,
Ouahigouya,Koudougou,BanforaundDedougouu,dieZweiteliegtindenEbenen
undTälernderFlüsseSourou,Kou,NakambebeiBagré,LacBam,undLacKaya.
DieersteFormunterstehtder urbanenEinrichtungskartographie ,wiedem
LeitungsschemaderEinrichtungenundderStadtplanungunddem Plander
Bodenordnung,inderenbesonderenAbschnittensieausgewiesenwerden.Die
zweiteFormintegriertsichindie KartographiederSiedlungsgebieten (Vgl.F2).
DiesedetaillierteDarstellungzeigtdenBedarfanBasis-undoperationeller
KartographieingroßemMaßstab.
2.1. KartographiederBodenordnungsformenderSiedlungsgebieten
DieBodenordnungsformenderSiedlungsgebietensinddieFormender
NutzungderBöden.IhreKartographiehängtwiebeidenurbanenPlanungsformen
(Vgl.1.3.),vondenräumlichen,sachlichenundzeitlichenInformationenund
weiterendirektenundabgeleitetenInformationenausPlanungsformengruppenab.
SieläßtsichwiebeidenstädtischenPlanungsformen( Tabelle 5)strukturieren
HinsichtlichderBereicheKartenproduktion,überdie-anwendungbiszuder-
verwaltungsindKartendurcheineReihewichtigerMerkmale( Tabelle 8)
gekennzeichnet.EinZielderKartenist,politischenEntscheidungsträgernund
Raumplanernzuermöglichen,VorstellungenundErkenntnisseüberdie
Vergangenheit,denIst-ZustandunddiegeplanteWirklichkeitschnellundpreiswert
darzustellen.
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Tabelle 8stelltzweiGrundlagenderKartographiederländlichen
Raumplanungdar:denVorgangderDatenerfassung,derdenErfassungsparametern
derFernerkundungsdatenentspricht,unddieParameterfürdenGebrauchder
WerkzeugezurVerarbeitung,SpeicherungundDarstellungderDatenmitdendafür
vorgesehenenHilfssystemenwiez.B.CAD,GISundGPS.Dieraumbezogene
InformationenwerdenaufallenEbenengeometrisch,spektral,radiometrisch,
zeitlich,3dimensionalfürdieBasis-undOperationelleKarten,besondersder
Wasser-,BodenressourcenundtopographischenKartenerfaßt(Vgl. Tabelle 6).
AufdemStadiumderländlichenBodenordnungstelltsichdasProblemnicht
mehrinSachenvoneinfachenklassischenBasis-und/oderoperationellenKarten,
derenInformationsbedarf,derteilweisevonderFernerkundungabstammend,durch
thematischenKomponentenbewertetwurden( Tabelle 8).
DieErfordernissederländlichenBodenordnung,Hauptaspektder
RaumplanunginBurkinaFaso,stelltsichaufgrundseinerKomplexitätwieeine
SynthesedergesamtenKartographiedar,angereichertmitqualitativenund
quantitativensozioökonomischenBerichten,diezurBodenordnungs dokumentation
führen.DasKonzeptderBodenordnungsdokumentationkannnichtmehralle
Informationsbedürfnissebefriedigen.EsläuftdabeiGefahr,sichinvagen
Verallgemeinerungenzuverlieren.DasProblemlöstsichaufderEbeneder
abgeleitetenKarten( Tabelle 8:Spalte 2),wosichdiemeistenabderBestimmung
dergenanntenBedürfnissenselbstentwerfen.Eshandeltsichumeine
KompromislösungzwischendenBasis-undoperationellenkartographischenZielen
aufdereinenunddenQualitätenundMerkmalenderinInformationen
umgewandeltenDatenaufderanderenSeite.
DasGIS,dasbisher  einHilfssystemderFernerkundungist,erweistsichals
notwendigesWerkzeugfürdieVerwaltungeinesregionalenBodenordnungs-
systems.DieseSituationimpliziertdieWahl  einesProjektesaufprovinzellem,
regionalemundsogarnatioanalemMaßstabmitalleninstitutionellenMaßnahmen
derRestruktuierung,diediesfordern.
DerRaumplanerimländlichenRaumbenötigtdieklassischethematische
Kartographie,derenQualitätdurchschlechteEntwürfeodermangelndePräzisionen
limitiertist.InbezugaufdieAuswahlderabgeleitetenthematischenKarten
entsprechendderArtderBodenordnungsoperationenentstehteindoppeltes
Problem: EntwederdiebasisthematischenKartensindmangelhaftoderüberholt
oderdastheorischeKonzeptderabgeleitetenKarteselbstistunzureichend.
EswirdgeprüftwelchenBeitragFernerkundungsdatenbeiderLieferungder
vondenKartenderBodenordnungverlangtenInformationleistenkönnen.
2.1.1. BeiträgederFernerkundungsdatenzurKartographiederRessourcenund
natürlichenBedingungenfürdiePlanungderSiedlungsgebieten
DieRessourcendesLandes,diefürdieMenschennotwendigsind,sind
Boden,Wasser,Vegetation,natürlicheEnergiequellenundmineralischeRohstoffe.
Informationübersiewirdaufsupra-undinnerstaatlichen,regionalen,
siedlungsgebietenoderlokalenEbenenderRaumplanunggebraucht.Diesegroße
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MengevonDaten,diedieBewertungderLandressourcenerlaubt,wirdmehrund
mehrmitHilfssystemenverwaltet.
DieFunktionalitätderbenutztenHilfssystemeermöglichtdieBe-und
VerarbeitungderBilddatenunddieProduktionderKartographiederRessourcen
unddernatürlichenBedingungenfürdiePlanungdesländlichenRaums.Sie
erlaubendieAuswertung,BerechnungundErgänzungvonInformationin
AbhängigkeitvondenBedürfnissenunterschiedlicherNutzer,darunterdie
RegierungunddieAkteurederRaumordnung/-planung.SolcheSerienvon
koordiniertenOperationenbenötigenHilfssystemenwieCAD,GIS/LISundGPS
(Tabelle 9Spalte°3.).
AlsbesonderswichtigistdieMöglichkeiteinzuschätzen,Datender
räumlichenAspektederbetrachtetenGebiete,derLebensweisederBewohnerund
derräumlichenPotentialenichtnurzuspeichern,sondernsieinModellenvon
ProzessenderUmweltundderSozioökonomiemitdemZieleinzusetzen,
Raumplanungaufnationaler,provinzialerundregionalerEbeneoptimal
durchzuführen.
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DieTabellezeigteinbreitesSpektrumvonMöglichkeitenfürdie
AusarbeitungvonfastallenTypenvonKarten.AberunterBerücksichtigungder
begrenztentechnischenundfinanziellenMittelBurkinaFasos,wäreesnicht
vernüftigalleAngebotezunutzen.EineBenutzungsstrategie,diewenigeSensoren
kombiniert,einMaximumanräumlicher,spektralerundzeitlicherAuflösungbietet
unddieErarbeitungundProduktion,wäreopportun.Siewürdeeserlauben,viele
thematischeKartengleichzeitigzuerarbeitenundauszugeben.
WiemußeinAuswahlinmindestenKostenkonzipiertsein,ohneLeistungen
zuopfern?.DieStaatenderwestafrikanischenwechselfeuchtenTropen,darunter
BurkinaFaso,habensichangewöhnt,dieProduktederSensorenLandsat-1,2,3,-
TM4,5undSPOT-HRV-pan,-XS,dievergleichtmitdenanderenAngeboten
(Tabelle 8,Spalte4)nichtdiebessersind.IhreVorteilistdassiezugänglichsind.
EsgibtzweiMöglichkeiten,dieAuswahlzutreffen:
-AufempirischerArtwirddieprofessionelleErfahrungdesRaumplaners
berücksichtigt;
-AufdersystematischeArt,beimausarbeitendeineskleinenDatenverwalters-er
bestehtausallenParameternallerSensorenundalleMerkmalenderInformationen-
inSichteineHilfezuderEntscheidung,d.h.denendgültigenAuswahlder
ProduktenvoneinigenSensorenzutreffen.
ÜberdiesmachtdieSpezifizitäteinigenKartenwiez. B.KarteNr. 3
(spezifischeBiotope)undNr. 9(Kartehydropedologischeder
Microwasserscscheiden)auseinerstandardenAuswahlausgehen,weildie
KomplexitätderForschung-dieForschungvonmehrerenParameternfindetin
Laboratorenstatt-nichtganzdurchdieFernerkundungbedecktwerdenkann.
Esistauchinteressant,denBedarfanInformationender
BodenordnungspartnernvonBurkinaFaso,diesichindenzentralenInstitutionen
undStrukturenwiederfinden,undauchdenderOrganismenderinternationalen
Zusammenarbeitzuprüfen.
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KAPITELVIII.: DERS TAATALSKOORDINATORDER
PRODUKTIONUNDVERTEILUNGDER
INFORMATIONAUSFERNERKUNDUNGSDATEN/
GEOGRAPHISCHENINFORMATIONSSYSTEME
DieöffentlichenPartner,d. h.dieMinisterienunddieihnenangeschlossenen
Fachbehörden,intervenierensowohlauf„nationaler“Raumebenealsauchaufder
EbenederlokalenGemeinden( Abbildung 11).Siesindzuständigfürdie
KoordinierungderProduktionundVerteilungderInformationaus
FernerkundungsdatenundGIS.AufderlokalenVerwaltungsebeneübernimmtdas
„ProgrammeNationaldeGestiondesTerroirs“(PNGT)derONATdieseAufgabe,
aufderMaßstabsebenederProvinzendieDRPC.
ZusätzlichergänzenzwischenstaatlicheOrganisationenwieCIEH,ADIRL-G
undCILSSsowieinternationaleOrganisationenderbilateralenundmultinationalen
(SystemderVereintenNationen)ZusammenarbeitmiteigenenProjektenoder
durchfinanzielleUnterstützungdieArbeitenderstaatlichenBehördenimBereich
derRaumplanung.
1. KoordinierungderProduktionundVerteilungderInformationaus
FernerkundungsdatenundGISaufnationalerundprovinzialerEbene
DaszentralenationaleOrganderRaumplanung,welchesfürdie
KoordinierungdergesamtenPlanungsaufgabenzuständigist,istCommission
Nationaled´AménagementduTerritoire( Abbildung 11).IhrobliegtdieFörderung
undDurchführungdesSchemaNationald´AménagementduTerritoire(RAFLivre
1Titre1Chapitre1Article4:15).
DieFinanzierungderUmsetzung,derimSNATvorgesehendenZieleist
allerdingsvonstaatlicherSeitenurteilweisegewährleistet,sodaßdieDurchführung
vielerProjektehäufigaufdiefinanzielleUnterstützungdurchinternationalePartner
angewiesenist.ZurZeitsindnurdiekurzfristigenFünfjahresplänevorhanden,
derenmultisektorielleNaturmitMühedieintegrierendeRollezeigt.EinVersuch,
derGesamtheitderbetroffenenSektoreneineinnereKohärenzzugeben,istdank
desregionalenPlanungs-undInformationssystemsdesMinisteriumsfürPlanung
undZusammenarbeitineinerexperimentellenPhase.Diekartographische
KomponentedieserfünfjahresEntwicklungspläneistehermonothematisch.
BeiderÜberprüfungderDurchführungderSNAT,insbesondereihrer
RegionalisierungimKontextderDezentralisierungdesLandesdurchdieimJuli
1994offiziellinstallierte„CommissionNationaledelaDécentralisation“vom
Décretno.93-359/PRES/PMvom16.November1993,istfestzustellen,daßdie
ProvinzderSenodieeinzigeGebietskörperschaftist,diezurZeitüberein
provinzialesSchemaderRaumplanungverfügt.DieBezirkGemeinschaften
besitzenkeineRaumplanungsschemata,dieGebietskörperschaft,inFormvon
KommunenundmittlerenStädten,habendieFlächennutzungspläne(POS).Es
entstehteinProblemderKoordinierungzwischendenschonvorhandenenlokalen
ländlichenoderurbanenPlanungenundeinerzukonzipierendenglobalenPlanung:
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darausergibtsichzwischendenunterschiedlichenRaumplanungsebeneneine
Ungleichheit.
DasNichtvorhandenseindesSNATbedeutetnichtunmittelbareine
BlockierungderPlanung.EsgibteineFörderungderBasisdokumentation,umsie
späterinoperationelleDokumentationzuübersetzen.Abersieistsehrzerstreutund
seltenvollständigvorhanden.AusdiesemGrundisteineInventarisierungund
EinschätzungderDokumentenotwendig,diedanachmitHilfedesWerkzeugsGIS
zusammengeführtwerdenkönnen.DieMehrheitdieserDokumentesinddie
spezifischenPlänedertechnischenÄmter,derprivatenPlanungsbüros,der
internationalenOrganisationenfürbilateraleund / odermultilateraleZusammen-
arbeitundseltenerderNicht-Regierungsorganisationen(NRO).
DasPrinzipderKlassifizierungderDokumente,diefürdieCNATerzeugt
werden,bestitztgutbestimmbareSubziele,denenfolgendeFunktionenentsprechen:
 
 StrukturierungdesLandes
 
 ProgrammezurNutzungderRessourcenundderproduktivenKräfte
 
 ÜberwachungderzivilenSicherheitunddesUmweltschutzes
 
 periodischeEvaluierungdesterritorialenIst-Zustandes.
EssollnuneineTypologiederthematischenKartenbzw.Komponenten
erstelltwerden,derenMerkmaledieMöglichkeitderEvaluierungdes
Informationsbedarfsermöglichen( Tabelle10 ).
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WenndiePartnersichalsprivilegierteAkteure(asuSichtderKoordinierung
undDurchführungderPlanungsaktionen)definieren,istzubemerken,daßdie
großeZahldergraphischenundtextlichenDokumenteeinegewisse
Klassifizierungslogikbesitzt,dieinFormeinesOrganigrammsundeines
Chronogrammsdargestelltwerdenkann.
Esistnochmalsanzumerken,daßfastdiegesamteDokumentationder
GrundlagenkartographieundderoperationellenKartographiedurchdie
Planungspartner(imSinnedergleichzeitigintegriertenunddifferenziellen
Zusammensetzung)grundsetzlichsynthetischgeprägtist.Dasbedeutet,daß
dieselbenMerkmaleninunterschiedlichenTypenvonDokumentenerkennbarsind.
NeueMerkmalekönnenaufgrundeinerqualitativenIntegrationslogikerscheinen.
SieunterliegenderZuständigkeitderFunktionenderobjektivenundsubjektiven
Entscheidungen,auseinerGesamtheitsoziopolitischerOptionen,dienichtimmer
„rationell“sind.EsgehteherumdieinnereKohärenzeinesWerkzeugszur
KonzeptionundVerifizierungvonPlanungsaktionen,umderenAuswirkungenin
ihrerGesamtheitzuerkennen.
DasWerkzeugistnichtgleichbedeutendmitderEntscheidungselbst.Neue
qualitativeCharakteristikastammenausderIntegrationvonAbsichten,Tatenund
Daten,ihrInformationsniveauistjedochhöheralsdasderEinzelkomponenten.
DieserAspektwürdedieRollederFernerkundunginderProblematikder
Raumplanungbessereinordnen:EswirdausSichtdesEmpfangs,derBearbeitung
undBenutzungderDatenfestgestellt,daßsienichtallenAnforderungendes
Informationsbedarfsgenügen.DiesewerdengenauerdurchfolgendenTabellen
angegeben:
a/ Tabelle 11:BewertungderEignungenderFernerkundungsdatenfürdie
HauptkomponentenderRaumplanung ,
b/ Tabelle 5: StrukturderPlanungskartographie .
EineumfangreicheBilanzderplanungsrelevantenDokumentefürBurkina
Fasowirdgemacht.
DieGrenzenderFernerkundungsdatenwerden,gemäßdemaktuellenStand
derTechnologie,imZusammenhangmitderProblematikdesPlanungsgegenstands,
aufgezeigt.DiesistdiebesteArtein„ewigesExperimentieren“zuverhindern,was
besondersfüreinLandwieBurkinaFasowichtigist,daskeinetechnisch-
industriellenStrukturenfürFernerkundunghat.ImZusammenhangmitdemZiel,
eineklareProblematikauszudrücken,werdendasPotentialvon
FernerkundungsdatenzurInformationsbeschaffungdargestelltundbessere
NutzungsmöglichkeitenbestehenderInformationenaufgezeigt.
DieseErfordernissederBewertungsstrategieund-nutzung,derBeitragder
Fernerkundungsdaten/GISfüreinigespezielleBereichederRaumplanung,können
zuinteressantenPerspektivenführen:einebeherrschte,kreativePraxisder
InterpretationderFernerkundung(durchdieintegrierteKombinationallerBereiche
derPlanungzuallenProduktenderFernerkundung)würdeweitereMöglichkeiten
derAnwendung,dievonvornhereinnichtvorgesehensind,aufdecken.
DieBeziehungenvonPlanungs-undFernerkundungsdatenzumGIS,werden
sicherweitern.Schwierigkeiten,diedurchspezifischeAnforderungeneiniger
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Planungsfacettenverursachtwerden,könnenzueinerneuenKonfigurationbzw.
einerneuenKonzeptionderSensorenführen.
2. AufderEbenedesProgrammeNationaldeGestiondesTerroirs(PNGT)
durchdenStaat,denBürgerndesländlichenRaumesunddiePartnern
DasPNGTisteinlangfristigesProgrammdes„Ministèredel´Agricultureet
desRessourcesAnimales“,dassichüber15bis20Jahrenerstreckt.Esistin
fünfjährigePlänegegliedert,begannimApril1992undbefindetsichinseiner
zweitenPhase1996-2001.ZielistdieoptimierteNutzungderNaturressourcen,
hierzuzähltauchderenSchutz,unddiegerechteVerteilungdesBodenszwischen
AckerbauundViehzüchtungfürihrebestegegenseitigeIntegrationdurchden
Staat,diePartnerderRaumplanungunddieBürgerdesländlichenRaums.
DieAktivitätenfördendieAusarbeitungundAusführungvonintegrierten
PlänenfürdiePlanungderSiedlungsgebietenundderWälder.Dafürwerdenvon
ExpertenundTechnikernPilotprojekteerrichtenundunterstützenundMenschen
vorOrtausgebildetumdieMethodenundTechnikenderPlanungder
SiedlungsgebieteninnerhalbderEinwohnernzuverbreiten.DasPNGTwird
finanziertdurchdiebi-undmultilateraleZusammenarbeit.
NachderKenntnisderZieleundAktivitätendesPNGT,werdendieBeiträge
derFernerkundungsdatenzurKartographiederRessourcenundnatürlichen
BedingungenfürdiePlanungderSiedlungsgebietengeprüft.
3. BewertungderEignungenderFernerkundungsdatenfürdie
HauptkomponentenderRaumplanung
DieHauptkomponentenderRaumplanung,dienichtsandersalsdie
BasisdatenderLandschaftsind,sinddieThemenderklassischenNatur-und
Geisteswissenschaften.SiesinddieQuellevonTypenvonGrunddatenund
thematischenInformationen,diederRaumplanerbraucht.Aufgrundder
spezifischenParameterderFernerkundungsdaten,werdensiemitunterschiedlicher
Qualitäterfaßt,waseineEinstufungderEignungzuläßt( Tabelle 11).
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DieseTabellezeigtnatürlichGrenzen,solangesiedieVerfügbarkeitder
FernerkundungsdatenvondenZielenableitet,diedieKonzeptionderSensoren
rechtfertigt.EsistbesondersdieEbenederBe-undVerarbeitungderBilddatenund
derenIntegrationzuanderenDaten,diezudenspezifischenAnforderungender
PlanungdieQuellenvonBasisdokumentenoderoperationellenDokumenten
anbietenkönnen.FürZielederPlanungeignensichbesondersdiezuden
spezifischenalphanumerischenBasisdatengeeignetenSatellitenkarten.Damitkeine
Unklarheitenentstehen,kannjedethematischeSatellitenkarte,einmalgeokodiert,
einerodermehrerenPlanungszielendienen,imGegensatzdazuistabernicht
unbedingtjedethematischeSatellitenkarteeinePlanungskarte.DieseBemerkungist
wichtig,umUnordnunginderkartographischenPlanungsbewertungzuvermeiden.
EinegutegeologischeKarte,dererHauptinhaltdurchdieFerner kundungs-
datennachgewiesenwerdenkann,istz. B.sensostriktunochkeinePlanungskarte:
siemußtransformiertundorientiertinderKartedermineralischenundhydrischen
Ressourcenintegriertsein,umsichals„fürdiePlanunggeeignet“zuqualifizieren.
GenausoisteineKartederBödennichtunmittelbareinePlanungskarte:siewirdin
einebodenkundlichenKarteumgesetzt,danacherfolgteineAuswertungunter
pedologischenAspekten,umschließlichalsKartederBewertungundVerwendung
derBöden,einBeispielfürBasis-undoperationellePlanungskarten,benutztzu
werden.FüreinesolcheKlassifizierungderPlanungskartenisteine
Klassifizierungsstrukturerforderlich(vgl. Tabelle 5,S.  70).
DieStrukturderPlanungskartographiezeigtdieBasis-undthematischen
KartenaufdenverschiedenenIntegrations-undAnalyseebenen.Siesindsowohlfür
dieurbanealsauchfürdieländlichenRaumplanung,darunterdasPNGT,geeignet.
DermöglicheBeitragderFernerkundungsdatenzurPlanungskartographiehängt
maßgeblichvonderLeistungsfähigkeitdesausgewähltenGISab.
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KAPITELIX.: BEITRAGDERFERNERKUNDUNGSDATEN/GISALS
RAUMPLANUNGSDOKUMENTE
DieInhaltederRaumplanungsindaufgrundihrerNatursehrkomplex.Daher
benötigensieeineaufhohemNiveaustehendeDokumentationundeinhoch
funktionalesBearbeitungswerkzeug.DiesistdieGelegenheitfürdenEinsatzeines
GIS.DasGISkanngeographischlokalisierbareInformationensammeln,speichern,
manipulierenunddarstellen.DieseOperationenlaufennacheinembestimmten
Schemaab: SammelnvonInformationen unterschiedlicherQuellen,deren
Integrationund StrukturierungmitdemZielsiein Modelleneinsetzenzukönnen.
DieBesonderheitdesGISliegtinderArt,KartenundandereTypenvonDatenzu
integrieren,umeineumfassendereneueFormderInformationsspeicherungfür
komplexereundkomplettereAnalysenzuermöglichen( Tabelle 12).
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AufeinerpraktischeWeiseistdasGISeinHigh-Tech-Werkzeug,equivalentzu
einerSuper-Karte,dasgewöhnlicheProblemederKarte,wieDynamik,Flexibilität,
niedrigeProduktionskostenundbesondersschnelleBefriedigung,präzisierenund
denspezifischenBedürfnissenderBenutzeranpassenkann.
FüreinenunterentwickeltenStaatwieBurkinaFaso,derüberkeineeigene
Softwareentscheidungverfügt,mußeinGISderinternationalenMarktesgewählt
werden.AusbestimmtenGründenmußdiesmitVorsichtgeschehen:
-a/UmausdemgroßenAngebotdasoptimaleProduktzu,mußmaneinepräzise
IdeeüberdieFunktionalitätderSoftware,d.h.überdieGesamtheitder
Konzeptionsbedürfnisseund-produktionderPlanungsdokumente,haben;
-b/KeineSoftwareistinihrerFunktionalitätganzbefriedigend.Esistdie
KombinationderGIS-Module,diedieerwarteteLösunganbieten.Diesimpliziert
mittel-undlangfristigdieEntwicklungeigenerGISineinemKontextvon
Planungsstrukturbzw.-institution.
UmdieFunktionalitätderGIS-Softwareabschätzenzukönnen,isteine
GesamtheitvonCharakteritikanotwendig:
-1. DieBestimmungdesTypusderSoftware findetinZusammenhangmitder
Hauptfunktionstatt.(ErhatdannbeigeordneteHilfsfunktion).Diemeiste,nicht
georeferenzielleSoftware,stelltsichalsGISdar.DieHauptfunktionenvonGIS
sind:1./dieautomatischeKartographie,2./CAD,3./Ver-undBearbeitungder
Basisdaten,4./VerarbeitungderDokumente,5./VerwaltungderÄmterbzw.
Einrichtungen,6./Bildverarbeitung(VerarbeitungderFernerkundungsdaten),7./
KonvertierungzwischenunterschiedlichenEin-undAusgabeformaten,8./
Digitalisierungundschließlich9./dieAnpassunganGPS.
-2. EinschätzungderVor-undNachteiledesBetriebssystems :Dieklassischen
Rechnersystemesind:UNIX,DOS/Windows,Macintosh,WindowsNTetc..Jedes
dieserSystemebesitztcharakteristischeEigenschaften,dieesfürdenEinsatzvon
GISmehroderwenigergeeignetmachen.Problemetretenhäufigerstbeider
IntegrationmehrererProgrammmoduleauf.
-3. DieDatenwerdenentwederals Vektoren (Punkte,Linien,Flächen)oderals
Raster(Bildpunkt,Pixel)gespeichertunddargestellt.IdealistalsoeinGIS,dasmit
beidenDatenformatenarbeitenunddieFormateineinanderüberführenkann
(hybridesGIS).ZudemsolltendreidimensionaleDarstellungenmöglichsein.
-4. Koordinatensysteme:geographischeDatenbesitzeneinenRaumbezug.Dieser
wirdmitHilfevonKoordinatensystemenhergestellt(geogr.LängeundBreite,
UTM,selbstdefinierteKoordinatensysteme,etc.).EinGISsolltedieFunktionalität
derKoordinatentransformationbesitzen.
-5. Datentypenund-eingabe: DatenkönneninanalogeroderdigitalerForm
vorliegen.AnalogeDatenmüssenfürdieVerarbeitungzuerstmitHilfevon
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ScannernoderDigitalisierstationenineinedigitaleFormumgewandeltwerden.
AndereVerfahren,z.B.verschiedenephotogrammetrischeVerfahrenoderGPS,
arbeitenunmittelbaraufdigitalerEbene.
-6. AustauschformategeoräumlicherDaten: GeographischeInformations systeme
solltenMöglichkeitendesDatenaustauschesmitanderenDatenformatenbieten,
sog.Importbzw.Export-Funktionen.EshandeltsichumImport,wenndasGIS
DatenfürdieVerarbeitungeinlesenkann,undumExport,wenndasGISroheoder
bearbeiteteDatenweiterleitenkann.DiegeoräumlichenDatenkönnenz.B.
Satellitenaufnahmensein.HäufigbenutzteStandardaustauschformatesindz. B.
ARC,DGM,CEM(ComputerGraphicMerafile),DIGEST(DigitalGeographic
InformationEchangeStandard)DLG(DigitalLineGraphic),DTED(Digital
TerrainElevationData),DXF(DigitalExchangeFormat),TIGER(Topologically
IntegretedGeographicEncodingundReferencing).VieleGIS’unterstützennur
wenigeandereFormate.DieswirdsichinZukunftdurcheinebessereKonzeption
derSoftwareundeinehöhereStandardisierungderAustauschformateändern.
-7. BasisfunktionderDatenverwaltung: NichtjedesDatenverwaltungssystemist
einGIS,aberjedesGISverfügtperDefinitionüberFunktionenzur
DatenverwaltungoderzumindestüberBasisfunktionenzurVerwaltungräumlicher
undnichträumlicherDaten.GIS’greifenzumeistaufFunktionalitätenklassischer
Datenbankenwiez. B.DB2,dBas e,Foxbase,Info,Informix,IMS,Oracle,
OS-2E.E,DatabaseManager,Sybase,u.s.w.zurück.Hierbeistehenbesondersdie
ProblemederKombatibilitätimVordergrund.Esmußgewährleistetsein,daß
BezügevonräumlichenundnichträumlichenDatenmöglichsind.
-8. BestimmendeAnalysefunktionderDaten: eshandeltsichhierbeiumdie
Funktionsebene,diebesondersdieEntscheidungsträgerinteressiertfürdieder
Raumplanerarbeitet.InFaktenreflektiertdieAnalysederDatenverschiedenen
Annährungen,verschiedeneFacetten,sodaßvonUnterfunktionenderAnalyse
gesprochenwird.Dieammeistenverlangtensind:
-a/ FunktionenzurBemaßung vonDistanzen(ingeraden,gekrümmtenLinien),
vonFlächenundvonVolumina(imFallvondreidimensionalenModellen);
-b/die UnterfunktionenderFlächenanalyse bietenMöglichkeitenzur
VerschneidungvonPolygonen,undzurAddition/SubstraktionvonPunkten
und/oderLinienvonPolygonen;
-c/die UnterfunktionenzurReliefanalysevonHöhenmodellenaufVektorbasis
(z.B.TIN=triangulatedirregularnetwork)wertendiesehinsichtlichExposition
undNeigungaus,berechnenKonturlinienundbestimmenDiskontinuitäten
(plötzlicherErkenntnisgewinnüberTatsachenoderspezifischePhänomene).Eine
weitereMöglichkeitderAuswertungstellenSichtbarkeitsanalysendar.EinigeGIS
sindinderLage,HöhenmodelleausbestehendenEingangsdatenteilweise
automatischzuerzeugenundauszuwerten;
-d/die UnterfunktionenderNetzwerkananlyse können,nachDurchführungder
notwendigenBerechnungen,beispielsweisedenkürzestenWegimNetzbestimmen
oderdiezentraleStellungeinesOrtesbewerten.AlsBasiskönneneinfache
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sektoriellePlänevomtopographischenTypoderStadtplänedienen.MitHilfevon
MethodenderNachbarschaftsanalyseundderintegriertenAdressfunktionalitätkann
dieVerwendungderStraßenundWegenanalysiertwerden;
-e/die UnterfunktionenderBildverarbeitung werdensowohlbeiderVerarbeitung
vonSatellitendaten,wieauchbeiLuftbilderneingesetzt.Eskönnen4Gruppenvon
Funktionenunterschiedenwerden:
− UnterfunktionenderBildverbesserung:
Kontrastverbesserung,Histogrammanpassung,Filterung,
Hauptkomponentenanalyse,ErstellungvonIndexen,etc.
− UnterfunktionenderKlassifikation:
unüberwachteKlassifikation,überwachteKlassifikation
− UnterfunktionenderEntzerrung:
geometrischeTransformation(Entzerrung),ErstellenvonMosaiken
− UnterfunktionenderOberflächenanalyse
Neigung,Exposition,„ShadedRelief“,etc.
− UnterfunktionenderGIS-Analyse:
Rekodierung,Nachbarschaftsananlyse,Verschneidung,etc.
DieUnterfunktionenderdigitalenBildanalysebesitzenoftHilfsfunktionen,
diesichfüreineAuswertungz.T.alsnotwendigerweisen:Erstellenvon
Kreuztabellen,ExportierungderzusammengefaßtenStatistiken,Integrationvon
Metadaten.
-9.  dasBenutzerinterface stehtimZusammenhangmitderbenutztenUmgebung
unddenCharakteristikadesBetriebssystems.DieFrage,obessichumeine
Multibenutzerumgebunghandelt,isthierbesonderwichtig.AusoperationellerSicht
istdieserAspektfürdieKommunikationzwischenunterschiedlichen
Raumplanungsstrukturenbzw.-institutionenganzwesentlich.Zudemerweisensich
Hilfsfunktionen,wiedieKonfigurationvonMenüs,imZusammenhangmitden
spezifischenBedürfnissenderPlanungsorganismenalsangemessen.Esbestehen
gegenseitigeAbhängigkeitenzwischenSoftwareentwicklernundAnwendern;
-10.  FunktionenzurAusgabederDaten: DieKapazitätunddieFlexibilitätder
DatenausgabeeinesGISzeigensichdurchfolgendeUnter-Funktionen:
− ErstellungmehrererKartenaufeinemAusgabemediummitderMöglichkeitdes
Seriendrucks
− DarstellungdesReliefsmitSchattenwurf(ShadedRelief),zuVermittlungeines
dreidimensionalenEindrucks;
− Anordnungbzw.HierarchisierungderthematischenEbenenfürpolythematische
Karten;
− Animation,besondersdann,wennesumdieDynamikeinesPhänomensoderein
sequenziellesPlanungsereignisgeht;
− UndendlicheineFunktionzurAktualisierungderTextederkartographischen
Elementen,wiez. B.Titel,Legende,Maßstab,Er klärungsnotizen,usw..
-11.  dieAusgabegräte ermöglichendieErstellungderEndproduktein
alphanummerischerundgraphischerForm.ImEinzelnensinddiesPlotter,Drucker
undBelichter.DieProblemederAnpassungundKompatibilitätlösensichdankder
generellenTendenzderStandardisierung.
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-12. dieFormenderDatenspeicherungvonAusgangsdatenundEndprodukten:
prinzipiellexistierenverschiedeneSpeichermedienfürdigitale(Diskette,CD,
Bänder,Festplatten,etc.)undanalogeDaten(speziellePapiere,Filme).Fürein
LandwieBurkinaFaso,woeingroßesSpeicherungs-undKonservierungsproblem
derDatenherrschtundwobesondersderDatenaustauschzwischendenAkteuren
undPlanungspartnernproblematischist,hatdieWahleinesgeeignetenDatenträgers
grundlegendeBedeutung.IhrVersagenistoftdieUrsachevonMißerfolgender
EinrichtungderGISimKontextdes„technologischenTransfers“.
DieseÜbersichtüberdieBasisfunktionenderGIS-Software,stellt,in
ZusammenhangmitdenkartographischenCharakteristikaderRaum planungs-
dokumente,dieGrundlagederArgumentezurPrüfungderbekannten
SoftwaretypenaufderMarktdar.
DieseSynthesewürdeauchdieobjektivenGrenzendesausgewähltenGIS,so
langemannichteineigenesGISentwirft,zeigen.Primärgehtessinnvollerweiseum
einenTechnologie-Transfer.DerzweiteSchrittmußjedochdieAuslösungeines
technologischenProzeßessein,deraufgrundseinerfundamentalenkreativen
Eigenschaftennichttransferierbarist.HierzumüssenentwederMöglichkeitenzur
SchulungimUmgangmitdenbenötigtenSoft-undHardwarekomponentenin
einemkonzeptuellenpräzisenRaumplanungsrahmengeschaffenwerden.Oderdie
RaumplanungsträgermüssenmitautonomenfinanziellenMittelnausgestatteten
werden,umihnenGelegenheitzugeben,sichzuentwickeln,wobeiaufpräzise
Organisationsformen(Organigramme/Chronogramme)undTransparenzzuachten
ist.
DieMehrheitderobenerwähntenGISbesitzenalleVoraussetzungenzur
BearbeitungvonFernerkundungsdatenegalwiedieZuverlässigkeiteinigerihrer
Funktionenauchseinmag.EshandeltsichhierbeiumeineGruppevonGIS,dieauf
deminternationalenMarktfreiverfügbarsind.Währenddieoperationelle
DokumentationderRaumplanungGeographischeInformationssystemefürdie
VerwaltungdesTerritoriumsbenötigt,befindensichdiederzeitigenProjektein
BurkinaFasonochimVersuchsstadium.DieexisierendenInformationssystemeder
UnternehmensverwaltungundderÄmter,sindaufgrundihressektoriellen
Charaktersweitdavonentfernt,befriedigendzusein.
EinTeildernotwendigenInformationenfürZweckederRaumplanungläßt
sichausdemNatur-undsozioökonomischenRaumdurchdieVerbindungvon
Fernerkundungsdaten/geographischenInformations systemenerfassen.Dieübrige
notwendigeInformationwirdmitdemGISinkorporiertundausgearbeitet,umeine
Planungsdokumentationzuverwirklichenundzuverwalten.DieGesamtheitläßt
sichnachderÜbersichtderAnwendungderFernerkundungsdaten/GISzur
RaumplanunginBurkinaFasounddurchExtrapolationindenwestafrikanischen
wechselfeuchtenTropendarstellen( Abbildung13).
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DRITTERTEIL:
FALLSTUDIE:ANWENDUNGDERLANDSAT-TM-UND
SPOT-HRV-XS-DATENINDENPROVINZENVON
KOMPIENGAUNDSISSILI
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KAPITELX.: ZIELSETZUNG,PRINZIPIEN,METHODENUND
ERGEBNISSE
DieProvinzenvonKompiengamitderProvinzhauptstadtPama  undSissili
mitderProvinzhauptstadtLéoliegenimSüdostenbzw.imSüdenvonBurkina
Faso,aufdemmetamorphemKristallinunddemBirrimienundmetamorphem
Kristallin.SieliegenzwischendenIsohyeten900 mmimNordenund1000 mmim
SüdenundgehörendamitzudenfeuchtestenRegionenBurkinaFasos
(Abbildung 14).DieVegetationistderBaumsavannezuzuordnenundwirdvon
Bityrospermumparkiiund Biglobosaparkii dominiert.
DieBevölkerungsetztsichhauptsächlichausBauernundHirtenzusammen.
InderProvinzKompiengaleben23.962,davon3.526inPama(DIRECTIONDE
LADEMOGRAPHIE1985:101-102).DiegenaueGrößederFlächeKompiengas
istnochnichtbekannt,daesvonderReformderVerwaltungseinheitenimJahre
1996betroffenist(Vgl.CarteAdministrativedes45ProvincesderIGB(1996);KI
1996:5).KompiengawarbishereinDépartementderProvinzGourma,dessen
Bevölkerungsdichte1985bei11,1 Einwohner/km²lag(StBA-LB-BF1992:29).
DiesichtbarenEinrichtungensindfürKompiengadasReservePartielledeFaune
dePamaundderStauseeimFlußlaufdesCompiana,derStromliefertundder
Bewässerungdient.InSissili,beträgtdieBevölkerungszahl24.919,10.961davon
lebeninLéo(DIRECTIONDELADEMOGRAPHIE1985:263und269).Die
Bevölkerungsdichteliegt1985bei17,8Einwohner/km²(StBA-LB-BF)1992:29).
ImGegensatzzuKompiengagibteshiernurwenigekleineStauseen,die
TrinkwasserfürdasViehliefernderBewässerungdienen.
FürdieAnwendungderFernerkundungsdatenindenProvinzenvon
KompiengaundSissiliwurdenLandsat-4-TM 10-undSPOT-HRV1-XS-szenen
ausgewählt.DieeigentlichenUntersuchungsgebietewerdeninderArbeit
„Compiana“bzw.„Südsissili“bezeichnet.Compianaliegtzwischen0°50’und
0°25’Obzw.11°02’und11°30’ N.SeineFlächebeträgt38,60 km×30 km.
SüdsissililiegtaufetwaderselbenBreitewieCompiana(11°03’bis11°25’ N),
befindetsichjedochzwischen2°00’und2°38’ Wund63 km×36 km
(Abbildung 14).
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1. Zielsetzung
DieArbeitverfolgtzweiZiele:
− DieKonzeptionundErstellungvonzweisynthetischenpolythematischen
BasiskartenaufGrundlagederAuswertungderLandsat-4-TM 10-undSPOT-
HRV1-XS-Szenen.DieseKartenstellenaktualisierteBasisdokumentefürdie
operationelleKartographiederländlichenBodenordnungvonCompianaund
Südsissilidar.
− DiePrüfungderLeistungsfähigkeitderLandsat-4-TM 10-,SPOT-HRV1-XS-
Szenen,derLuftbilderundderSoftwareErdasImagineinHinsichtaufihre
AnwendungfürdieobengenannteBodenordnung.
1.1. KonzeptionundProduktiondersynthetischenpolythematischen
Basiskarten
InnerhalbderinternationalenLegendenderKlassifizierungder
Bodenbedeckungund-nutzungistdiedesITCSystemsvonGILS,HUISING,
KANNEGIETERundvanderZE(1991:139)bedeutendfürdieseArbeit.Sie
wurdespezifischdurchundfürdieInterpretationvonFernerkundungsdaten
erstellt.SieistdasResultatderunterschiedlichenKlassifikationder
Bodenbedeckungundihrerunterschiedlichentatsächlichenundmöglichen
entsprechendenNutzungsklasseninverschiedenenBreiteninKlassen,Unterklassen
undModifikationen.
InAnlehnungandieseinternationaleLegende,läßtsicheineentsprechende
LegendefürdenspezifischenFallderwechselfeuchtenTropenWestafrikas
erstellen.DasErkennenunddieAbgrenzungderUnterklassender
BodenbedeckungundihrerVariationenfordertgenaueBeobachtungenundtiefe
KenntnissederunterschiedlichenBodenbedeckungundihrerPhänologie.Die
BestimmungderentsprechendenBodennutzungsklassenbenötigtzudem
KenntnisseüberdieLebensweisederBewohner,diedurchBefragungimGelände
mitsozioökonomischenSchwerpunktgewonnenwerdenkann.NachderErfüllung
allerobengenanntenBedingungeninCompianaundSüdsissiliwurdejeweilseine
entsprechendespezifischeLegendederKartederländlichenBodenordnung
entworfen.
1.2. PrüfungderLeistungenderFernerkundungsdaten,derSoftwareund
dersozioökonomischenBefragung
DieLandsat-4-TM 10-undSPOT-HRV1-XS-SzenenwerdendurchihreBe-
undVerarbeitunganalysiert,ausgewertetundhinsichtlichihresNutzensfürdie
ErstellungvonpolythematischensynthetischenBasiskarteninCompianaund
Südsissilibewertet.DurchdiegewonnenKartenwirdgeprüft,wieleistungsfähig
siefürdieDarstellungplanungsrelevanterInformationensind.Hierauswerdenihre
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Qualität,UnzulänglichkeitenundLückenabgeleitetundeventuelldurchBilddaten
andererleistungsfähigerSensorenergänztoderdurchdieseersetzt.
DieDurchführungdieserArbeitenmitdemSoftwaresystem„ErdasImagine“
erlaubtdiePrüfungderLeistungsfähigkeitderFunktionenderBildbe-und-
verarbeitungunddesGIS.  DieDaten,dieaufderGrundlagevonKartenundder
sozioökonomischenBefragungenermitteltwurden,werdenhinsichtlichihrer
Zuverlässigkeitgeprüft.
2. PrinzipienundMethoden
2.1. Arbeitsmaterial
DerArbeitsmaterialbestehtausKarten,Luftbildern,einerLandsat-4-TM 10-
Szene,einerSPOT-HRV1-XS-Szene,ErdasImagineunddersozioökonomischen
Befragung.
2.1.1. DieKarten
FürdieArbeitwurdeversucht,möglichstvieledervorhandenenBasiskarten
zubeschafften.EinigesindaufgrundihrerkleinenMaßstäbefürCompianaund
Südsissilinichtdetailliertgenug.Siewerdennichtdigitalisiert,dasiekeinebessere
Informationliefern,sondernvielmehrdieInformationderbenutzten
Fernerkundungsdatenverschlechternwürden( Tabelle 13).
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AusderTabellesindnurdietopographischenKartenunddieKarteder
Bodenressourcenzudigitalisieren,umsiedenSatellitenbildernmitdemZielzu
überlagern,mehrInformationenüberdieBodenbedeckungund-nutzungzu
erhalten.AusderHöheninformationderTopographischenKartevonSüdsissili
wurdeeinDigitalesHöhenmodell(DHM)erstellt,umNeigungundExposition
darzustellen.DasGeländeistsoflach,daßAspektedesReliefskaumneue
InformationfürdieBodenordnungliefern.FürCompianawirdausdiesemGrund
keinDHMerstellt.
2.1.2. DiebenutztenLuftbilder
DieLuftbilder( Tabelle 14)bedeckendieStädtePamainCompianaundLéo
inSüdsissiliundihreUmgebungen.DieStadtPamawurdeinRahmender
AsphaltierungderRN18unddesStauensdesFlussesCompianaaufgenommen.
DasLuftbildistdamitälteralsdieLandsat-4-TM 10-Szene.DasLuftbildderStadt
LéowurdeimRahmenderEinrichtungsarbeiteninderProvinzSissili1994
aufgenommen.EsistjüngeralsdieentsprechendeSPOT-HRV1-XS-Szene.
Mission Luftbild
Nr.
Unter-
suchungs-
gebiet
Maßstab Datum Inhalt
SAGII2110
88,03
6759 Pamaund
Umgebung
1:50.000 3.3.1988 DasLuftbildzeigtMorphologieundStrukturderStadt
undihrerUmgebung.WichtigeGebäude(Haut-
Commissariat,Polizei,Gendarmerie,Schuleunddie
Jagdhotels)sinddeutlicherkennbar.Siebefindensich
imstaatlichenVerwaltungsviertel.DieübrigenHäuser
undHüttensindwederhier,nochimautochthonen
Viertelunterscheidbar.DieAuflösungistfürdieStadt
insgesamtgut.SieentsprichteinerPixelgrößevon
1m×1 m.
UAGII3094
152.98
1979-1985;
2057-2070;
2294-2298;
2349-2354;
2419-2324;
2542-2548
Teilevon
Südsissili
1:20.000 20.12.1995 DasLuftbildzeigtMorphologieundStrukturder
bedecktenFlächen.Artefaktelassensichdeutlich
identifizieren.DieAuflösungistsowohlfürdieStadt
alsauchfürdenländlichenRaumsehrgut.Sie
entsprichteinerPixelgrößevonwenigerals1 m×1 m.
Tabelle 14:LuftbilderderStadtPamaundihrerUmgebungundTeilevon
Südsissili
Quelle:RahmeninformationenderLuftbilder
DieLuftbilderwerdenfürdieStädtePamaundLéonachihrerAuswertung
bewertet.Siewurdengescannt,undmitHilfederentsprechendenSatellitenbilder
mitErdasImagineentzerrt.NachderEntzerrungkönnendieLuftbilderden
Satellitenbildernüberlagertwerden,umkomplementäreInformationenzu
gewinnen.FüreinedetaillierteAuswertungderStädtePamaundLéoistder
MaßstabderBilder,insbesondereinLéo,ausreichend.FürdasUmlandistdie
räumlicheAuflösungderLuftbildervollkommenausreichend.
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2.1.3. DievorliegendeSatellitenbilder
DieParameterdereinzelnenBildernsindindenBegleitblätterndes
DatenbandesderLandsat-4-TM 10-bzw.derCDderSPOT-HRV1-Szene
enthalten( Tabelle 15).
Szenedes
Satellitentyps
Identifikation Aufnahme-
datum
Aufnahme-
zeit(GMT)
Aufnahme-
system
Spektraler
Modus
Zahlder
Kanäle
Landsat-4-
TM10
92126015-01 10.01.91 10h20’ TM10 XS 7
SPOT-HRV1 353-32794/02/19
10:40:281X
19.02.94 10h40’28’’ HRV1 XS 3
Szenedes
Satellitentyps
SpektraleIdentifika-
tionderKanäle(µm)
Räumliche
Auflösung(m)
ZeitlicheAuf-
lösung(Tage)
Streifen-
breite(km)
Pixelpro
Zeile
Anzahlder
Zeilen
Landsat-4-
TM10
TM1=0,45-0,52
TM2=0,52-0,60
TM3=0,62-0,69
TM4=0,76-0,90
TM5=1,55-1,75
TM6=10,40-12,50
TM7=2,08-2,35
28,5
28,5
28,5
28,5
28,5
120
28,5
16 185×185 6967 5965
SPOT-HRV1 XS1=0,50-059
XS2=0,61-068
XS3=0,79-0,89
20
20
20
26 60×60 3296 3296
Tabelle 15:EinigetechnischeParameterderLandsat-4-TM 10-und
SPOT-HRV1-XS-Szenen
Quelle:BegleitungsblätterderLandsat-4-TM 10und
SPOT-HRV1-XS-Szenen
DasSatellitenbilddesAufnahmesystemsLandsat-4-TM 10hatgegenüber
demdesSPOT-HRV1-XSeinigeVorteile.EserfaßtdieKomponentender
LandschaftinCompianamiteinerwesentlichhöherenspektralenAuflösung
(7Kanälegegenüber3 Kanälen).ZudemspieltderKanalTM6trotzseinersehr
geringenräumlichenAuflösung(120 m)einenützlicheRollebeider
UnterscheidungvonBuschbrändenundderErfassungwarmerFlächen.Die
Landsat-4-TM10-SzenedecktmiteinerGrößevon185 km x185 kmgegenüber
derSPOT-SzeneeinedreimalgrößereFlächeab.DieräumlicheAuflösungist
jedoch1,5 malgeringer.DiebessereräumlicheAuflösungistzugleichder
Hauptvorteil,dendieSPOT-HRV1-SzenebeiderIdentifikationvonländlicher
Bodenordnungsinformationbesitzt.
DiePrüfungeinigerdieserParameterwirddurchdieBe-undverarbeitung
derBilddatenmitderSoftwareErdasImagineunddemVergleichmitderRealität
imGeländeermöglicht.
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2.1.4. SoftwareErdasImagine
DieKartenderBodenordnunginCompianaundSüdsissiliwerden
vollständigmitHilfederSoftwareErdasImagineerstellt.
DieFunktionenzurBearbeitungvonRasterdatenerlaubenu. a.die
VisualisierungvonLuft-undSatellitenbildernalsGraustufen-undFarbbild,ihre
radiometrischeKorrektur,ihreEntzerrungundGeokodierung,z. B.indasUTM-
System,unddieErstellungvonStatistiken.
DieFunktionzuratmosphärischenKorrekturleistetbeidenvorliegenden
Landsat-undSpot-BilddatenseltenzufriedenstellendeErgebnisse.Die
zugrundeliegendenParameterdateiensinddemRaumschlechtangepaßt,dasiefür
nordamerikanischenBedingungengedachtsind.
DieFunktionenzurBearbeitungvonVektordatendienenzurDigitalisierung
undAttributierungdertopographischenBasisdatenundzurErzeugungderEbene
derBodennutzung.
ErdasImaginebieteteineVielzahlverschiedenerFunktionenzur
Klassifizierung,dievonderautomatischenbiszurüberwachtenKlassifikation
reichen.
ZurErzeugungvonKartenstehtdersog.„Mapcomposer“zurVerfügung,
derFunktionenzurautomatischenRand-undLegendengestaltungzurVerfügung
stellt,einemaßstabsunabhängigeKartengestaltungermöglichtunddie
Druckausgabesteuert.
BeiderÜberlagerungderfarbigenKlassifizierungmitMusternfürdie
BodennutzungsklassenentstandenProblemehinsichtlichderLesbarkeitderKarte,
dienurbedingtdurchBearbeitungderMusterausgeglichenwerdenkönnen.Es
handeltsichhierbeiumeingrundsätzlicheskartographischesProblem,dasbeider
gemeinsamenDarstellungeinerfarbigen,feinstrukturiertenBasiskartemitMustern
entsteht.AufdieVerwendungvonMusternwurdedaraufhinzugunsteneiner
BeschriftungdereinzelnenFlächenverzichtet.
InsgesamtistErdasImagineeinhybridesGIS,dassichfürdieErstellungder
KartenvonCompianaundSüdsissilialsgeeigneterwies.
2.1.5. SozioökonomischeBefragung
DiesozioökonomischeBefragunghattedielandwirtschaftlichenAktivitäten
undProduktionzumThema.DieErgebnissewerdenimfolgendendargestellt.
DiedörflicheBodenautoritätistgefordert,wennKonfliktebezüglichder
NutzungderBödenauftreten.SiestehtzurZeitimKonfliktmitder
Bodenbemächtigungund-nutzungdurchdenStaat.DietraditionelleErstreckung
desGrundbesitzeseinesDorfesbiszudenangrenzendenBesitzarealendes
nächstenDorfes,undzwarüberstaatlicheGrenzeninBeninundTogoin
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CompianaundinGhanainSüdsissilihinweg,wirdvondenstaatlichenBehörden
ignoriert.
DasVerhältniszwischenAckerbauernundViehhalterneinerseitsund
autochthonerBevölkerungundneuenImmigrantenanderseitsverschlechtertsich,
jestärkersichdiestaatlichenVerwaltungsstrukturendenDörfernnähern.
DieBodentypenwerdennachihremErtragspotentialfürdieLandwirtschaft
undihremNutzenfürdasHandwerkbewertet.SiewerdennachihrerFarbeund
derArtundDichtederdaraufstehendenPflanzenunterschieden.
DiedunklerenBödensinddieschluffig-tonigenBödenundVertisole,die
weißendieSand-undsandigeBöden.RoteFarbenstehenfürsteinigeBödenmit
pisolithischenKonkretionen.DiedunklerenBödenwerdenimallgemeinen
gegenüberdenweißenundrotenhöherbewertet,dassieeinenhohenWasser-und
Humusgehalthaben.SiewerdenvonderautochthonenBevölkerungbewirt-
schaftet,währenddiemeistenneuenAnsiedlerdierotenBödenzugewiesen
bekommen.
DiemeistensozioökonomischenAktivitätenderBevölkerunginCompiana
undSüdsissilisinddirektvondenKlassenderBoden-undVegetationbedeckung
abhängig.DersaisonalenGrasvegetationfolgendieRinderherden,die
BaumformationenproduzierendieNahrung(wiez. B.BlätterundFruchtvon
BaobabundTamarin),dasFutter(BlätterundFruchtdermeistendornigen
Akazien),dasHolz(Brenn-,Bau-,Handwerk-),Fasern( Piliostigmathonningii,P.
reculata),Medikament(Rindervon Nereund Cailcedra)u.a..
DieBefragunggehtinZusammenhangmiteinerodermehrereKlassender
OberflächenbedeckungindieNutzungsklassenein.Letzterezeigendamitden
StandderBodenordnungunddenGradderBodennutzunginCompianaund
Südsissili.DiejenigenNutzungen,diemitHilfederbenutztenFernerkundungsdaten
nichtdirektidentifizierbarsind,werdenamBildschirmdigitalisiert.
EinesderungelöstenProblemeistdieBestimmungdesAltersderBrachen.
FürFlächen,dieseitmehrals50Jahrenbrachliegen,gibteskaumAngaben.
HierausleitetsichdieProblematikbeiderUnterscheidungdesAltersderBrachen
undbeiderDifferenzierungzwischennicht-natürlicher,seminatürlicherund
natürlicherVegetationinCompianaundSüdsissiliab.
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2.2. MethodenfürdieProduktionderKartenvonCompianaundSüdsissili
2.2.1. TransformationderMaßstäbederbenutztenBilder
InderRAFwirdfüroffizielleBodenordnungsdokumentedesCPATein
Maßstabvon1:200.000odergrößervorgeschlagen.AusdiesemGrundbeträgtder
AusgabemaßstabderLandsat-4-TM 10-SzeneunddesLuftbildesvonPama
1:100.000.FürdenAusschnittderSPOT-HRV1-XS-SzeneunddasLuftbildevon
LéowurdeaufgrunddergrößerenFlächeeinMaßstabvon1:150.000gewählt.
2.2.2. AuswahlderKanälederLandsat4-TM 10-undSPOT-HRV1-XS-Szenen
DieBilddatenTM 1-5und7undXS1-3repräsentieren dasGeländein
CompianaundSüdsissilialsAusdruckeffektiverStrahlungzwischen0,45und2,35
bzw.0,50und0,89 µm.DerKanalTM6repräsentiertdiedurchdenBoden
emittierteThermalstrahlungzwischen10,4und12,5 µm( Tabelle 15).Insgesamt
wirdderspektraleCharakterderPixelvonderoberflächlichenBedeckung
dominiert.
DieAuswahlderKanäleistunmittelbarvondervorgesehenenLegendeder
KartevonCompianaundSüdsissiliabhängig.Eshandeltsichumdiejenige
Kanalkombination,diediemaximaleInformationüberdieBodenbedeckungund-
nutzungbeinhaltet,derenInhaltsichalsogegenseitigergänzt.ImFalleeines
Qualitätsproblems,inFormeinerNebel-bzw.Wolkenbedeckungodereines
technischenDefekts,kannfürdasLandsat-4-TM 10-Bildderspektralamnächsten
liegendeKanalausgewähltwerden( Tabelle 16).
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InXS-Bildernistesschwierig,HügelundInselbergespektralvonden
frischenBuschbrändenzuunterscheiden.DieGründeliegeninderniedrigen
ReflexiondessichtbarenLichtsundderAbsorptiondesNIRderlateritischen
HügelundInselbergeundderfrischenBrandflächen.
MitdenKanälenTM 1-5und7undXS1-3istesnichtmöglichdasabsolute
AlterderBrandflächenzubestimmen.ÄhnlichesgiltfürTM6,beidemausder
HelligkeitderPixelkeine absoluteTemperaturabgeleitetwerdenkann.
DurchdiegroßezeitlicheDifferenzzwischendemAktualisierungsstandder
TopographischenKartenunddemAufnahmezeitpunktderSatellitenbilderzeigen
sichbeieinigerKlassenderOberflächenbedeckungerheblicheUnterschiede.Es
handeltsichumdenCompianaStauseemitseinenumgesiedeltenundneu
gegründetenDörfernundAnbauflächen.InbeidenGebietensindneueDörfern
entstanden,StraßenundWegensindnahezuverschwunden,währendandere
renoviertwurden.AllediesesNeuerungenfehlenindentopographischenKarten,
dienachca. 20JahreneineReaktualisierungbenötigen.
EswurdendieKanäleTM2,TM4,TM7undXS1,XS2,XS3ausgewählt.
Siesindambestengeeignet,dierelevantenDatenderBodenordnunginCompiana
undSüdsissilivisuellzuerfassenunddiebeidenUntersuchungsgebieteeingehend
kennenzulernen.DurchunterschiedlicheÜberlagerungvonjeweilsdreiKanälen
einesBildesentstehenverschiedeneFarbkomposite.
2.2.3. DerFarbkomposit
FarbkompositesinddiegleichzeitigeDarstellungeinzelnerBildkanäleinden
dreizurVerfügungstehendenKanäleneinesFarbbildschirms:Rot,GrünundBlau
(RGB).DieZahldermöglichenKanalkombinationenerhöhtdieZahlderpotentiell
möglichenFarbeneinesObjektesamBildschirm,waszueinerErleichterungseiner
Identifizierungführenkann.DerAuswahlderBildkanälefürdieFarbkompositist
vonderenspektralenEigenschaftenabhängig.
InnerhalbderpotentiellmöglichenFarbkompositen,sindnurTM7,4,2(RGB)
fürLandsat-4-TM 10-undXS3,2,1(RGB)fürSPOT-HRV1-XS-Bilderals
geeignetbefundenworden.
DiemeistengeologischenundgeomorphologischenStrukturensind
erkennbar,ebensobestimmteKlassenderBodenbedeckungund-nutzung.Die
VegetationinihrerunterschiedlichausgeprägtenPhänologie,Städte,Dörferund
ihreAnbauflächensindschnellidentifiziert.BrandflächenundaktuelleBrändesind
wenigergutzuerkennen.DieübrigenObjektewiesteinigeBöden,tonige
AblagerungenderEbenen,abgedecktesGrundgebirgeinLéoundUmgebungen
sindüberhauptnichterkennbar.
FürdieSchwierigkeitengibtesfolgendeErklärungen:
− DieräumlicheundspektraleAuflösungderLandsat-4-TM 10-undSPOT-
HRV1-KanälesindfüreinigeBereichenurschlechtgeeignet.DieLuftbilder,die
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dieStädteCompianaundLéoräumlichbessererfassen,bleibentrotzdem,
besondersfürPama,unzureichend;
− DieSatelliten-undLuftbildersindalleunitemporal.MultitemporaleAufnahmen
derselbenSensorenzuunterschiedlichenJahreszeitenhättenwahrscheinlich
genauereinhaltlicheDifferenzierungenerlaubt;
− DieVegetationderwechselfeuchtenTropenhateinensehrschnellwechselnden
Charakter.DieabgebrannteVegetationbekommtz. B.bereitsnachvier
WochenschonwiedertreibendeBlätter.DieskompliziertdieErkennungund
InterpretationsolcherFlächen.JungeBracheläßtsichinvielenFällennichtvon
älterenAnbauflächentrennen.AusdiesenGründenisteinGeländeaufenthaltdes
InterpreterszumAufnahmezeitpunktwünschenswert.
DurchEvaluierungderInterpretationaufdemGeländemittels
PhotointerpretationkonntenZweifelbehobenundErgebnissebestätigtwerden.
3. VerfahrenfürdieErstellungderBodenordnungskarten
FolgendeOperationensindfürdieProduktionderKartennotwendig.
3.1. EntzerrungunddieGeoreferenzierungderSatelliten-undLuftbildern
DieBildersindaufgrundderErdkrümmungundderVibrationder
Aufnahmeträgerverzerrt.AusdiesemGrundmüssensiegeometrischkorrigiert
werden.SiekönnendannanderenBildernundKarteninunterschiedlichen
MaßstäbenvonCompianaundSüdsissiliüberlagertwerdenundzurErstellungvon
Photokartenbenutztwerden.DieEntzerrungerfolgtmitHilfevonPaßpunkten.
DieAufnahmevonKoordinatenfürPaßpunkteerfolgtemitHilfevonGPSin
CompianaundSüdsissili.AufgrundtechnischerProblemekonntendieseDaten
nichtverwendetwerden.DiePaßpunktewurdendeshalbausdenTopographischen
Karten(BlätterPamaundLéo)aufdemDigitalisiertablettgewonnen.
DieBilderwerdenbeieinerAusgangspixelgrößevon28,5 mfürLandsat-4-
TM10-und20 mfürSPOT-HRV1-XSaufeinePixelgrößevon25 m×25 m
entzerrt.DieLagegenauigkeitwirddurchdenRMS(=RootMeansSquare)-Fehler
angegeben.FürdasLandsatbildbeträgtderFehler2,0 Pixel(ca. 57 m),fürdie
SPOT-SzeneliegtderFehlerbei3,7 Pixel(ca. 74 m).DieFehlererklärensich
durchdenkleinenMaßstabderTopographischenKartenunddieQualitätder
Satellitenbilder.
DadieTopographischenKartenimUTM-Projektionssystemvorliegen,
werdendieSatellitenbildernichtnurentzerrt,sonderntatsächlichgeoreferenziert.
SokönnendiezubeobachtendenKlassenundObjektederLandsat-TM-und
SPOT-SzenenmiteinemmaximalenFehlervon57bzw.74 Met ernlokalisiert
werden.
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3.2. Hauptkomponentenanalyse
DieHauptkomponentenanalysedientderEliminierungredundanter
InformationunderstelltauseinerAnzahlvonnEingangskanälenmaximalnneue
Kanäle,dieHauptkomponenten.DieersteHauptkomponenteenthälteinengroßen
Anteil(80%odermehr)derGesamtvarianzderBilddaten.DerInhaltunddamitdie
NotwendigkeitzurBerechnungweitererKomponentenhängtmaßgeblichvonder
InformationsdichtederAusgangsdatenab(ERDASFIELD-GUIDE1991:179).
DurchdiespezielleArtderDatenkomprimierungwirdinden
HauptkomponentendieBildinformationsehrklardargestellt.DieeinzelnenKanäle
derHauptkomponentenanalyselassensichoftbesserinterpretierenalsdie
Originaldaten.AlsBeispielewurdenHauptkomponentenanalysenfürdieLandsat-
TM10-unddieSpot-HRV1-Subzseneberechnet,wobeialleAusgangskanälein
dieBerechnungeingingen.Ausgegebenwurdenjeweilsdieerstendrei
Hauptkomponenten.DieersteHauptkomponentebesitzt86,33(TM)bzw.91,49%
(SPOT)dergesamtenVarianzdesBildes.Zusammenmitderzweitenunddritten
Hauptkomponente,stellendiedreiKanälederHauptkomponentenanalyse99bzw.
100%derAusgangsinformationdar  (Tabelle 17).
Subszenen Landsat-TM10 Spot-HRV1
Hauptkomponente Eigenwert % Eigenwert %
1 1367.56 86,33 280,15 91,49
2 150.87 9,52 23,01 7,51
3 45.00 2,84 3,06 1,00
4 12.90 0,81
5 4.14 0,26
6 2.92 0,18
7 0.64 0,04
Gesamt 1584.04 306,22
Tabelle 17:EigenwertederHauptkomponenten
AufdieersteHauptkomponentederLandsat-TM 10-SubszenelädtKanal 5
sehrhoch,Kanal 7und4besitzenebenfallsnocheinerelativehoheLadung.Die
1.HauptkomponenteistalsodurchInformationenausIR-Kanälengeprägt.Aufdie
zweiteHauptkomponentelädtnebenKanal 6auchKanal 1nochrelativhoch.
Kanal4und7ladenauchaufdiedritteHauptkomponentehoch.Die
Hauptkomponentenanalysezeigt,daßdieLandsat-TM 10-Subszenemaßgeblich
vonKanälenausdemIR-SpektralbereichgeprägtistunddamitInformationenzu
Vegetation,BödenundGeologieliefernkann.AufdieersteHauptkomponente
ladendieKanälederSpot-HRV1-Szenefastausgeglichen.Beiderzweiten
HauptkomponentestammendieInformationenhauptsächlichausKanal 3und1
undbeiderdrittenausKanal 2und1( Tabelle 18)
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HauptkomponenteLandsat-TM 10 HauptkomponenteSpot-HRV1
Kanal HK1 HK2 HK3 HK1 HK2 HK3
1 0,21 -0,46 -0,30 0,50 -0,55 0,67
2 0,16 -0,20 -0,08 0,66 -0,26 -0,70
3 0,28 -0,19 0,08 0,56 0,80 0,23
4 0,35 -0,12 0,60
5 0,74 0,12 0,19
6 0,09 0,81 0,02
7 0,42 0,15 -0,71
Tabelle 18:Eigenmatrixfürdieerste,zweiteunddritteHaupt komponente
DieHauptkomponentenkönnenalleineoderzusammenmitden
Ausgangskanälenbzw.denKanälenderIndizesinFarbkompositenangezeigt
werden.
3.3. Landbedeckungsindizes
IndizessindIndikatorenderEigenschaftenunterschiedlicher
Bodenbedeckungenundkönnenbenutztwerden,umderenSichtbarkeitzu
erhöhen.ZumEinsatzkommenjeweilsdiejenigenKanäle,diedasspektrale
VerhaltenderausgewähltenBodenbedeckungambestenzeigen.Indizeslassensich
durcheinfacheundkomplexeKanalberechnungenerzeugen,umBodentypen,
GesteineundMineralieneinschließlichverwittertemineralischeAnsammlungen
undVegetationzuerfassen(PERRY,LAUTENSCHLAGER1984:179,HUETE,
JACKSON,POST1985:37ff,DEVINEAUetKALOGAnochnicht
veröffentlicht:32).
DereinfacheVegetationsindex(VI) = NIR - Rotistdeninsemi-ariden
Gebietenhäufigerbenutzten„normaliseddeveloppedVegetationindex“(NDVI)=
NIR-R/NIR+Runterlegen(CURRAN1983:86).ErberücksichtigtdieHetero-
genitätderBodenbedeckungunddietopographischenSchatten(WESTER,
LUNDËN,BAX1990:447).ErerlaubtauchdieDiskriminierungdernackten
Böden(SERPANTIE,TEZNASDUMONTCEL,SABATIER1991:21).Inden
wechselfeuchtenTropenhatsichdieAnwendungdes„perpendicularvegetation
index“(PVI) = ((R Boden -R vegetation)²+(IR Boden -IR Vegetation)²)½alsnochbesser
erwiesen(ELVIGEandLYON1985,zitiertbeiHUTCHINSON1991:227).
IndieserArbeitwirdderNDVIbenutzt.
BeiderKombinationderErgebnissederIndexberechnung,separatoder
zusammenmitOriginalkanälen,könnenpseudoräumlicheAnsichtenderLandschaft
entstehen.BeidergemeinsamenDarstellungvonFarbindex
(XS2 -XS1) / (XS2 + XS1),Rot-oderHematitindex(XS2² / XS1³)(DEVINEAU
etKALOGAnochnichtveröffentlicht:32)undVIwerdenalledurchMenschen
rezentstrapaziertenOberflächen(AnbauflächenundGruben),Viehwegeund
Erosionsflächenund-rinnenreliefartigdargestellt.EinederartigeSichterlaubteine
bessereUnterscheidungderKlassenundUnterklassenderBodenbedeckungund-
nutzung.FürdieLegendederKartenvonCompianaundSüdsissilibleibensie
trotzdemunzureichend.
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3.4. UnüberwachteKlassifikation
DieunüberwachteKlassifikationistdieUnterteilungderPixelinspektrale
KlassenmitHilfeeinerClusteranalyse.DasZielistderGewinnvonstatistischer
InformationzudeneinzelnenKlassenundderVerhältnissezwischendenKlassen
(Trennbarkeit).ZudemkönnenKenntnisseüberdieAbhängigkeitdesspektralen
VerhaltensvonanderenEinflußgrößen(Bewölkung/Vernässung)gewonnen
werden.
DieDifferenzierungdieserKlassensolltesofeinwiemöglichsein,umdie
LegendederKartenvonCompianaundSüdsissiliabdeckenzukönnen.Ausdiesem
GrundwirddieAnzahlvon10KlassenwillkürlichfürdieLandsat-4-TM 10-und
SPOT-HRV1-Bildernangegeben.NachdiesemVerfahrenlassensichfrische
Brand-undWasserflächen,einigeSiedlungensowieFelderundVegetationsflächen
identifizieren.AlleKlassenderunüberwachtenKlassifikationwerdennachder
GeländeaussageinZusammenhangmitderLegendeunddenTrainingsgebieten
geprüft.
DasVerfahrenderunüberwachtenKlassifikationkannzudembeider
AuswahlderzurvisuellenInterpretationambestengeeignetenKanalkombination
eingesetztwerden.FürdieLandsat-4-TM 10-SzenewurdedieseAnalyse
durchgeführtundzeigte,daßdieKanalkombinationTM7,4,2ambestengeeignet
ist.
EinderartigesVerfahrenwurdefürdieSPOT-Szenenichtdurchgeführt,da
dieStandardkanalkombinationXS3,2,1nachBARDINET(1988:23)fürtrockene
GebieteundnachdenArbeitenvonSCHUCHMANN(1996)undSCHMID
(1997)fürdiewechselfeuchtenTropenWestafrikasgeeignetist.
DasErgebniszeigt,daßindenKanalkombinationenTM7,4,2(RGB)bzw.
XS3,2,1(RGB)die10KlassenderOberflächenbedeckungundLandnutzungam
bestenidentifizierbarsind.EinVergleichmitderLegendederKartenvon
CompianaundSüdsissilizeigt,daßnichtalleKlassenindenausgewählten
Kanalkombinationensichtbarsind.AlleKlassenderunüberwachtenKlassifizierung
werdennachderGeländeaussageinZusammenhangmitderLegendeundden
Trainingsgebietengeprüft.
3.5. ÜberwachteKlassifikationderBodenbedeckung
FürdieWahlvonTrainingsgebietensindvorallemKenntnisundVerständnis
derphysischenundsozioökonomischenGrundlagennötig.Siewerdendurch
Geländearbeit,darunterdieBefragungunddieAuswahlmöglichst
charakteristischerFlächen,ergänzt.
3.5.1. PhysischeundsozioökonomischeGrundlageninCompiana
CompianagehörtzumkristallinenSockelundzudenbirrimischen
Formationen.ZweidistinktegeologischeEinheitenteilenesineinPlateauund
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dessenabgesunkenenTeil,dasBeckenvonCompianaundseineZweige(Vgl.
topographischeKarte,BlattPama,1981).
VermutlichistdasPlateauinBezugzumCompianabeckeneinHorst.Der
östlicheTeildesPlateausträgtdasRéservePartielledefaunedePama(RPP).
SeineGrenzemitdemBeckenistbisnachPamafastidentischmitderRN. 18.
DortknicktsiefastrechtwinklignachSüdostenab.DerwestlichePlateauteilist
dichtbewohnt.
DasBeckenbefindetsichderzeitineinerAuffüllungsphasedurchpluviatile
undfluviatileErosionsproduktederHängedesPlateaus.
DergrößteFlußaufdemPlateauhateineNW-SE-Richtungundistparallel
zurAusrichtungdesCompianas.SeineHauptzweigeundderzweitgrößteFlußauf
demPlateau,OpkemboulosindNE-SWausgerichtetundsinddamitsenkrechtzu
denerstenbeiden.DieseStrukturweistaufdenkristallinenKratonhin,entlang
dessenLineamentesichdieFlüsseeingebettethaben.Diegeomorphologische
Strukturenkönnendiesbestätigen.
DieInselbergedesBeckens,diewahrscheinlichKompaktwiediedes
Plateauswaren,wurdenverwittertundabgetragen.SiesindanskeptischeRelikten
inFormvonGranit-unddesaggregiertenBlöckenausLateritgesteinzuerkennen
(Foto 1und Foto 2).SiehabenaufdemPlateauE-W-undimBeckenN-S-
Richtung.SomitistderWinkelderNebenflüssedesPlateaussenkrechtzur
DrainageachsedesFlussesCompiana,derhier1986gestautwurde.
Foto 1:GranitblöckeaufeinerGranitinselbergketteandderOstgrenzeder
StadtPama
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Foto 2:LateritblöckeaneinemWesthangeinesInselbergesca.12 kmvon
Pama,nachderRN 18,November1992
DermittlerejährlicheNiederschlagbeträgt923 mm,diemittlerejährliche
Evaporation774 mm(WALTERINTERNATIONAL 1987:Annexe 2).Esbesteht
einehoheVariabilitätdesNierderschlagsregimes.DieMinimaderWetterstationin
Pamalagenz. B.1985bei500 mm,1983und1984bei600 mm.DieMaxima
liegen1970und1974bei1010 mm,1979und1981bei1050 mmund1991bei
1150mm .DasRegimebestimmtdenErtragderLandwirtschaftundbesondersdie
zurVerfügungstehendeMengedesWassersfürdieProduktiondesStromsin
Compiana.
DieLateritböden( Foto 3)unddiesteinigenBöden( Foto 2)befindensichauf
denHügelnundInselbergen.IndenNiederungensindsienurdortvorhanden,wo
dasGrundgebirgeauftaucht.
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Foto 3:AusschnitteinesLaterithügelswährenddesBauseinesWeges1994,
ca.10kmsüdwestlichvonPama,Mai1992
DieErosionisthierinsbesonderebeiAbwesenheitvonVegetationsehraktiv
(Foto 4).BrauneBödenausunterschiedlichenSubstratenliegenaufdenEbenen,
denkonkavenHängenderHügelunddenInselbergen.Dunkletonige,sandig-
lehmige,hydromorpheBödenundVertisolebefindensichinDellen,Becken,
NiederungenundflachenFlußbetten.AufdiesenBödenwachsenentsprechende
Vegetationsformationen.
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Foto 4:ErosionsflächebeiPognoaca.30kmsüdwestlichvonPama1993
DieBaumvegetationistoffen  (Foto 5).SiebestehthauptsächlichausKarité,
Néré, Laneaacida,L.microcarpa , Bombaxcostatum , Ficusgnafalocarpa ,
Tamarindusindica indenEbenen,aufdenPlateausunddenkonkavenHängender
Inselberge.
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Foto 5:OffeneBaumvegetationmitGaleriewaldimBildhintergrundca. 5 km
östlichvonPama
PflanzenunterschiedlicherArtenwachsenoftaufengstemRaumzusammen .
SiebildenumdieDörferneineParklandschaft.IndenaltenSiedlungendominiert
Acaciaalbida undindenNiederungentritt Borassusaethiopum hinzu.Auf Foto 6
sindzweiKaritéBäumezuerkennen,beideneneinerengmit einemLanea
microcarpaverwachsenist,aufdemzweitenwurdeeinBienenstockbefestigt.In
denNiederungenundWasserläufendominieren Cailcedra,Ficusgnaphalocarpa ,
F.platypphylla , Mytraginainermis .DieCombretaceenbesetzendieHügel,die
AkaziendieHängeunddiealtenBracheninnerhalbderGrasformationen.
DieGrasformationendominierendenNordenvonCompianaunddasBecken
vonOpkembouloaufdemPlateauimNEvonPama.(Vgl.KartederVegetation
vonTERRIBLE1977).SieziehengroßeundkleineWildtierean.
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Foto 6:ZweibenachbarteKaritéBäumeca. 5 kmnördlichvonPama,
November1992
CompianaisteinesderfaunareichstenGebieteinBurkinaFaso.Ausdiesem
GrundexistierenzweiJagdhotels,einesinPamaundeinzweites7 kmnördlichvon
Pama.DasJagdgebietistdasRPP.
CompianagehörtzumgourmancebaStreusiedlungsgebiet( KapitelII , 1.1).
DieBevölkerungbesteht,mitAusnahmederStadtPama,hauptsächlichaus
Gourmanceba(48,7%),Yance(30%),Foulbé(11%)undMose(9,9%)
(SAED1986zitiertbeiWALTERINTERNATIONAL1987:56).
DieBevölkerungnimmtsehrstarkzu,nichtaufgrunddesnatürlichen
Bevölkerungswachstums,sonderndurcheinebreiteImmigrationderMose.Dies
läßtsichanhandderethnischenBevölkerungszusammensetzungaufzeigen:Die
Volkszählungvon1975zeigtenochfolgendeVerteilung:Gourmanceba60%,
Yancé31%,Foulbe3%undMose2%(WALTERINTERNATIONAL1987:56).
DieseBevölkerungsbewegungbegannbereits1963(AVV1976a:2)und
verstärktsichseit1986mitderAsphaltierungderRN 18Ougadougou-Fada-
N`Gourma-PamabiszumHafenvonCotonou(Benin)undderRN 24,vonPama
biszumHafenvonLomé(Togo)(Vgl.topographischeKarteBlattPama)undder
NutzungderUferbereichedesStausees.
AufderwestlichenSeitedesSeessinddieDörferklein.Ausnahmenbilden
Pamamit3526EinwohnernunddasnächstgrößereDorf,Kompianbiga(1200
Einwohner)imNordendesSees(DIRECTIONDELADEMOGRAPHIE
1985:101,102)DieBevölkerungbestehthierzumeistausGourmancebaundim
aüßerstenWestenausYancé.DiepermanentenundtemporärenSiedlungender
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FoulbéliegenwestlichundnördlichdesSees,woeskeinenAckerbaugibt.Es
existierensehrausgedehnteWeideflächen,dieRinderausangrenzendenGebieten,
einschließlichBeninundTogo,anziehen.DieMosewohnenimNordosten,entlang
derRN 18undzwischenderRN 18unddemFlußCompiana.
AufeinigenRuinen,deraufgrunddesStaudammbausverlegtenDörfer,
wurdenFischerdörfergegründet.DieFischerkommenzumZeitpunktderUmfrage
ausdenSiedlungsgebietenderMose,Bozo(ZentralbeckendesFlußNiger,Mali)
undSorkho(OstbeckendesFlußNiger,Niger).
DieNutzungderLandressourcendurchdieautochthoneBevölkerungund
dieneuenSiedlerverursachtlatente,manchmaloffeneKonfliktezwischendiesen
GruppenundfundamentalmitdemStaat.IhreLösungbenötigteine
VerwirklichungvontatsächlichintegrierendenländlichenEinrichtungsprojektenin
Compiana.
DieBodennutzungistaufgrunddesBevölkerungszuwachsessehrdynamisch.
CompianabenötigtStraßen,PistenundWegezwischendenDörfernunddie
RenovierungderschonvorhandenVerkehrswege.DieMehrheitderDörfersoll
eigeneSchulen,Krankenstationen,permanenteBrunnenerhalten.InAbhängigkeit
vondentraditionellenAchsenderBeweidungsollenräumlichverteilte,permanente
Viehtränkeneingerichtetwerden,mitdemZieldiesedekonzentrierten
Wanderwegezuerhalten.
DieInfrastruktursolltedurchVerarbeitungsbetriebederlandwirtschaftlichen
Produkteergänztwerden.DieDurchführungsolcherProjektewirddieLandflucht
reduzierenunddieUnterbeschäftigungderBevölkerung,besonderswährendder
Trockenzeit,kompensieren.DasProblemderEnergiewirdmitdemAnschlußder
SiedlungsgebieteandenStromvonCompianagelöst.DieBenutzungvon
BrennholzwürdezugunstenderÖkologiereduziert.
3.5.2. PhysischeundsozioökonomischeGrundlageninSüdsissili
Südsissililiegtaufdemgranitisch-gneissischenKerndespräkambrischen
kristallinenSockels.
DieNiederschlagsdatenderWetterstationvonLéozeigenzwischen1978
und1994einestarkeVariabilitätinderZeit.DasMinimumderNiederschläge
beträgtfürdieseZeitspanne 581,4 mm,die1982-83innerhalbvon34Tagenfielen.
DasMaximumfiel1994 -95mit1439,8 mminnerhalbvon63Tagen.1979 -80
fielen1208,7 mmin84(!)Tagen.
DiemittlerejährlicheTemperaturliegtbei27,7°CmiteinemMinimumvon
20,8°CundeinemMaximumvon34,8°C.AußerindenMonatenJuli,Augustund
SeptemberistdieEvapotranspirationhöheralsderNiederschlag.Diesstelltein
ProblembeiderSchaffungkünstlicheroffenenWasserflächendar.
SüdsissiliwirdimWestendurchdieNebenflüssedesMouhounsundim
OstendurchdenSissiliundseineNebenflüssegegliedert.DasReliefzeigt
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ZeugenbergeundPlateausüberdiePedimenteundNiederungen.Freilegende
GesteineinFormvonrötlichenbisgrauenGesteinsblöckenfindensichanden
InselbergenundindenNiederungenmiteinerstrauchartigenVegetation.
DieBaumvegetationbestehthauptsächlichausKarité,Néréund Detarium
microcarpum.DieStrauchvegetationbestehtaus Piliogstimaund Combretaceen.
DieVegetationstehtuntereinerstarkenNutzung.
DieHauptbödensindeisenreicheBöden,Lithosoleundinverwitterten
montmorillonitreichenGebietenVertisoleundeutropheBöden(Vgl.BOULETet
FAUCK1976).SiewerdenvonderLandwirtschaftgenutzt.
InSüdsissilidominierteinkompakterSiedlungsgebietstyp.
DerVolkszählungvon1975ermittelte10 Einwohner/km².Dieautochthone
BevölkerungbestehtausNouna(Gourounsi),Foulbé,DagaraundSissala.Die
Volkszählungvon1985sprichtvon20 Einwohner/km².DieserZuwachsbeginnt
mitderAnwendungdesBodengesetzes29/AN/63von1963,dasSissilizueinem
EinwanderungsgebietederMosemacht(AVV1976a:2).DieAnwendungdes
RAF,dasdielokaleBodenautoritätderSiedlungsgebietebekämpft,hatden
gleichenEinfuß.Innerhalbvon10JahrenhatdieEinwohnerzahlvonLéoum
114,30%zugenommen(BERGERSARL1987:22).
DurchdieKonkurrenzumdieNutzungderBödenkommteszulatentenund
offenenKonflikten,beidenendieautochthoneBevölkerungdenImmigranten
vorwirft,gegenihreBodennutzungsgesetzezuverstoßen,daeineNutzung
durchgeführtwird,diedenCharakterderParklandschaftzerstört.
EsgibtDörfer,dieältersindalsdieanderenundinderGeschichteeine
wichtigeresozioökonomischeFunktionhattenalsHeute.EinBeispielhierfürist
MounainSüdsissili.MounaisteinkleinesDorfmitca. 300Einwohnern.Erliegt7
kmnördlichvonLéo(Vgl.TOPOGRAPHISCHEKARTELEONC-30-XXII,
1981). MounabesitztdenBodenineinemUmkreisvonmehrals20 km.Die
NutzungdesBodens,insbesonderedurchImmigranten,wirdmitdem
EinverständnisderFamilieNianohneirgendeineGegenleistunggewährleistet.Die
ImmigrantendürfenjedochkeinenBaumaufdenAnbauflächenpflanzen,daes
Brauchist,daß,solangederBaumlebt,ihnendieBodenflächegehörenwürde.
3.5.3. BedeutungderFarbeninTM7,4,2(Compiana)undXS3,2,1(Südsissili)
ImGeländeistesnützlichdieBedeutungderFarbenderFarbkompositen
TM7,4,2undXS3,2,1(RGB)zuprüfen( Tabelle 19).Dadurchlassensichdie
KlassenderOberflächenbedeckungundderLandnutzungerkennenundbesser
verstehen.
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DieFarbensindunterschiedlichinCompianaundSüdsissili.InCompiana
bestehtdieFarbkompositauseinemsichtbarenKanal(TM2)undzweiIR-Kanälen
(TM4undTM7)undentsprichtungefährdenFarbenimGelände.Sievereinfacht
dieIdentifizierungderDatenamBoden.InSüdsissilisindesdagegenzwei
sichtbareKanäle(XS1etXS2)undeinIR-Kanal(XS3).Diedarausresultierenden
FarbensinddenrealenFarbennichtähnlich.DieFarberotweisthieraufdie
MerkmalederPhotosynthesetreibendenGewebe,alsogrüneVegetationhin.
DieFarbengebeninihrenIntensitätAuskunftüberArtundZuständeder
BodenbedeckungundLandnutzung.DiePflanzensindunterscheidbarnachder
StärkeihrerPhotosyntheseaktivitätjedochnichtnachihrerArt.Beständemit
laubabwerfendeArten,wiez. B.Karité,Néré,BaobabundNadelbäumelassensich
jedochzuraufgenommenenJahreszeit(Trockenzeit)durchdiegeringe
PhotosyntheseaktivitätunddieabgestorbenengelbenBlätterimSatellitenbild
erkennen.
DieFarbeGelbstehtinXS3,2,1fürsteinigeBödenmitsandigen
Oberflächen,aufdenensichneueAnsiedlungenundAnbauflächenderneuen
Siedlerbefinden.DiedichtenBeständetrockenerGräserundgeernteten,liegenden
HirsesprossenzeigenebenfallsdiegelbeFarbe,dahierdieVegetationdurchlang
anhaltendeTrockenheitoderdieErntevertrocknetundvergilbtunddabeiihr
Spektralverhaltenändert.DurchdieAbnahmedesChlorophyll-undWassergehalts
derPflanzennimmtdieAbsorptionimblauenundrotenSpektrumabunddieIR-
Reflexionzu,wasdiegelbeFarbeverursacht.
FürdieErstellungderLegendenderKartenfürCompianaundSüdsissili
reichtesjedochnichtaus,dieObjekteundStrukturensowohlaufdem
SatellitenbildalsauchimGeländeidentifiziertzuhaben.EinekonkreteAuswahl
vonTrainingsgebietenfürjedeeinzelneKlasseistdahernotwendig.
3.5.4. AuswahlderTrainingsgebiete
FüreineüberwachteKlassifizierungmüssenTrainingsgebietenfürjedezu
unterscheidendeKlasse,UnterklassenundModifikationenausgewähltwerden
(Tabelle 20und Tabelle 21).  DieVegetationsklassenindenTabellenstehenin
ZusammenhangmitdemimUntersuchungsgebietvorhandenemBedeckungsgrad
derBaum-,Strauch-undGrasschichtennachderphytogeographischen
Klassifizierungen(Vgl.DRABO1994:3).
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:A
usw
ahlderTrainingsgebietederK
lassenderBodenbedeckunginSüdsissili
+
:identifiziert;
±
:kaum
identifiziert;-:nichtidentifiziertund--:keineInform
ation
Foto
7
zeigteinBeispielfürdieengeV
erquickungzw
ischenBrachflächenundA
nbauflächen,diespektralsehrähnlicheEigenschaftenbesitzenund
dadurchbeieinerm
onotem
poralenK
lassifizierungnurschw
erzutrennensind.
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itLaneaacida(aufderlinkenSeite),Bombax
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itteundRechts),undverschiedenenGräsernundKräuternbewachsenist.AuffallendsinddievielenTermitenhügel.
Quelle:EigenerEntwurf
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Foto 7:JungeBrachflächendurcheinenWegvoneinemBuschhirsefeld
getrennt
Foto 8:KreisförmigeDelleaufeinemInselberg
DieKlassifizierungderOberflächenbedeckungnachdenLegendenderKarten
vonCompianaundSüdsissilizeigt,daßdieKlassenvielegemeinsameElemente
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besitzen,diederenTrennbarkeiterschwert.Esistanzumerken,daßdieausder
OberflächenbedeckungabgeleitetenNutzungsklassenaufdenFernerkundungsdaten
nichtdirektbeobachtbarsind.
DiebeidenTabellenderKlassenderBodenbedeckungund-nutzungin
CompianaundSüdsissiliführenzueinigenErgebnissen:
− DieKlasseundUnterklasseder„Buschbrände“,dietemporärePhänomene
darstellen,existiereninihrenGrenzennichtmehraufdemGelände.Eine
ExtrapolationderFlächenistunterBerücksichtigungderTopographieundmit
HilfevonBefragungenmöglich;
− MancheKlassenoderObjektesindwederindenSatellitenbilddatennochinden
Luftbildernidentifizierbar.NureineAnalysewährendderPrüfungimGelände
läßteinenRückschlußzu.BeispieledafürsinddieSubklasse„Siedlung,neu“.
DieseFlächenlassensichsowohlinLandsat-TMalsauchinSPOT-HRV1-XS
nichtvonderKlasse„Anbaufläche“trennen;
− SozioökonomischeundkulturelleFaktenlassensichvonderaktuellenSituation
ableiten:DieautochthonenStadtteilevonPamaundLéosindinihrerGröße
stabil,evtl.habensiesogareineabnehmendeTendenz.ImGegensatzdazukann
einlangsamesWachstumderFlächederstaatlichenAdministrationbeobachtet
werden.DasFlächenanspruchderBevölkerungdieunterschiedlichen
Beschäftigungennachgehtwächstamstärksten.
− Der Karité,diezumZeitpunktderAufnahmenseineBlätterabgeworfenhatund
einegelblicheBlüteträgt,verhältsichimSatellitenbildwievegetationslose
Flächen.EristaufdenSatellitenbildnichtzuerkennen.Dasgleichegiltfür
einigeedaphischenMonokulturenvon Acaciaseyal ( Foto 9)oder  Piliostigma
reticulata und P.thoningii , diealsSekundärvegetationnachinadaptierten
Anbaumethodenentstandensind.
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Foto 9:EtwadreißigjährigeedaphischeMonokulturvon Acaciaseyal südlich
vonLonga,ca.15 kmnordwestlichvonLéo
TrotzderobenerwähntenSchwierigkeitenbeiderIdentifizierungund
TrennungeinigerKlassen,SubklassenundihrerModifikationen,istdie
DurchführungderKlassifikationderKlassenderBodenbedeckungund-nutzung
gemäßderLegendenderKartenvonCompianaundSüdsissilivisuellgelungen.
DieKartenderBodenbedeckungund-nutzunginCompianaundSüdsissili
könntenjetzterstelltwerden.Eswäreschnellerundpreiswertergewesenalsden
Klassifizierungsprozeßweiterfortzusetzen.DochdieArbeitwäredannmühsamper
Handzumachen,undwürdeandereSchwierigkeitenmitsichbringen;Der
VergleichmitanderenBodenordnungsdokumentenwürdeerschwert,weildie
Methodenichtstandardisiert,undnichtfreivonderSubjektivitätdesBearbeiters
ist.AusdiesenGründenwerdenTrennbarkeitundÜberschneidungderKlassen,
SubklassenundModifikationendurchdieüberwachteKlassifikationgeprüftund
dargestellt
3.5.5. DurchführungderüberwachtenKlassifikation
DiehierdurchgeführtenüberwachtenKlassifizierungmitHilfevon
Trainingsgebietenzeigte,daßsichVegetationsklassen,Klassenderpedologischen
EinheitenundKlassenderBrandflächenmitunterschiedlichemAlterschwierig
trennenlassen.DieVarianzenzwischendieseno.a.Gruppensindgering.Die
Innergruppenvarianzenjedochzumeistsehrgroß.DieTrennungeinzelner
Pflanzenartenistunmöglich,daderkleinsteAusschnittderErdoberfläche,der
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durcheinenBildpunkt(Pixel)erfaßtwird,nichtimmereinzelnenObjekten
entspricht,sonderneinGemengevonObjektenrepräsentiert.Somitbestehtein
PixelmeistausVegetationsgesellschaftenmitunterschiedlichenBaum-,Strauch-
undGrasarten,dienichteinzeln,sondernalsGemengediegemessene
Rückstrahlungbedingen.EslassensichlediglichdiejenigenObjektegenauerüber
dieKlassifizierungerfassen,derenFlächegrößeristalseinPixelvonLandsat-4-
TM10oderSPOT-HRV1-XS.AufgrunddervorOrtgewonnenen
Geländekenntnis,könnenjedochdieTrainingsgebieteunddiedarausgebildeten
KlassennachihrenvorherrschendenPflanzenartennäherbeschriebenwerden.
FürdiegenaueErfassungeinzelnerPflanzenarten,imkonkretenFalldie
SpezifizitätderwestafrikanischenSavanne,benötigtmanhochauflösende
Fernerkundungsdaten.ZusätzlichbedarfeseinermultitemporalenAuswertung,um
diejahreszeitlichenphänotypischenVeränderungeneinzelnenPflanzenerfassenund
damitdieVegetationbessertypisierenzukönnen.DiesbelegtSCHMID(1997),der
durchdieAuswertungmultitemporalerSPOT-Satellitendaten,prägnante
VegetationsstypenimSüdenBurkinaFasosextrahierenkonnte.Generellistdas
spektraleVerhaltenderPflanzenjedochnochwenigbekanntundbefindetsicheher
aufeinerexperimentellenEbene.
GenauereInformationenüberdasspektraleVerhaltenderPflanzenwürden
eineZustandsfeststellungeinzelnerVegetationsarten,z. B.imRahmender
ländlichenundauchstädtischenBodenordnungerlaubenunddadurcheine
PlanungsgrundlagefürdieBegrünungeinzelnerFlächenbieten.
EinquantitativesMaßzurTrennbarkeitdereinzelnenKlassenbietetdie
Divergenzmatrix.DabeiwerdenstatistischeDistanzenzwischendenSignaturender
Musterklassenpaarweise,unterBerücksichtigungallerKanäle,berechnetundin
einerKreuztabelleausgedruckt.DieAnalysederMatrixgibteinenerstenÜberblick,
wieengdieWertebereichederSignaturenbeieinanderliegenunddamitdenGrad
derTrennbarkeitderMusterklassenan.JeniedrigerdieWerte(Distanzen),umso
geringeristdieTrennbarkeitderKlassen.
EineweitereÜberprüfungsmethodebietetdieDarstellungderKlassenin
einemzweidimensionalenMerkmalsraum( Abbildung 15und Abbildung 16).Hier
werdenjedochjeweilsnurzweiKanälegegeneinanderaufgetragen.Bildelemente
mitähnlichenspektralenMerkmalenliegenimMerkmalsraumnahbeieinander,
unabhängigvonihrerLageimBildbzw.unabhängigvonihrergeographischenLage
(QUIL 1986,S.20zitiertbeiMENSE1997:21).DieKlassenwerdenhierals
Ellipsendargestellt.JestärkerdieEllipsenüberlappen,umsogeringeristdie
TrennbarkeitderKlassenindendargestelltenKanälen.UmgenauereAussagenüber
diegesamteTrennbarkeittreffenzukönnen,mußmanjedochalleKanäle
betrachten.
DieKlassifizierungsoperationenwurdensolangewiederholt,biseineminimale
ÜberschneidungderKlasseninallenKanälenaußerTM1undTM6( Abbildung 15)
vorlag.FürdieDurchführungderüberwachtenKlassifizierungwurdedasMaximum
LikelihoodVerfahrenausgewählt,daesalsdaszuverlässigste
KlassifikationsverfahrenfürBilddatengilt(MEGIER,HILL,KOHL1991:452)
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Abbildung 15:DarstellungderBedeckungsklassenfürCompianaim
zweidimensionalenMerkmalsraumderKanäleTM4undTM5
T
M
5
TM4
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Abbildung 16:DarstellungderBedeckungsklassenfürSüdsissiliim
zweidimensionalenMerkmalsraumderKanäleXS2undXS3
X
S
3
XS2
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3.5.6. ErgebnissederüberwachtenKlassifikation
DieKlassifizierungsergebnisseinCompianaundSüdsissilisindin Tabelle 22
und Tabelle 23dargestellt.
Klasse AnzahlderPixel AnteilanderGesamt-
flächeinProzent
GesamtpixeldesBildes(ohneRand) 2.676.393 100,0
Unklassifiziert 0 0,0
1 SiedlungundAnbaufläche 152.243 5,7
2 SehroffeneStrauchsavanne 467.194 17,5
3 OffeneStrauchsavanne 146.131 5,5
4 Strauchsavanne 553.703 20,7
5 SehroffeneBaumsavanne 103.509 3,9
6 Baumsavanne 97.752 3,7
7 Holzsavanne 105.281 3,9
8 Wald 52.770 2,0
9 KünstlichesWasser,tief 127.466 4,8
10 KünstlichesWasser,flach 48.522 1,8
11 Lateritböden 132.820 5,0
12 HydromorpheBöden 34.575 1,3
13 Lehmige-sandigeBöden 52.167 1,9
14 SandigeBöden 4.419 0,2
15 DegradierteBöden 3.017 0,1
16 Buschbrand,jung 204.327 7,6
17 Buschbrand,alt 111.223 4,2
18 Wolken 53.418 2,0
19 Schatten 12.138 0,5
20 Schatten,selbstdefiniert 213.718 8,0
Tabelle 22:VerteilungderKlassenfürCompiana
DieSiedlungenundAnbauflächenbedecken5,7%,dieBöden8%der
gesamtenFlächevonCompiana.ZudenBödenzählenauchdiefürdenAckerbau
gesuchtengutensandigen,lehmigenundhydromorphenBöden(3,4%).Zusammen
bestätigendieseAngabendamitdenCharaktereinesdünnbesiedeltenund
ackerbaulichweniggenutztenGebietes.TrotzdemrepräsentierendieSavannennur
wenigmehralsdieHälfte(57,1%)vonCompiana.
DieErklärungenhierfürliegtinderRodungderBäumeinallenzur
ÜberschwemmungvorgesehenenGebieteninderUmgebungdesStausees,sodaß
derFlächenanteilderStrauchsavanneauf43,7%derGesamtflächeCompianas
zugenommenhat.
BaumsavannenundWälderbedeckennur13,4%dergesamtenFläche.Dieser
BetragistfürdieseRegionunternormalennatürlichenBedingungenzuwenig.Die
GefahrderDesertifikationistvorhanden,wenndienatürlicheRegenerationweiter
behindertwerdenundWiederaufforstungennichtstattfinden.Außerdemexistieren
weitereHindernissebeiderRegenerationderVegetation:fasteinDritteldes
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Stauseesistflach,dieBuschbrändeumfassen11,8%derGesamtflächeCompianas
unddieneuenSiedlerpraktiziereneineunkontrolliertelandwirtschaftlicheNutzung.
AusmaßundIntensitätderBuschbrändevariierenvonJahrzuJahr.Siesindnicht
nurAbhängigvonIntensitätundDauerdesRegensunddesWindessondernwerden
besondersdurchReaktionenderEinwohnerbeeinflußt,diesichgegendie
BodengesetzedesStaatesrichten.
MiteinemFlächenanteil10,5%bedeckenWolkenundSchatteneinerelativ
großeFläche,sodaßsieausmaskiertwurden(„selbstdefiniertFläche“),dahierkein
ZugangzuderunterdenWolkenverdecktenbzw.vondenSchattenbeeinflußten
Informationbesteht.DieWolkenzeigendiestarkeEvapotranspirationinCompiana.
DieQualitätderLandsat-SzeneleidetunterdiesenBedingungen.
Klasse AnzahlderPixel AnteilanderGesamt-
flächeinProzent
GesamtpixeldesBildes(ohneRand) 4.222.151 100,0
Unklassifiziert
1 SiedlungundAnbaufläche,neu 70.512 1,7
2 SiedlungundAnbaufläche,alt 129.521 3,1
3 AnbauflächeundjungeBrache 154.771 3,7
4 SehroffeneStrauchsavanne 73.246 1,7
5 Strauchsavanne 35.126 0,8
6 offeneBaumsavanne 214.063 5,1
7 Baumsavanne 526.173 12,5
8 Holzsavanne 288.473 6,8
9 Wald 205.023 4,9
10 KünstlichesWasser,inderStadtLéo 3.880 0,1
11 KünstlichesWasser,aufdemLand 579 0,0
12 unbedeckterBoden 667.695 15,8
13 Lateritböden 26.561 0,6
14 Buschbrand,frisch 70.142 1,7
15 Buschbrand,jung 1.756.386 41,6
Tabelle 23:VerteilungderKlasseninSüdsissili
DieKlassenSiedlungundAnbauflächensowiejungeBracherepräsentieren
8%derGesamtflächevonSüdsissili.31,8%derFlächewirdvongrünerVegetation
bedeckt,dengrößtenAnteildavonnimmtdieBaumvegetationmit12,5%ein.
InsgesamtistderFlächenanteildergrünenVegetationkleineralsderAnteilder
Brandflächen(43,3%),dieinihrerGrößezeitlichvariieren.
DieBuschbrändefandeneinigeWochenvorundwährenddes
Aufnahmedatums(2. 2. 1994)statt.FastdieHälftedergesamtenFläc hevon
SüdsissiliwurdeinnerhalbvondreiWochen(ca.10. 1.bis2. 2. 1994)vonden
Brändenerfaßt.ImSatellitenbildsinddieBrandflächensichtbar,dadieAschenoch
frischgenugist,umIRzuabsorbieren.DieganzfrischenBuschbrände,die
höchstenseineWochealtseinkönnen,fandenzwischenden26. 1.und2. 2. 1994
statt.IhrFlächenanteil( 1.7%)ist alsdynamischeinzustufen,daaktuelleBrände
identifiziert,z. B.aufdenHoheitendesDorfesTiessourouimnördlichenTeildes
Bildes,undvondendortgeführtensozioökonomischenBefragungenbestätigt
werdenkonnten.
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DieKlasse„Wald“bedeckt4,9%derFläche.DerAnteilkönnteinderRealität
nochkleinersein,dadieMangoplantageneinbezogensind.Jedochfehlenbestimmte
Galeriewälderz. B.aus Anogeissusleocarpus ,dieihreBlätterindieserJahreszeit
abwerfen.
DerAnteildesunbedecktenBodens istmit 15,8%derGesamtflächevon
Südsissili relativgroß.DieseKlassesetztsichausunterschiedlichcharakterisierten
Flächenzusammen:
− Brandflächen,dienichtmehrunmittelbaralssolcheidentifizierbarsind,dadie
AschenichtmehrfrischistundvomWindverwehtwurde,erscheinenals
„unbedeckterBoden“.DieBodenreflexion,dieaufgrundderstarken
DehydratationnachdenBuschbrändenhochist,überlagerthierdieInformation
derVegetation
− trockneGräserundSträucher,dieihreBlätterabgeworfenhaben
− derzeitnichtkultiviertesandige,lehmigeBödenundnichtkultivierbare,steinige
Böden
− Vegetation,derenReflexionderdesBodensunterliegt
DieoffenenWasserflächensindinSüdsissilimit0.1%unbedeutend,obwohl
dieNiederschlägerelativhoch(1439,8 mm)undgutverteilt(63Tage)sind.
BeideSatellitenbildszenensindklassifiziertworden.DermenschlicheEingriff
indieUmweltzeigtsichsehrdeutlich.EristinCompianastärkeralsinSüdsissili.In
CompianaundSüdsissiliistdiegleicheAnzahlvonBodenbedeckungsklassen
vorhanden.HinsichtlichderBuschbrände,dievariablePhänomenedarstellen,sind
dieBilddatenschwierigzuvergleichen,dasichdieAufnahmezeitpunkte
unterscheiden.
JedeBodenbedeckungsklasseentsprichteinerodermehrereneffektivenund
möglichenBodennutzungsklassen.UnterBerücksichtigungderKenntnisseundder
ErgebnissedersozioökonomischenBefragung,wurdendieNutzungsklassenauf
demklassifiziertenBilddigitalisiertundinderKartedargestellt.
4. ProduzierteKarten
DieendgültigenErgebnissesindalsKartenimAnhangbeigefügt.Im
Einzelnensinddies:
a) KartederBodenbedeckungund-nutzungvonCompiana
b) KartederBodenbedeckungund-nutzungvonSüdsissili
c) KartederHauptkomponentenanalysefürCompiana
d) KartederHauptkomponentenanalysefürSüdsissili
e) KartenderVegetationsindizesfürCompiana
f) KartenderVegetationsindizesfürSüdsissili
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KAPITELXI.: BEITRAGDERFERNERKUNDUNGSDATENZUDEN
PROBLEMENDERBODENORDNUNGINCOMPIANA
DieBewertungdesBeitragesderFernerkundungsdaten/GISzuden
ProblemenderBodenordnunginCompianabenötigtKenntnisundVerständnisdes
InhaltsderPlänezurErschließungeinesRaumes.
1. InhaltdesSchemasderBodenordnunginCompiana
DieBodenordnunginCompianabetrifftdenBauderStraßenunddenBau
übergeordneterInfrastruktureinrichtungeninPamaundeinigenDörfern,die
AbgrenzungdesRPP,diebereitswährendderKolonialzeitstattfand,unddie
EinrichtungdesCompianastausees.
DerCompianastauseewurde1954geplant.DieBaumaßnahmenbegannen
1986währendeinerPhase,inderimLandvieleStaudämmeerrichtetwurdenum
OugadougoumitStromzuversorgen.Erentwickeltesichschnellineiner
multifunktionellenmultisektoriellenPerspektive,umlangfristigeinemehroder
wenigerintegrierteländlicheEinrichtungsartzusein.
DerStauseebetrifft5826 km²desEinzugsgebietesdesFlussesCompiana,
liegt280kmsüdöstlichvonOugadougouundbestehtausfolgendenElementen:
1) einerStaumauer;
2) einemhydroelektischenKraftwerk;
3) einerÜberlandleitung,
ergänztvon
4) einemReservoir;
5) einemhydroagrarenUmfeldund
6) demAusdehnungsbereichdesSees.
AusSichtihrerNutzungstrukturiertdieseEinrichtungsartdasEinzugsgebiet
desCompianainfolgenderArtundWeise:1)dasSpeicherbecken,alsGebiet,das
vonderlokaleBevölkerungzuverlassenist,2)dasEmpfangs-bzw.Transfergebiet
außerhalbdesReservoirsund3)dasflußabwärtsgelegeneGebiet.DerStausee
befindetsichinnerhalbeinesbewohntenGebietesmitgeringerBevölkerungsdichte
undunzureichenderInfrastruktur.
BeidemBaudesStauseesmußtenverschiedeneArbeitenausgeführtwerden:
1) dasRodenderRandbereichedesStausees,zurGewinnungvonHolzkohle,
Bau-undSchreinerholzundneuerAgrarflächen;
2) SchaffungvonBewässerungs flächen;
3) EinrichtungderNiederungenundBesiedlungderBereichzwischenden
Tälern;
4) DiehochliegendenBereichezwischendenTälernwerdenalsPistenfürdie
VerkehrserschließungdesGebietesdienen.FürdieeinzelnenMaßnahmen
sindbegleitendeProgrammezurInfrastrukturausstattunggeplant,deren
Zielesichsodarstellen:
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− Verkehrsanbindung:38 kmländlicher,9 mbreiterPistenmitDrainage,die
asphaltiertseinwerden,umeinenpermanentenBetriebdesregionalenVerkehrs
zuerlauben.41 km6 mbreiterlandwirtschaftlicherPistenmitLateritbelag,um
denDörferndenZugangzudenProduktionszentrenundÄmternzu
ermöglichen.15 kmPistenzurÜberquerungderWasserläufemitHilfevon
Holzbrücken;
− Trinkwasserversorgung:BohrungvonBrunnenmiteinerFörderleistungvon
10m³/Tagfürdurchschnittlichjeweils35 Familienbzw.500 Personen.
12BrunnenverteilensichaufdieerhaltenenunddieumgesiedeltenDörfer;
− SozioökonomischeAusstattungderGemeinden:Eshandeltsichumfunktionelle
Gebäude:3 Grundschulen,9 WohnungenfürLehrer,9 Krankenpflegestellenund
15administrativeBehörden.
BeidemBaudesStauseesmußtenverschiedeneArbeitenausgeführtwerden:
1)dasRodenderRandbereichedesStausees,zurGewinnungvonHolzkohle,Bau-
undSchreinerholzundneuerAgrarflächen;2) SchaffungvonBewässerungs flächen;
3)EinrichtungderNiederungenundBesiedlungderBereichzwischendenTälern;
4)DiehochliegendenBereichezwischendenTälernwerdenalsPistenfürdie
VerkehrserschließungdesGebietesdienen.FürdieeinzelnenMaßnahmensind
begleitendeProgrammezurInfrastrukturausstattunggeplant,derenZielesichso
darstellen:
− Verkehrsanbindung:38 kmländlicher,9 mbreiterPistenmitDrainage,die
asphaltiertseinwerden,umeinenpermanentenBetriebdesregionalenVerkehrs
zuerlauben.41 km6 mbreiterlandwirtschaftlicherPistenmitLateritbelag,um
denDörferndenZugangzudenProduktionszentrenundÄmternzu
ermöglichen.15 kmPistenzurÜberquerungderWasserläufemitHilfevon
Holzbrücken;
− Trinkwasserversorgung:BohrungvonBrunnenmiteinerFörderleistungvon
10m³/Tagfürdurchschnittlichjeweils35 Familienbzw.500 Personen.
12BrunnenverteilensichaufdieerhaltenenunddieumgesiedeltenDörfer;
− SozioökonomischeAustattungderGemeinden:Eshandeltsichumfunktionelle
Gebäude:3 Grundschulen,9 WohnungenfürLehrer,9 Krankenpflegestellenund
15administrativeBehörden.
DerStauseeinCompianaführtzuProblemen,zudenendieFernerkundung
Teilantwortenliefernkann.
a) EntsprichtdieStrukturierungdesRaumestatsächlichdemStanddertechnischen
Dokumente?BeispieledafürsindWirkungderneuentstandenenWasserflächen
aufihreUmgebung,SchätzungdertatsächlichkultiviertenFlächen,Überprüfung
derZuverlässigkeitderHöhenlinienzurBestimmungderUferlinie;
b) BewertungdesPotentialsanFischdurchAnalysederhydrographischen
FaktorenunddergeomorphologischenEigenschaften.Diesfindetdurchdie
IdentifizierungderFormenunddermorphologischenProzessestatt:„...Das
Einzugsgebietdes(Kompienga)Compianaistrelativ flach;...dieHügelimOsten
undimNordenerreichenca. 300 m,dieNeigungdesBettesistgering,...
permanenteSeen undausgeprägte Mäanderinnerhalbder überschwemmbaren
GebieteundderSumpfgebietesäumendenVerlaufdesBettes.Einesolche
Morphologieerklärt dieLangsamkeitdes Abflusses,derzudemdurcheine
dichteVegetationgebremstwird.DasTalistdurchdie ErosiondesPlateaus und
die Lateritisierunggeprägt.GranitkörperbildendenFlußsäumendePlateaus.
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DerKompienga(Compiana)anastomisiertaufgrundvieler alluvialenTerrassen .
GranitischeMassenbildendieStützedesStausees...(GOPA-CONSULT
1981:6).Einevergleichende,diachronischeBetrachtungdesZustandesvorund
nachdemBaudesStauseesscheintangezeigt.DanachisteineBewertungder
biologischenundphysikalischenVoraussetzungendurchzuführen.Letztereswird
auchals„morphoedaphischeIndex“(MEI)bezeichnet,derausdemVerhältnis
derallergelöstenSubstanzenzurTiefedesSeesberechnetwird.Esstelltsichdie
Frage,obdiesezweiParametermitLandsat-4-TM 10oderanderenSensoren
undRadiometerngeschätztwerdenkönnen.DiemittlereTiefedesSeesist
bekannt:beieinerHöhedesSeespiegelsvon180 msindes9,8 m,bei173 m
7,4mundbeieinerHöhevon171 mbeträgtdiemittlereHöhenoch7 m.Die
„TotalDissolvedSubstance“(TDS)istjedochnochunbekannt(GOPA-
CONSULT1981:8).VonInteresseistdieBewertungderFischpopulation
hinsichtlichZusammensetzungundQuantitätimVerhältniszumMEI;
c) KomparativeSchätzungderDynamikderBodenbedeckung/-nutzungvorund
nachderStauung,besondersdieAuswirkungderRodungen,neue
BesiedlungslagenundSchätzungdernützlichenlandwirtschaftlichenFlächen.
2. ErläuterungderKartederBodenordnungvonCompiana
DieKartederBodenbedeckungund-nutzungerlaubt,Elementeder
EinrichtungeninCompianaimRaumdarzustellenundihreAuswirkungen
einzuschätzen.SchwächenundMängelderLandsat-4-TM 10-Szenewerden
könnensichzeigen.IneinemsolchenFallkönntenBilddatenanderer
leistungsfähigerSensorenhinzugezogenwerden.
2.1. BeitragderKartederBodenbedeckungund-nutzungzudenProblemen
derBodenordnunginCompiana
DieKartevonCompianaerlaubtdenEntscheidungsträgernundPlanerndas
ReliefunddieDrainagezuerkennenunddieunterschiedlichenKlassender
BodenbedeckungundderrealenundpotentiellenBodennutzungwahrzunehmen.
SiestelltdenIstzustandunddieAuswirkungenderBodeneinrichtunginCompiana
dar.
DieVegetationsklassensinddetailliertgenug,umihreentsprechendeNutzung
alsNahrung,Futter,Brennholz,eigenemHolzbedarf(Vgl.Legendeund KapitelXI )
darzustellen.
ZudiesenunterschiedlichenVegetationsklassenkommendieKlassender
„Brandflächen“hinzu.DiejungenBrandflächenbedeckendieNiederungen,die
währendderRegensaisonfastpermanentüberschwemmtsind.
DiealtenBrandflächenentsprechendenfrühzeitigabgebranntenGrasflächen,
diehauptsächlichaus Loudetiatogoensis bestehen.EswächstaufHügeln,
SchotterbödenderEbenenundindenNiederungenmitGesteinsausbissen.
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DieKarteverifiziertdieLage,dervondenErschließungsplänenangegebenen
TiefendesStausees,zumindestwirddiedoppelteBathymetriedeutlich.DieimBild
sichtbarenWolkendemonstrierendiehoheEvaporationderfreienWasserflächeund
gebeneinenEindruckdavon,daßnurrelativkurzeZeitStromerzeugtwerden
kann.DieserEndruckwirddurchdieSichtbarkeitderFlachwasserbereiche,die
durchdieanhaltendeErosionweiterverflachen,nochverstärkt.
EinigeKlassenderBodenbedeckung,ausgegangenvonihrerNutzung,sind
nichtdetailliertgenugoderfehlensogar.DiesliegtandenUnzulänglichkeitenund
LückenderSensorendesLandsat-4-TM 10undwahrscheinlichanderVerwendung
einesunitemporalenDatensatzes.DieVerwendungmultitemporalerBilddatenhätte
ohneZweifelbessereErgebnissegeliefert.
2.2. BeitragderKartederHauptkomponentenanalyseinCompiana
DieKartedererstenHauptkomponenteerlaubtdieEinordnunggeologischer
StrukturendurchdiegutdifferenziertenWasserläufe.DasselbegiltfürdasPlateau,
seineSenke,diedenCompianaseeenthält,unddieLagesogarderkleinsten
Inselberge.DasWassererscheintganzschwarz,sosinddieWasserflächenleicht
identifizierbar.
NackteBödenundFlächen,aufdenendieReflexiondesBodensunddie
BodenemissiondiespektralenEigenschaftenderVegetationüberlagern,erscheinen
deutlichhell.EshandeltsichumlehmigenOberböden,wiesiez. B.dieaufdem
PlateauimNordenderKartevorkommen,umSiedlungenundAnbauflächen,junge
Brachen,StraßenundWege,auchwenndiesenichtmehrbefahrensind.
GanzweißsinddieSandbödenundzementierteFlächen.Diewenigerals
einenPixelgroßezementierteFläche(17 m×14 m)aufderöstlichenSeitedesSees
istsichtbarDieseKartenkannbenutztwerden,umdienacktenhellenBöden,
dargestelltdurchlehmigen,ferralitische,sandigeBödenundzementiertenFlächen,
zuidentifizieren.
DiejungenundfrischenBuschbrändesinddunkelbisschwarz.Außerinden
Schatten,istDunstnichtsichtbar.DieseKartekanndemnachauchfürdie
DiskriminierungderjungenundfrischenBuschbrändebenutztwerden,unabhängig
vonDunstbzw.dünnenWolken.
InderzweitenHauptkomponenteunterscheidensichunbedeckteFlächen
bzw.FlächenmitVegetationohnePhotosynthesevonFlächenmitaktiver
Vegetation,WasserflächenundSchatten.
DieVegetationerscheintdunkel,dasWasserschwarzundderDunstbzw.
Wolkensehrschwarz.DasLichtunddasIRwerdenaufgrundderimWasser
enthaltenenPartikelunddemErreichendesflachenSeebodenswenigerabsorbiert.
DiesezweiteHauptkomponenteerlaubtes,dieMengederPartikeleinzustufen,das
VorhandenseinvonPlanktonimSeezuBestimmen,diejungen,frischenund
aktuellenBuschbrändezudiskriminierenunddiedurchEvapotranspiration
gestreßtenPflanzenundstarkdehydriertenBodenflächenauszuweisen.
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DiedritteHauptkomponentezeigtdieVegetationmitPhotosyntheseinweiß,
dieWasserflächenindunkelgrau,dieWolkendunkel,diejungenundfrischen
Buschbrändeschwarz,diedunkel-rötlichenBödeninschwarzbissehrschwarz.
SomitistdiedritteHauptkomponenteinweitenTeileninverszurDarstellungder
zweitenHauptkomponente.
2.3. BeitragderKartenderVegetationsindizesinCompiana
DieVegetationerscheintjenachIntensitätderPhotosyntheseinhellgraubis
weiß.SieistanGebietemithochanstehendemGrundwasser,wieDepressionen,
Dellen,Niederungen,UferbereicheundÜberschwemmungs gebieteder
Wasserläufengebunden.EntlangderUferundindenÜberschwemmungsbereichen
regeneriertsichdieVegetationnachBuschbrändensehrschnellundzeichnetsomit
dieWasserläufennach.
DiedunklgrauenbisschwarzenGrauwerteentsprechendenFlächenohne
Vegetationbzw.FlächenmitVegetationohneaktivePhotosynthesesowieden
unbedecktenOberflächenwiez. B.demausgetrocknetenFlußbettdesCompiana.
DieWasserflächeisttiefschwarz,weilsiesowohldassichtbareLichtalsauchdas
IRabsorbiert.
DieKartedesVegetationsindexkannbenutztwerden,umdieLageder
Vegetation,dernackten,degradiertenBöden,derWasserflächenzuzeigenunddie
ZuständederStraßenundWegeinsbesondereanFlußübergängendarzustellen.
2.4. UnzulänglichkeitenundLückenderbenutztenSensorenvonLandsat-4-
TM10unddesLuftbildes
DieLandschaftsformenwerdenimLuftbilddetaillierterabgebildetalsim
Satellitenbild.FünfBodentypensindaufderKartevonCompianaangegeben.Ihre
feinereUnterteilungwäremitHilfevonmehrerenLuftbildernimselbenMaßstab
wahrscheinlichmöglich.HilfreichkönntenhierbeiauchandereProdukteanderer
SensorenmithöhererräumlicherundspektralerAuflösungsein.
EineUnterscheidungvonSiedlungenundAnbauflächenfehltinderKarte.
EineAufnahmewährendderunterschiedlichenPflanzenzyklenhättedasProblem
gelöst.DasspektraleVerhaltenderSiedlungenundPflanzenunddieräumliche
AuflösungderLuftbilderhätteneinefeinereUnterteilungderKlassenSiedlungund
Anbauflächenerlaubt.
DiegesamtenUnzulänglichkeitenundLückenlassensichmitderAnwendung
vonBilddatenandererSensoren,derenParameterleistungsfähigeralsesdievon
TM10unddesLuftbildessind,minimierenodersogarbeheben.
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2.5. DiePotentialeundGrenzenanderenSensoren
DasbenutzteLuftbild(Auflösung:1 m×1 m)isthinsichtlichseinerräumlichen
AuflösungausreichendfürdieStadtPamaundsogarmehralsausreichendfürdas
Umland.FarbluftbilderinderselbenAuflösungwürdendievorliegendeKartenoch
verbessern.FürdieErstellungähnlicherKartensindFernerkundungsdatenmiteiner
räumlichenAuflösungzufordern,diegleichodergrößerzurverwendetenist.
SolcheBilddatenkönnenaußervonLuftbildernauchvonSatellitenbilderngeliefert
werden.EinigedavonsinddieBilderderKFA-,KVR-undKWR-1000,MOMS
02,AMI,ATSR( Tabelle 6)
VielePflanzensinddurchBuschbrändegestreßt,aufgrunddesnatürlichen
ZykluskahlodertragennurBlüten.DiemeistenPflanzenzeigenkeine
photosynthetischenAktivitätenwährendderAufnahmezeitderbenutztenLandsat-
Szene.FeinereundspektralhöherauflösendeBilddatenwürdenentsprechende
Anwortengegeben.Einigedavonsindz. B.LandsatETModerENVISAT
(Tabelle 9).
DieVorliegendeKartevonCompianastelltkeineLandformendar.Der
GrundliegtanderdafürnichtgeeignetenLandsat-4-TM 10-Szene.Bilddatender
Sensorenwiez. B.TK-350(Vgl. Tabelle 12)könntendieseLückebeheben,dasie
dieLandschaftdreidimensionalerfassen.
DieAufnahmedesTM 10-Bildeserfolgteum10hOrtszeitinderkühlen,
trockenen,staubigenJahreszeit,dieeineguteSichtundeineschnelleErwärmung
derUmwelt,insbesondereinderUmgebungdesStausees,vermeidet.DieTrennung
derKlassendiegemeinsameElementehaben,z. B.derVegetations-undder
Brandflächen,erfolgteunterVerwendungdesKanalsTM6.Seineradiometrische
AuflösungistsehrgeringunderlaubtekeinefeinereTeilungderBrandflächenals
TM4.DiedurchBuschbrändegestreßteVegetationkonnteebenfallsnicht
eindeutigidentifiziertwerden.DieAnwendunganderer,leistungsfähigerer
Thermalbilddaten(Vgl. KapitelVI , 1.4)hättedieInformationsquälitätüberdie
KlassenderBodenbedeckungund-nutzungderKartevonCompianamitSicherheit
verbessert.
UmnichtvonderWitterungundderTageszeitabhängigzusein,solltedie
AnwendungvonRadardaten(Vgl. KapitelVI , 1.5)angestrebtwerden.Die
AufnahmenwärenvonderQualitätsichererunddieEmissionenvonBodenund
Vegetationwärenbessertrennbar.
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KAPITELXII.: BEITRAGDERFERNERKUNDUNGSDATENZUDEN
PROBLEMEDERBODENORDNUNGINSÜDSISSILI
1. LokalisierteProblemederBodenordnunginSüdsissili
ImZugederBodenordnungimRahmenderAVV,solltendieTälerdesSissili
undseineNebenflüsseeinenTeilderzugründenden190 Dörfernbzw.
11.500FamilienimWestenundimzentralenSüdenempfangen.Zielwar,die
ProduktionvonBaumwolle,Sorghum,Mais,ReisundZuckerrohrzuerhöhen.
DasProjektvonSissilifandaufgrundzugeringerFinanzmittelnichtstatt,hat
abereinespontaneImmigrationverursacht.EinigeNebenflüssedesSissiliwurden
gestaut.DiemeistensindnachderRegensaisontrocken.Dietemporärüberfluteten
GebietetragenkeineholzigeVegetationmehr. Foto 10zeigteinnachder
verzögertenRegensaisonimJuni1994temporärüberflutetesGebietbeiBoutiourou
aufderFlächeeinesehemaligenStausees.WennsichkeinWasserdarinbefindet,
dientdieFlächealsWeide,daausgedehnte,baumloseGrasflächenvorhandensind.
Foto 10:TemporärüberflutetesGebietalsWeidebeiBoutiourou,ca. 12 km
nördlichvonLéo,Juni1994
AndererseitszeigenmitPflügenundTraktorenbearbeiteteFlächen
Monovegetationvon( Piliostigmareticulata  und P.thoningii aufsandig-lehmigen
BödenderNiederungenund Dornakazien (Foto 10)  aufvertischenBöden.Einige
dieserÖkosystemesindaufderSuchenachdeminitialenGleichgewicht.Istdas
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SPOT-Bild -odersindandereSensoren -inderLage,diesenSachverhaltzu
erfassen?.DieswäreeinpositivesBeispielfürweitereBodenordnungsprojektein
Sissili.
DerlaufendePlanzurErschließungdesRaumesderProvinzvonSissili
starteteimJahr1986.DieFinanzierungwirddurchden„FondsEuropéende
Développement“(FED)getragen.DerInhaltbasiertaufdemZuwachs,der
Speicherung,KonservierungderlandwirtschaftlichenErträgeunddemAusbauder
InfrastrukturenundAusstattungen.Eristausdem„ProgrammedeDéveloppement
etd´AménagementruralenSissili“vonBERGERSARL(1989)fürdasMinistère
duPlanetdelaCoopérationzusammengefaßt.
DielandwirtschaftlicheProduktionsollgesteigertwerden,ohnedabei
ökologischeAspektezuvernachlässigen.HierbeistehtdieAbschaffungder
DegradierungderVegetationsbedeckungunddesBodensimVordergrund,wiesie
durchexzessiveRodungenundBuschbrändeentsteht.Langfristiggehtesdarum,
produktiveAnbau-undTierzüchtungssystemezugarantierenundaufrecht-
zuerhalten.DieMaßnahmenwerdenvonderIntegrationdesgespanntenPflugs,der
ProduktionundVerwertungdesHolzesalsBrenn-undKohleholz,derJagd,des
TourismusundderSchaffunggünstigerBedingungenfürdieBesiedlungunddie
Inwertsetzungdes„freien“Bodensbegleitet.
ZurDurchführungkannausfolgendeMaßnahmengewähltwerden:
− ReduzierungdergerodetenFlächendurchdieBetreuungderBauern;
− BegrenzungderBuschfeuerdurchBrandschutzschneisen;
− SchaffungvonTrink-undBewässerungswasserflächenfürdieneu
erschlossenenGebiete;
− VerbesserungdesWachstumsundDiversifikationderpflanzlichen
ProduktiondurchdieAnwendungvonDüngerunddesgespanntenPflugs;
− DieOrganisationundDiffusionderKommerzialisierungder
landwirtschaftlichenProduktedurchdieVerbesserungdesStraßennetzes
unddieRestrukturierungdesBauernmilieus.
DieMaßnahmenerstreckensichseit1989auf12Jahre.Siebegannen1989
mitderVorbereitungsphase.1990-91folgtedieEinführungsphase,die1992-1996
vonderEntwicklungsphaseabgelöstwurde.Zwischen1997-2008solldie
Konsolidierungerfolgen.WerdendieseFaktendurchdasSPOT-Bildoderdurch
einenanderenSensordargestellt?
DerSchutzderUmweltunddieEntwicklungderHolzressourcenbasierenauf
derErhaltungundVerstärkungderVegetationsbedeckung,demKampfgegendie
ErosionderAnbauflächen,demGewässerschutzundderWiederaufforstung.Die
EntwicklungderFischerei,derSchutzunddieNutzungderFaunafindetin
KombinationmitdemAgroforstundderVerbreitungdesverbessertenHerdsstatt.
AlleMaßnahmensetzendasEinverständnisdereinzelnenDörfernvoraus.
DieStraßenwerdenfürdieErschließungderZentrenundSubzentren
renoviert.AufderEbenederDörferwerdenBrunnen,Schulen,
KrankenpflegehäuserundWohnhäusergebaut.Zusätzlichwerdendasdazugehörige
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PersonalundlandwirtschaftlicheBeratereingesetzt.Patientenaufnahmeräumeund
WohnhäuserwerdeninderStadtLéogebaut.
Esistangebracht,dieDynamikderBodenbedeckungund-nutzungwährend
derImmigrationsphaseundwährendderDurchführungderMaßnahmenin
SüdsissilizuüberwachenundbesondersihreAuswirkungenabzuschätzen.Diese
AbschätzungbasiertaufderErläuterungdersynthetischenpolythematischen
BasiskartevonSüdsissili.
2. ErläuterungderKartevonSüdsissili
DieKartevonSüdsissiligibtdieKlassenderBodenbedeckungund-nutzung
detailliertwieder.SiekanndenEntscheidungsträgernundPlanernals
polythematischesynthetischeBasiskartedienen.BeiderNutzungdesSpot-Bildes
unddesLuftbildes(imBereichderStadtLéo),sowiebeiderVerwendungder
SoftwareErdasImaginetratenjedochauchUnzulänglichkeitenderQuellenund
Systemeauf.DiesekönntendurchmultitemporaleAnwendungdergleichenDaten
unddieProgrammierungfehlenderModulekompensiertwerden.Eine
VerbesserungderKartewäreauchunterVerwendungandererBilddatenanderer
Sensorenmöglich.
2.1. BeitragderKartevonSüdsissilizudenProblemenderBodenordnungin
Südsissili
DieKlassenundUnterklassenderBodenbedeckungund-nutzungerlauben
es,natürlicheundsozioökonomischeEreignissezuprüfenoderzuerkennen.
DieStreuungderSiedlungenaufderKartezeigt,daßSüdsissilizuden
SiedlungsgebietenmitlockererWohnflächengruppierunggehört.
DieUnterklasse„SiedlungenundAnbaufläche,alt“entsprichtweitgehendden
autochthonenDörfernunddenWohngebietenderfrühenImmigranten.Siebefinden
sichaufdenEbenenundNiederungenmittiefentwickeltenBöden,dieeinenrelativ
hohenAnteilanorganischemMaterialbesitzen.DieVegetationistgeprägtdurch
einenparkartigenBewuchsderBaumarten Acaciaalbida , Karitéund Néré,derhier
dichteristalsindenGebietenderKlasse„SiedlungenundAnbauflächen,neu“.
DieseGebietesindzudemgeprägtdurchskelettreiche,humusarmeBödenund
werdenseltenvonderautochthonenBevölkerungsondernvielmehrvon
Immigrantengenutzt,diegroßflächigAnbaubetreiben.DieAnbaumethodensind
aufmaximalenErtraginkurzerZeitausgerichtet.GroßeTeilederProduktion
werdenindieHerkunftsgebietederImmigrantenexportiertoderaufdenMärkten
vonLéoundhauptsächlichvonOugadougouangeboten.
DerProzeßderDegradierungsolcherökologischempfindlichenFlächenkann
wahrgenommenwerden.MitdiesemWissenkönnenimRahmendesSchemasder
InwertsetzungaufProvinzebeneMaßnahmenergriffenwerden.
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DieUnterklassenderVegetationsindumfangreichdargestellt,umderland-
undforstwirtschaftlichenBodenordnungdieNutzungunddenSchutzder
entsprechendenFaunen,wieesim„ProgrammedeDéveloppementet
d´AménagementdelarégiondelaSissili“(PDARS)bestimmtwordenist,zu
ermöglichen.BrändereduzierendieAusdehnungderUnterklassenderVegetation.
DieKlasse„frischeundjungeBuschbrände“findensichhauptsächlichdenin
GebietenderVegetationsunterklasse„Strauch-“,bzw.„offeneBaum-und
Baumsavanne„.DieGrasteppichewarenzumZeitpunktderAufnahmedichtund
trockengenug,umgroßeFlammen,diedasUnterholzundmanchmaldieKronen
dergroßenBäumenerreichen,ernährenzukönnen.DiealtenBrandflächensindan
Flächengebunden,aufdenenGräsermitkurzenZyklenvorhandensind,d.h.
Gräser,diebereitskurznachderRegenzeitwiedertrockensind.
Die„Brandflächen“deutenan,daßdieBuschbrändeinSüdsissilieinProblem
hinsichtlichderBodenordnungundderÖkologiedarstellen.TrotztdemKampf
gegendieBuschfeuerseitBeginnderKolonialzeitbiszudenUmweltministerien
allerRegierungeninOugadougou,bleibtdasProblemungelöst.DieBrandflächen
habenmehrals60 %dergesamtenFlächevonSüdsissilierreicht.Siezeigenauch,
daßdieAnwendungdesProgrammesdesPDARSnachfünfJahrenkein
nennenswertesErgebnisliefert.DocheinemittelgroßeFlächevonHolzsavanneim
WestendesZentrumsaufderKartebesitztgeradeGrenzen.DiessindWege,die
eineRollealsFeuerblendegespielthaben,imSinnedertraditionellangewandten
StrategiederBauern,dieimRAFnachdemArtikel51:27undimPDARS
wiederholtundverbessertwurde.
DieWasserflächenbegrenzensichaufdiewinzigenStauseenderStadtLéo
undzweiimFlußbetteinesZweigesdesSissiliimNordenvonLéo.Siezeigen,daß
dieTrinkwasserversorgungderMenschenundTiereunddieBewässerungdurch
freieWasserflächeneinerealesProblemist.TrotztderrelativhohenNiederschläge
von1439,8 mminnerhalbvon63Tagen1994-95gibteskaumbedeutende
Wasserflächen.
AufderKartevonSüdsissiliexistiertdieUnterklasse„Lateritböden“.Solche
FlächentragenwenigVegetationundsindempfindlichfürBodenerosion,und
neigendamitzurschnellenDegradierung.IhreIdentifikationerlaubtdie
DurchführunggeeigneterMaßnahmenfürihreNutzungundbesonderszuihrem
Schutz.IhreNutzungfürdenStraßenbauistbekannt.
DieHauptstraßen,diederRNentsprechensindmitLateritbödenrenoviert
worden.SiestellendiejenigenVerkehrswegeinSüdsissilidar,diesichim,relativ
gesehen,bestenZustandbefindenundamstärkstengenutztwerden.Dieübrigen
Straßen,dieaufdertopographischenKarteexistieren,sindinderRealitätkaum
befahrbar.
AllenKlassenundUnterklassenderBodenbedeckungentsprechenKlassen
dereffektivenundmöglichenBodennutzung.Siezeigen,daßSüdsissilistark
genutztistundweitereImmigration,undderdamitverbundeneAnbauauf
ökologischempfindlichenFlächen,eineallgemeineDegradierungderBöden
hervorrufenkönnte.
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2.2. BeitragderKartederHauptkomponentenanalyseinSüdsissili
DerBeitragderHauptkomponentenanalyseerfolgtdurchKartenderersten,
zweitenunddrittenHauptkomponente.
DieKartedererstenHauptkomponentezeigteinedeutlicheDifferenzierung
zwischendenzurZeitbearbeiteteFlächeninweißunddenübrigenFlächen,die
dunkelbisschwarzdargestelltsind.UnterdiebearbeitetenFlächenfallendie
Nutzungsklassen„Siedlungs-,Anbauflächen“,„jungeBrache“,„StraßenundWege“
und„Steinbrüche“.Sielassensichkaumvoneinanderunterscheiden.Dieweißen
FlächendeutenaufBödenmitwenigorganischemMaterialhin.Diesebearbeiteten
FlächenbefindensichvorallemimNordostenderKarte.Besonderscharakteristisch
sindhierdieSiedlungs-undAnbauflächenindenTälernentlangdesFlussesSissili
undseinerNebenflüsseundimUmkreisderStadtLéo.
DiezweiteGruppevonFlächenentsprechendenRückenderinReihe
stehendenHügeln,jungenundfrischenBuschbrände.Sielassensichkaum
voneinanderwiebeidenberührtenFlächentrennen.
DieKartederzweitenHauptkomponentezeigtdieVegetationinweiß.Die
VegetationkonzentriertsichaufkleineInselnmitdichtemBewuchs.Ineinigen
Flußläufen,besondereindenendesFlussesSissiliundseinerHauptnebenflüsse,ist
dieVegetationkörnigdargestellt.EshandeltsichumdiegroßenBäumeder
Galeriewälder.Einähnliches,jedochnochfeineres,MusterfindetsichimUmkreis
vonLéo.EshandeltsichhierbeiumdieParklandschaftumLéo,wodie
AnbauflächengroßflächigeBuschbrändeverhindern.Wasserflächenwerdeninder
zweitenHauptkomponentenebenfallsdeutlichdargestellt.
DieKartederdrittenHauptkomponentezeigteinQualitätsdefizitderSPOT-
HRV1-Subszene.EintechnischeAufnahmefehler,zueinemVerlustvon
Informationführt,läßtsichdurchsenkrechteStreifenerkennen.
AufdenvomAufnahmefehlerwenigbeeinflußtenArealen,sinddie
Wasserläufedeutlicherzuerkennen,alsinanderenKartenundBilddaten.Die
Vegetation,dieweißdargestelltist,istaufdenHügelnmitAusnahmederKämme
klardargestellt.JeweißerdieFlächensind,destofeuchtersinddieBödenaufdenen
dieVegetationsteht.BesondersAuffälligsinddaherdiebewässertenFlächen,wie
z.B.dieGemüseanbauflächenunterdenBorassusaethiopuminderNähedes
StaudammesinLéounddieMangoplantagenaufbeidenSeitenderStadtLéoin
Ost-West-Richtung,entlangderzweitenHauptstraße.
DieKartederdrittenHauptkomponenteermöglichtdieDiskriminierungder
dunkelbisschwarzdargestelltenunbedecktenBöden.DieschwarzeFlächen
entsprechendeneisenhaltigenBödenundGesteinen.Solassensichkontrastreich
dieLateritflächen,wiez. B.dieHügelunddieneurenoviertenStraßen,erkennen.
DieKartendereinzelnenHauptkomponentenkönnenBasisdokumenteder
Raumplanungsein.SieenthaltenzahlreicheInformationenüberdieräumliche
VerteilungderKlassenderBodenbedeckungundNutzung.
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2.3. BeitragderKartedesVegetationsindexinSüdsissili
ImNDVIwerdenFlächenmitVegetationhellgraubisweiß,unbedeckter
Bodendunkelbisschwarzdargestellt.DieVegetationistaufunregelmäßige
Flächenreduziert.SiestehtinmittenvonAnbauflächenoderBuschbränden.Umdie
StadtLéo,wodieBevölkerungsdichteunddieDichtederNutzungsflächenhöher
istalsanderswo,sinddieBuschbrändeaufkleinereFlächenbeschränkt,danur
wenigeausdauerndeGräservorhandensind,dieeineungehinderteAusbreitungder
Feuerbegünstigen.Eszeigtsichalso,daßdieBuschbrändeunddieAnbauflächen
einegroßeRollebeiderReduzierungdernatürlichenVegetationinSüdsissili
spielen.
DieKartedesVegetationsindexläßtsichdurchdieInformationder
Hauptkomponentenergänzen.SiebietetzusätzlicheInformationzurKarteder
Bodenbedeckungund-nutzung.
2.4. UnzulänglichkeitenundLückenderbenutztenSensorenSpot-HRV1
LuftbildundErdasImagine
DiealtenSiedlungensindimGegensatzzudenneuennichtvonihren
jeweiligenAnbauflächengetrennt.EbensolassensichAnbauflächennichtvonbiszu
zweijährigenBrachenunterscheiden.SiesindimSPOT-Bildwederräumlichnoch
spektralzutrennen.FürdieStadtLéokonntemitHilfedeshochauflösenden
LuftbildeseinederartigeUnterscheidungvorgenommenwerden.Dieaufdiese
WeisegewonnenenErkenntnissewurdenindieFlächeextrapoliert.Esistauch
anzumerken,daßdieSiedlungenundAnbauflächenauftonigenlehmigenBödenim
WestenvonSüdsissilisichspektralwiedieneueSiedlungenundihreAnbauflächen
aufsteinigenBödenverhalten,auchwennsienichtunbedingtzudiesengehören.
DieEmissionderBodenflächenimmittlerenundfernenIR,diediederVegetation
überlagert,kannnichtdurchSpot-HRV1ermitteltwerden.Esfehltdafürein
entsprechenderSensor.
EinigeeinmalgejäteteFeldertragen,besonderswennsiesichaufVertisolen
undlehmigenBödenbefinden,nebenderParkvegetationstarktreibendeSträucher.
SolcheFelderverhaltensichspektralimSPOT-BildwiejungeBrachflächen.
WenngleichdieKarteunterschiedlicheUnterklassenderVegetationenthält,
gibtsiewederInformationenzurPflanzenartnochzurHöhederVegetation.Viele
PflanzentragenzumZeitpunktderAufnahmenmehroderwenigvergilbteBlätter,
dieaufgrunddesjährlichenZyklusfallen.SietragenBlüten,derenFarben
hauptsächlichviolettundvongelbbisrotsind.EinigediesenPflanzengehörenden
Galeriewälderan,wie Anogeisusleiocarpus ,derHolz-undBaumsavannewie
Karité,NéréoderderStrauchsavanne,wieAcaciasp.undCombretaceen.Dieses
VerhaltenvariiertmitnachderTopographieunddemAlterderPflanzen.Jejünger
diePflanzensind,destosiefrüherwerfensieihreBlätterab.IndenNiederungen
auftiefenBödenfindetdasAbwerfenspäterstatt.AllediesefeinenUnterschiede
konntenaufgrundderungenügendenräumlichenundspektralenAuflösungnicht
wahrgenommenwerden.
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BeiderKlasse„verschiedeneBöden“handeltessichumeine
Zusammenfassungnichtnäherdifferenzierbarer,extremausgetrockneterBöden.
DieAustrocknungrührtentwedervonBuschbrändenher,oderistedaphisch
begründet.IhreReflexionüberlagertdie,derevtl.aufdiesenFlächenvorhandenen
Vegetation.AufgrundderbeschriebenenEigenschaftenläßtsichdieseKlasse
schlechtvonderKlasse„altenBrandflächen“trennen,Fehlklassifikationensind
dahernichtauszuschließen.DieserMangelisteinnormalesDefizitunitemporaler
Klassifikationen.
DieSchwierigkeiten,diebeiderkartographischenUmsetzungbestanden,sind
in KapitelX (Punkt 2.1.4,S.  115)erläutert.
2.5. MöglicheBeiträgederBilddatenandererSensoren
EinigeSensorenbesitzenimVergleichzudenverwendetenSpot-HRV1-
Dateneinehöhereräumlicheund/oderspektraleAuflösung(Vgl. Tabelle 9).Diese
DatenkönnenwichtigezusätzlicheInformationenliefern,dafür
EntscheidungsträgerundPlanerinsbesonderedieTrennungzwischenSiedlung,
AnbauflächeundBrachefürdieBeurteilungunddiezukünftigeEntwicklung
relevantist.
SensorenimthermalenIR-BereichkönntenbeiderAbgrenzungderdurchdie
hoheEvapotranspirationunddieBuschbrändegestreßtenVegetationvon
unbedecktenArealenhelfen.
RadardatenbietendenVorteil,wederwitterungs-nochtageszeitabhängigzu
sein.SomitkönnteneinigeBeschränkungenbeiderIdentifizierungder
Bodenbedeckungsklassenumgangenwerden,dieimZusammenhangmitder
Notwendigkeitstehen,Spot-Daten,aufgrunddergeringenBewölkung,während
derTrockenzeitaufnehmenzumüssen.DieTrennungvonSiedlungs-und
AnbauflächenwärebeiAufnahmeninderRegenzeitdurchdenvorhandenen
Bewuchsmöglich.
DatenvonSensorenwiez. B.TK350(Vgl. Tabelle 12)sindinderLage,ein
dreidimensionalesAbbildderLandschaftzuerstellen.SiekönntenalsHilfsmittelbei
derAbgrenzungpotentiellerosionsgefährdeterFlächengenutztwerden.
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KAPITELXIII.: ANALYSEDERBENUTZTEN
FERNERKUNDUNGSDATENALS
BASISDOKUMENTEFÜRANDERETHEMATISCHE
KARTEN
DieLuftbilderwurdenzuerstvisuellinterpretiert,danachmitHilfeeines
Scannersdigitalisiert,umsiemitdenentsprechendenLandsat-TM-undSpot-
HRV1-Bilddatenvergleichenundsieihnenüberlagernzukönnen.Umgekehrt
wurdenletzterealseinzelneKanälebzw.Farbkompositausgedruckt,alsoin
analogerFormausgegeben.
DieVorteilederLuftbild-gegenüberdenSatellitenbilddatenreduzierensich
aufdenhöherenMaßstabunddiedamitverbundenehöhereräumlicheAuflösung
(Tabelle 14)sowieaufdieMöglichkeitderstereoskopischenBetrachtung.
DemgegenüberstehtdiehöherespektraleAuflösungderLandsat-TM 10NIR-,
MIR-undTIR-undSpot-HRV1(Vgl. Tabelle 15).
DiebeidenLuftbilderunddieLandsat-TM 10-bzw.Spot-HRV1-Szenesind
BasisdatenderphysischenundanthropogenenUmweltvonCompianaund
Südsissili.DerartigeDatensindeineVoraussetzungfürdieErstellung
kartographischerDokumente.AnersterStellestehenhierReferenzdatenoder
topographischeGrunddaten.
TopographischeKartenkönnenmitHilfephotogrammetrischerVerfahren
präzise,schnellundmithoherQualitäterstelltwerden.EinNachteilistinderzu
geringenRentabilitätdieserVerfahrenfürkleineFlächenzusehen,zudenenauch
CompianaundSüdsissilizählen.
DerMaßstabfürtopographischeKarten,dieaufderGrundlagevon
Luftbildernerstelltwerdenkanngroß(bis1:10.000)bismittelsein.Die
AnwendungderLandsat-TM 10-undSpot-HRV1-Szenen,derenräumliche
AuflösungimVergleichzudenLuftbildernniedrigist,erlaubtdieschnelle
ErstellungpräzisertopographischerGrundlagen,derenMaßstabmittel(bis
1:50.000)biskleinist.SiebenötigenjedochkurzeAktualisierungszyklen,danicht
immeralleStraßenundWegeaufdenSzenenidentifizierbarsind.
DieunterschiedlicheTypenvonBasisdatenbesitzenjenachdenräumlichen,
spektralen,radiometrischenundstereoskopischenParameternunterschiedlichen
WertfürdieeinzelnenThemen( Tabelle 24)
ThematischeBasisdaten Luftbilderin Satellitenszenenin KombinationderLuft-
undSatellitenbilder
Compiana Südsissili Compiana Südsissili CompianaundSüdsissili
PhysischeUmwelt
Geologie
Allgemeine ++ ++ +++ +++ +++
Strukturale ++ ++ +++ +++ +++
Lithologische + + ++ ++ ++
Lagerstätten
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ThematischeBasisdaten Luftbilderin Satellitenszenenin KombinationderLuft-
undSatellitenbilder
Compiana Südsissili Compiana Südsissili CompianaundSüdsissili
Geomorphologie
Regionale ++ ++ +++ +++ +++
Morphodynamische +++ +++ +++ +++ +++
Erosion ++ ++ ++ ++ ++
BewertungderHänge +++ +++ ++ ++ +++
Pedologie
Regionale + + ++ ++ ++
Morphopedologie ++ ++ ++ ++ ++
Wasser
Hydrologie ++ ++ +++ +++ +++
Hydrogeologie +++ +++ +++ +++ +++
Bathymetrie - - ++ + ++/+
Vegetation
Ökosysteme + + +++ +++ +++
Botanik + + ++ ++ ++
Biomasse + + + + +
AnthropogeneUmwelt
Typologieder
Siedlungsgebiete
+++ +++ ++ ++ +++
UrbanerRaum ++ +++ + ++ +++/++
Erschließung +++ +++ ++ ++ +++
Landwirtschaft
Anbaugebiete +++ +++ ++ ++ +++
Agrarsysteme +++ +++ ++ ++ +++
Atmosphärische
Phänomene
Buschbrände ++ ++ +++ ++ +++/++
Evapotranspiration - - ++ + ++/+
Tabelle 24:InterpretationeinigerBasisthemenfürmöglichethematische
KartenmitHilfederbenutztenLuft-undSatellitenbilddaten
-: nichtgeeignet ;+: teilweisegeeignet ;++: gutgeeignet ;+++: sehrgutgeeignet
Quelle:eigenerEntwurf
DiebenutztenLuftbilderundLandsat-TM 10-undSpot-HRV1-XS-szenen
leistenunterschiedlichhoheBeiträgezurErstellungthematischerKarten.DerWert
dergutundsehrgutgeeignetenBasisthemenerhöhtsichdurchKombinationvon
Luftbild-undSatellitendaten.
DiepotentiellherstellbarentopographischenGrundlagenbzw.Kartenwürden
dieoffizielletopographischeKarte1:200.000ergänzenundaktualisierenunddas
KartenwerkumKartenmithöherenMaßstäben(bis 1:10.000)erweitern.Die
HerstellungandererthematischerKartenwürdedenakutenMangelaneinigen
notwendigenKartenfürdenStädtebau,diePlanungindenSiedlungsgebietensowie
dielandwirtschaftlicheundindustrielleErschließungenaufregionalenEbenenin
BurkinaFasobeseitigen.EinBeitragzurthematischenDarstellungder
Bodenbedeckungund-nutzungwürdegeleistet.DieSchwierigkeitendieeszu
überwindengilt,sindjedochnichtzuunterschätzen.
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VIERTERTEIL:
DISKUSSION,AUSBLICKUND
ZUSAMMENFASSUNG
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KAPITELXIV.: DISKUSSIONUNDAUSBLICK
1. Diskussion
DieseArbeitwurdeimRahmendesSFB268derWolfgangGoethe-
UniversitätFrankfurtdurchdasTeil-ProjektD5:PhysischeGeographieunterstützt.
ZielderArbeitwardieBewertungderFernerkundungsdatenzumZweckeder
RaumplanunginBurkinaFasomitfolgendeFragestellungen:
1. WelchedernatürlichenundsozioökonomischenGrundlagenderRaumplanung
besteheninBurkinaFaso?
2. WelcheStrukturundOrganisationhatdieRaumplanunginBurkinaFaso:
Planungsinstrumente,-strukturenund-institutionen?
3. WelcherInformationsbedarfbestehtfürdieRaumplanunginBurkinaFaso?
4. WielassensichdieFernerkundungsdateneinsetzen,umdiebenötigten
Informationenzugewinnen?
5. Ergebnisse.
DasUntersuchungsgebietistBurkinaFaso,dasimZentrumWestafrikasliegt.
EsistgroßräumiggeprägtdurchseineLageindenwechselfeuchtenTropen.Die
Niederschlägesindvariabelundkönnenzumeteorologischeundagronomischen
Dürrenführen.SiekönnenauchdieTrinkwasserversorgungderMenschenunddes
ViehsinverschiedenGebieten,besondersimNorden,gefährden.
DerkristallineSockel,derimLandweitverbreitetist,besitztden
mittelpräkambrischenGrünstein,derBirrimien,derzahlreichemineraleRessourcen
aufweist.FürdieLandwirtschaftgutgeeigneteBödenbefindensichallgemeinin
denEbenenundindenFlußtälern.Diechara kteristischeVegetationistdieSavanne,
dievonGaleriewäldernbegleitetwird.
DaWestafrikaeinesderZentrendesAckerbausundderViehzuchtist,
entsprichtBurk inaFasoeinemLandvonaltenagraren-,viehaltendenundagrar-
viehaltendenGesellschaften.DieAktivitätenderEinwohnernhabendieLandschaft
umdieSiedlungsgebieteaufDauerzuParklandschaftenumgestaltetundzumTeil
starkverändert.DiesgiltvorallemfürdieSie dlungsgebieteimZentrumdes
Landes,dieindenletztenJahrzehnten„übervölkert“wurden.SiesindZentrender
Landflucht,derEmigrationindieProvinzendesSüdensunddesWestenssowiein
dieStädteundPlantagenderKüstenländerdesSüdensgeworden.Dieökologischen
KriseäußertsichimmerdeutlicherinauftretendenDürren,derDegradierungender
VegetationundeinerzunehmendenDesertifikation.
DurchdieEinführungvonVegetationsartenwiez. B. Eucalyptus
camaldulensing,Caciasiama,Gmelinaarborea,ProsopisjulifloraetAzadirachta
indica,diedienatürlicheVegetat ionbedrohen,versuchtmangegendieseSituation
anzukämpfenunddieTälerderFlußläufe„inWertzusetzten“.Staatliche(ONAT,
BUNASOLS,BUMIGEB)undzwischenstaatlicheStrukturenundInstitutionen
(CIEH,ADIRL-G,CILSS)wurdengeschaffen,umsolcheProje ktezuorganisieren
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undumzusetzen.SiesindgleichzeitigTeilderRaumplanungsstrukturen,zudenen
außerdembi-undmultilateralesowieinternationaleOrganisationenfür
ZusammenarbeitundNROszählen.
DiekonkretenUntersuchungsgebieteinBurkinaFaso,andenenderEinsatz
vonFerne rkundungsdatenfürdieZweckederRaumplanungindieserArbeit
untersuchtwurde,sindCompianainderProvinzKompiengaundSüdsissiliin
Sissili.CompianagehörtzudenStre usiedlungsgebietenderGourmancebaundhat
denBaudesstromversorgendenKompiengastau seeserfahren.Südsissililiegtin
einemetwasdichterbesiedeltenRaumderNouni(Gourounsi)undweistnurkleine
ProjektevonBrunnenbau,Agrar-undViehproduktionauf,dieimRahmender
RaumordnunginBurkinaFasodurchgeführtwurden.DiePrüfungderErgebnisse
undd erenAuswirkungenhängtvongeeignetenStudienab.
UmdieProblemedesRaumes,dieGeschichteunddiePraktikender
RaumplanungausderSichtderSiedlungsgebieteunddesStaatesBurkinaFasozu
erfassenundzubeschreiben,wu rdenInformationenüberdieLage,denNaturraum
unddieSozioökonomieBurkinaFasosz usammengetragenundausgewertet.Sie
zeigten,daßdieerstenunddieältestenFormenderRaumplanungengmitder
OrganisationderSiedlungsgebieteverbundenist.DieseFormenderRaumplanung
zeigensichinderGestaltungderLandschaft,diesiebeiInterpretationvon
aufgenommenenLuftbildernimRahmenderKartierungderfranzösischenKolonie
Westafrikaserkennenlassen.JenachSpezialisierunginRichtungViehhaltung
und/oderAckerbauundderArtderBesiedlung,wurdendieSiedlungsgebietein5
Haupttypenunterteilt.IhreInstrumente,Strukturenbzw.Institutionender
RaumnutzungsindwenigerforschtundimVergleichzudenderstaatlichen
PraktikenderRaumplanungnochunbekannt.
DiePraktikenderRaumplanungvonstaatlichenSeitezeigensichinerster
Linieingröß erenProjekten,wieinderErschließungvonFlußtälernalsSiedlungs-
undAnbaugebieteoderderErschließunggeologischerRessourcen.Instrumente,
Strukturenbzw.InstitutionenderRaumnutzung,diediePlanungenund
OrganisationenderMaßnahmenzurVerbesserungderallgemeinen
Lebensbedingungenkoordinieren,wurdendafürgeschaffen.DochdieGesellschaft
erfährtDisparitäteninderInfrastrukturundesexistierteinstarkesGefällezwischen
denR egionen,Provinzen,StädtenundSiedlungsgebieten.DerBedarfan
detailliertenundflächende ckendenInformationenisthochunddarüberhinauseine
VoraussetzungfürdiePlanungundSchaffungeinheitlicherInfrastrukturenund
Lebensbedingungen.
UmdenInformationsbedarfderRaumplanunggenauerbestimmenzukönnen,
wurdenzunächstdieGruppenvonAkteureninderRaumplanung,sowohlinden
urbanenalsauchinländlichenRäumenundaufStaatsebene,analysiert.
AufurbanerEbenehandeltessichumöffentlicheundprivateStrukturenbzw.
InstitutionenderRaumplanung.JenachAufgabenbereich(Parzellierung,Wasser-
undStromverso rgung,usw.)läßtsichderBedarfanverschiedenenTypenvon
DokumentenaufRaumprozeß-und-gestaltungsplanungdurchdasSDAUbzw.den
„Plansd´UrbanismedeDétail“(PUD)oder„PlanOpérationnel“(PO)bestimmen.
DiebenutztenDokumentelassensichtypisierenundklassifizieren.
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DieAkteurederRaumplanungimländlichenRaumsinddietechnischen
OrganederM inisterien.IhrAufgabenbereichistdieAnalyseundEntwicklungder
SystemederBewirtscha ftungvordemHintergrunddernatürlichenBedingungen
undRessourcen.IhrePlanungsvorh abenund-konzeptewerdendurchdie
StrukturenundInstitutionenderRaumplanunggeprüft.WieimstädtischenRaum
lassensichihreBedürfnissenachdenFormenderBodenordnung(Böden,
Vegetation),Bewässerung,Schutz,KampfgegenSeuchen,usw.,bestimmen.Die
InformationenstammenauchausAbleitungenbereitvorhandenerKarten,aus
sozioökonomischenBerichten,Boden-undLandinformations systemen.
DieDokumentederRaumplanungsindnachBedarfdesStaates(CNAT,
CNRST,BUNASOLS,...),derinterstaatlichen(CIEH,ADIRL-G,CILSS)undbi-
undmultilateralenOrganisationen(UN-Komplex)undNROklassifiziertworden.
SiedienendemZielderStru kturierungdesLandes,ProgrammefürdieNutzung
derLandressourcenundderProduktion skräfte,MonitoringderzivilenSicherheit
unddesSchutzesderUmweltundschließlichderp eriodischenBewertungdesIst-
ZustandesdesRaumes.
DieerforderlichenDokumentewurdendannnachihrenMerkmalen
(Tabelle 4)dargestelltunddenParameternderbekanntenFernerkundungssensoren
(Tabelle 9)gegenübergestellt.DasResultathatgezeigt,daßdie
FernerkundungssensorennichtalleMerkmalebefriedigendbeliefernkönnen.Bei
denInformationen,dienichtausdiesenFernerkundungsd atengewonnenwerden
können,handeltessichumQuellenwieschonvorhandenePläneundKarten,Texte,
sozioökonomischeBefragungenimländlichenRaum(Vgl.LILLESANDund
KIEFER1994:39).IhreInkorporierungzudenFernerkundungsdatenfindetmit
HilfevonGISstatt,umeinkomplettesRaumplanungsdokumentzuerstellen.
Fernerkundungsdaten,diefürihreBe-undVerarbeitungundUmsetzungin
DokumenteimmerdieAnwendungeinesGISbra uchen,werdenderFE/GIS-
Einheitzugeordnet.AlleFE/GIS-Einheiten,derenParameterdieAnsprücheder
operationellenRaumplanungsdokumenteninBurkinaFasobefriedigen,wurden
nachdempotentiellenBeitragalsRaumplanungs dokumentebetrachtet( Tabelle 12).
NacheinemÜberblickübereinigeParameterderBildverarbeitung-GIS,
wurdeeinSchemaüberbenötigtePlanungsdokumentationendargestellt.Der
FE/GISerlaubtdenaufg enommenenRaumfürurbaneundländlicheRäume,
aktuelleRaumordnung,UmweltgefährdungoptimalesSystemderRaumnutzung
darzustellen.
EinpraktischeBeispielderAnwendungvonFE/GISanausgesuchten
Landsat-TM10/bzw.Spot-HRV1-XS-Datenwurdenachdemobengenannten
SchemaderProduktionvonPl anungsdokumentenfürdieProvinzenvon
KompiengaundSissiliimSüdenBurkinaFasosa ngewandt.Zielistes,Kartender
Bodenbedeckungund-nutzungderländlichenRaumplanungzuentwerfenund
produzieren.
DieDurchführungdieserArbeiterfolgteimRahmenderUntersuchungvon
AuswirkungdesmenschlichenEingriffsindieNaturimSüdenBurkinaFasosdurch
AnwendungvonFe rnerkundungsdaten/GISDRABO(1994).DasArbeitsmaterial
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bestandzusätzlichzudenSatell itendatenausGeländebeobachtungenunterstützt
vonKartenundLuftbildernundeiners ozioökonomischenBefragungen.
DieerstenGeländearbeitenwurdegemeinsammitdemdamaligen
DoktorandenDr. P. MÜLLER-HAUDE,dessenThemasichmitder
Landschaftsökologieunddertraditi onellenBodennutzunginderProvinzGourma
beschäftigte,imMai1992durchgeführt.DannwurdedieArbeitalleinbisEnde
Juni,zuBeginnderRegenzeit,indemdamaligenDépartementdeKompienga
fortgesetzt.Esgingdarum,dieBodenbedeckungs-und -nutzungsklassenrundum
denStauseevonKompiengazusehen,kennenzulernenundzuverstehenunddas
UntersuchungsgebietCompianaabzugrenzen.
UmdieseKlassenunddieansiegebundenenPhänomenebessereinordnenzu
können,wurdendieLandsat-TM 10-DatennachdertopographischenKarte
„FeueilledePama“entzerrtbzw.georeferenziert.DieDatenwurdenals
ArbeitsdokumentefürdieGeländearbeitinderFarbkompositenTM7,4,2,
ausgedruckt.
DanachfanddiezweiteGeländebegehungvonOktoberbis10.Dezember
1992füreineallgemeineSichtungderöstlichenHälftedesSüdensunddes
gesamtenSüdostensvonBurkinaFasostatt.SieumfaßteeineExkursionunterder
LeitungvonProf. Dr. W. ANDRES,derdieGeomorphologiedesGebietes
analysierthat,vonOugadougouimZentrumbisnachPoimSüdenundvon
OuagadougounachDiapagaimSüdostenüberFadaN´GourmaundvonDiapaga
nachGarangoüberPamaundTenkodogo( Abbildung 14).DieArbeitverliefdabei
multidisziplinärmiteinerSFB-ArbeitsgruppeausBotanikern,Ethnologenund
Geographen.
DerAuswahlderTrainingsgebietefandzwischenNovemberund10.
Dezemberstatt.DieBestimmungderUnterklassender„KlasseVegetation“wurde
nachDRABO(1994:3)durc hgeführt.
EinedritteGeländearbeiterlaubtezwischenMaiundJulidieAbgrenzungder
UntersuchungsgebieteSüdsissiliunddieAuswahlderTrainingsgebieteinbeiden
RäumennachderinternationalenLegendevonGILS,HUISING,KANNEGIETER
undvanderZE(1991:139).
DieBe-undVerarbeitungderBilddatenfandinander JOHANNES
GUTENBERG-UniversitätzuMainz,FachrichtungGeowissenschaften,
ArbeitsgruppevonProf.Dr.J. Preußstatt.DieEntzerrungbzw.Georeferenzierung
wurdeaufderGrundlagevonPaßpunktenausdentopographischenBasiskarten
„FeuilledePama„fürCompianaund„FeuilledeLéo“fürSüdsissilidurchgeführt.
DieAuswertungdesgesammeltenArbeitsmaterials(Karten,Luftbilder)
erlaubtedieDig italisierungdertopographischenKartenunddieBerechnungeines
DigitalenHöhenmodells(DHM)fürSüdsissili.SiekonntendemSatellitenbild
überlagertwerden.DieLuftbilderwurdenvisuellinterpretiert,gescannt,entzerrt
undmitdenLansat-TM 10undSpot-HRV1-Datenverglichen.Dadiethematische
Kartenkleinmaßstäbigsind,wurdensienichtdigitalisiert.DiedigitaleAuswertung
inFormvonBerechnungenvonIndizes,Hauptkomponentenanalyseund
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überwachterKlassifizierungzusammenmitdersozioökonomischenBefragungen
führtenzufolgendenErgebnissen.
DieErgebnissederArbeitbefindensichzumeinenaufnationalerEbenevon
BurkinaFasoundzumanderenaufderEbenederProvinzenKompiengaund
Sissilli:
A)ErgebnisseaufnationalerEbene:
1)ImurbanenRaumhandeltessichum:
a) FormenderBodenordnungundAusstattungenundihrenotwendigen
TypenvonDokumente( Tabelle 3);
b) TypenvonDatenausFernerkundungssensorenundvonHilfssystemen
(CAD,GIS,GPS),dieeinekartographischeUmsetzungundeine
BewertungderurbanenBodenordnungsformenerlauben( Tabelle 6)
2)AufländlichemRaumhandeltessichum:
a) Operationelle-undBasiskartographiederländlichenBodenordnungnach
ihrenthematischenKomponenten( Tabelle 8);
b) TypenvonDatenausFernerkundungssensorenundvonHilfssystemen
(CAD,GIS,GPSP),diedieErstellungvonKartenderRessourcenundder
natürlichenBedingungenfürdiePlanungdesländlichenRaumeserlauben
undeineBewertungderländlichenBodenordnungsformenermöglichen
(Tabelle 9);
B)AufnationalerundprovinzialerEbene
a) TypologiederPlanungskartographiederEntwicklungspartner( Tabelle10 );
b) TabellederBewertungderEignungderFernerkundungsdatenfürdieHaupt-
komponentenderRaumplanung( Tabelle 11);
c) BeitragderFE-Daten/GISalsRaumplanungsdokumentefürOrganisationen
aufzentraler,regionaler,provinzialer,interstaatlicher,bi-undmultilateraler
Ebene( Tabelle 12);
C)SchemadesallgemeinenProzessesfürdieErstellungderkartographischen
DokumentationzumZweckderRaumplanunginBurkinaFasodurchdie
AnwendungdesFE/GIS( Abbildung13)
B)ErgebnisseaufderEbenederProvinzenKompiengaundSissili:Hierhandelt
sichum:
1)DokumentederländlichenBodenordnungvonCompiana,
a) KartederBodenbedeckungund-nutzungvonCompiana,
b) KartederHauptkomponentenanalysefürCompiana,
c) KartedesVegetationsindexfürCompiana;
2)DokumentederländlichenBodenordnungvonSüdsissili,
a) KartederBodenbedeckungund-nutzungvonSüdsissili,
b) KartederHauptkomponentenanalysefürSüdsissili,
c) KartedesVegetationsindexfürSüdsissili;
DieseErgebnisseführenzueinigenBemerkungen:
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2. Ausblick
DiemeistenderaufgezähltenerforderlichenPlanungsdokumentefürBurkina
Fasoex istiereninderRealitätnicht.DievorhandenenPlanungsdokumentesind
zudemhäufigentwederzukleinmaßstäbigoderüberholtundbenötigteneine
Aktualisierung.ZudemsindsieindenÄmternundInstitutionendezentralgelagert,
sodaßihrZugangschwierigist.DieseSituationresultiertauseiner
Raumplanungspraxis,dieauseinemnichtoptimalkoordiniertenKatalogan
Projektenbesteht.
DieerforderlichenDokumenteließensichaufderEbenederProvinzen
gemäßFE/GISunterNutzunggeeigneterDatenerstellen.
DieKarten„KlassenderBodenbedeckungund-nutzung“,
„Hauptkomponentenanalyse“und„Vegetationsindex“fürCompianaSüdsissilisind
fürZweckederländlichenRaumplanunginCompianaundSüdsissiligeeignet.Sie
zeigenjedochauchUnzulänglichkeiten,dieauftec hnischeSchwierigkeitenim
GeländeundwährendderBe-undVerarbeitungderLandsat-TM 10-undSpot-
HRV1-Datenzurückzuführensind.
ImGeländetretenfolgendeSchwierigkeitenauf:
-DiekartographischeDokumenten,füreineErhebungthematischer
Informationenu nabdingbarnotwendig,sindnichtvorhandenoderunbekannt.Die
zurVerfügungstehendenKartenhabenkleineMaßstäbeundsindinhaltlich
überholt,sodaßsienureingeschränktve rwendbarsind.FE/GISbietet,im
GegensatzzudensozioökonomischenBefragungen,dieMö glichkeit,diesen
Mangelzubeheben.
-BeiderAnwendungdesAthmosphärenkorrekturmodulsderSoftwareErdas
ImaginetrateneinigetechnischeProblemeauf:DunstundWolkenbedecken
Informationeninbestim mtenBereichenderLandsat-Szene.Diesführtzueinem
VerlustundeinerVerfälschungderI nformation.EinVersuchdiesauszugleichen,
warnichterfolgreich.DerGrundliegtindenei nzugebendenParametern,dieauf
nordamerikanische,fürLandsat-TM 10,bzw.westeuropä ische,fürSopt-HRV1,
Umweltbedingungenoptimiertsind.EineErweiterungdesModulsmitanden
wechselfeuchttropischenRaumangepaßtenParameterdateienwürdesolche
Operationenerleichtern.
DieKlassifizierungderBodenbedeckungund-nutzungbereitetviele
Probleme.DiesliegtandieSpezifizitätderUmweltderwechselfeuchtenTropen.
GemeinsameElementeerschwereninnerhalbdereinzelnenKlassendie
UnterscheidungderUnterklassen.DiesgiltinsbesonderefürdieVegetation,
BrandflächenundBöden.ZudemgibtbesondersbeiSpot-HRV1Schwi erigkeiten
beiderTrennungderAltenBrandflächenvonLateritböden.DieBöden,diestark
dehydriertsind,weilsieentwederwenigHumushabenoderabgebranntsind,haben
hoheR eflexions-undEmissionwerte,diedieInformationdereventuellvorhanden
Vegetationüberl agernunddamitunbedeckterscheinen.AufdiesemGrundkonnte
dieKlasse„Siedlungen“nichtvonderKlasse„Anbauflächen“getrenntwerden.
DiesistdieeinzigeUnterschiedzuderLeg endevonGILS,HUISING,
KANNEGIETERundvanderZE(1991:139).Solcheverfahren sbedingte
KlassifizierungsfehlerkönnendurchVerwendungmultitemporalerDatenoder
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DatenvonSensorenmithöhererräumlichenundspektralerAuflösungverhindert
werden.
WeitereSchwierigkeiten,dienichtzuunterschätzensind,bestehenimStand
derAusbi ldungdesBildinterpretersinHinblickaufdienotwendigenFähigkeiten
zurBeherrschungdesGIS.DieKonzeptionunddieProduktionderDokumente
mußdieAuswahlderFE/GISdikti erenundnichtumgekehrt.Einederartige
VorgehensweisewürdediePraxisderRaumplanunginBurkinaFasoqualitativ
verbessern.DiePlanungsdokumentekönntengleichzeitigfürang ewandte-und
Grundlagenforschunggenutztwerden.DiehierfürnotwendigenMetainformationen
solltenineinerDatenbankgespeichertwerden,ausdersichmitHilfegeeigneter
KriteriendieoptimalenInformationenfürdiejeweiligeFormderBodenordnung
extrahierenließe.
DieseBedingungenforderneineZusammenarbeitzwischendenen,diedas
„KnowHow“imUmgangmitFE/GIS -Technologiebesitzenunddenendiees
erlernenmöchten.DieswürdeeinebesserePraxisderRaumplanungaufglobaler
Ebeneermöglichen.DieErdescheintausderSichtdesMenschenaufdemBoden
geteiltzusein,aberausderFerne,insbesondereimBlic kwinkelderSensorender
Satelliten,existierttatsächlichnureine.
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KAPITELXV.: ZUSAMMENFASSUNG
DieArbeithatzumZiel,denWertvonFernerkundungsdateninihrer
AnwendungfürdieRaumplanungindenwechselfeuchtenTropenWestafrikaszu
bewerten.AlsBeispieledienenLandsat-TM 10 -DatenfürCompianainderProvinz
KompiengaimSüdostenundSpot-HRV1-XS-DatenfürSüdsissiliinderProvinz
SissiliimSüdenBurkinaFasos.
DerStaatBurkinaFasoliegtimZentrumWestafrikas,gehörtgeologischzum
westafrikanischenKratonundistklimatischdenwechselfeuchtenTropen
zuzuordnen.AdministrativisterinProvinzen,Départementsbzw.Kommunenund
Dörferstrukturiert.DiephysischenundsozioökonomischenGrundlagendesLandes
sinddominiertvonderVariabiltätdesNiederschlagsundderungleichenVerteilung
dersozioökonomischenInfrastruktur.
DieländlicheStrukturdesLandeswirdgeprägtdurchtraditionelle
Siedlungsgebiete,dienachdemGradderStreuungunterteiltsindundsichvon
NordostennachSüdwesteninfünfHaupttypengliedernlassen:weide wirtschaft-
licheSiedlungsgebiete,SiedlungsgebietemiteinerMischformenausViehzuchtund
Ackerbau,Agrarsiedlungsgebiete,Streusiedlungsgebiete,ZerstreuteAgrar sied-
lungsgebiete.DieTypenimZentrumsinddichterbesiedelt,sodaßsiedieZentren
sowhohlderstaatlichorganisiertenalsauchderspontanenBevöl kerungsbewegung
indieStaatendesSüdensundina nderenSiedlungsgebietesind.
DieDefinitionderBodenordnungzeigt,daßsozioökonomischeProblemein
BurkinaFasobestehen.  DieDurchführungderRaumplanungfindetmitBerichten,
PlänenundKartenderphysischenundsozioökonomischenBedingungendurchdie
angewandteWissenschaftstatt.
DieRaumplanungbeganninBurkinaFasoEndedersechzigerJahre.Der
unabhängigeStaatBurkinaFasoübernahmdiebestehendenEinrichtungenundführt
seit1984aufGrundlagederRAFdenBauvonVerkehrs-undVerwaltungs-
infrastrukturenunddieProjektezurErschließungderTälerundderWasserläufe
fort.DerRAFdefiniertdieRaumordnungsinstrumenteaufstaatlicherEbene.
ZweiPraktikenderRaumplanunglassensichinBurkinaFasounterscheiden:
1)DiestaatlichorganisierteRaumplanung.Sieistzentralisiertundbestehtaus
verschiedenenKommissionen,denMinisterienundderentechnischenÄmternauf
denunterschiedlichenEbenenderadminis trativenStrukturen.DieBodenordnung
hataufstaatlicherundzwischenstaatlicherEbenespezialisierteInstitutionen,die
gleichzeitigÄmter,HoheitenundKomiteessind.
2)DiebenutztenInstrumentederRaumnordnung,aufderEbeneder
Siedlungsgebiete,sindreininformell,bestimmenjedochdieNutzungsrechteder
LandressourcenaufEbenederDörfer.HieristForschungnotwendig,daausdiesen
GebietendievorwiegendeMehrheitderBevölkerungernährtwirdundnurwenige
Informationenvorliegen.
EinÜberblicküberdiephysikalischenGrundlagenderFernerkundungsdaten
zeigtdieEigenschaftenderunterschiedlichenAufnahmesysteme,ihreSensoren,
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WellenlängenbereicheundPlattformen.DieEigenschaftenvonPhotographien,
multispektralenAufnahmenundAufnahmenimreflektivenundthermischemissiven
BereichundvonRadardatenwerdennäherbeschrieben.DerWertvon
FernerkundungsdatenfürdieBodenordnungkannausdiesenParamternabgeleitet
werden.EinwichtigerFaktorenbeiderWahldergeeignetenDatengrundlageist
jedochauchderPreis.DiepraktischeAnwendungderDatenermöglichtes,Teile
desBedarfsanPlanungskartenabzudecken.
DieIdentifizierungdesBedarfsanInformationwirdbedingtdurchdie
AnsprüchederAkteureaufstädtischerundländlicherEbene.IhreLogikunddie
existierendenEinrichtungs -undAustattungsformenfordenBodenordnungs doku-
mente(Karten,PläneundKataster).SiewerdennachInhaltundEigenschaften
geordnet.DiekartographischenErzeugnisselassensichjenachAn wendungin
analytischeodersynthetische,mono-oderpolythematischeundBasis-oder
operationelleKartengliedern.DieBeschaffungderInformationfindetin
ZusammenhangmitderAnalysedergemeinsamenParameterzuden
Fernerkundungsdatenstatt.DasMittelzurExtrahierungderInformationistein
entsprechendesGIS.
DieIdentifizierungderGruppenvonAkteurenimländlichenMilieusowie
derenBedarfanInformationistabhängigvomjeweiligenLandnutzungssystemder
großenökologischenGebiete.DiebenötigtenDokumentewerdenerfaßt.Die
KartographiederländlichenBodenordnung,fundamentalerAspektder
RaumplanunginBurkinaFaso,mußinersterLinieeinfacheBasis-oder
operationelleKartenliefern.DurchdieSynthesevonGesamtkartographieund
quantitativenundqualitativensozioökonomischenBerichten,gelangtmanzueiner
komplexenBodenordnungsdokumentation.GeographischeInformations systeme,
diebiszudiesemPunktlediglichzurAuswertungderFernerkundungs daten
dienten,werdenzumfundamentalenVerwaltungswerkzeugeinesregionalenund
sogar„nationalen“Planungssystems.
DieKoordinierungundVerteilungderInformationausFernerkun dungs-
daten/GISfindetaufzentralerundprovinzialerEbenenundaufderEbenedes
PNGTdurchdenStaatstatt.DieAkteuresinddieÄmterbzw.Hoheiten.Sie
werdenvonzwischenstaatlichenundprivatenOrganisationeninternationalen
Zusammenarbeitergänzt.
DieBewertungderEignungderFernerkundungsdatenfürdie
HauptkomponentenderRaumplanunghängtvondenunterschiedlichenParametern
derentsprechendenSensorenderwichtigstenFernerkundungs plattformenab.Das
FindenvonAntwortenaufspezifischenBedürfnissederPlanung,hängtvoneiner
sinnvollenBe-undVerarbeitungderDatenundderenAnbindunganandereDaten
ab.
DieInhaltederRaumplanungsindkomplexundbenötigendahereine
qualitativhochwertigeDokumentation.IhreEigenschaftensolltenvonden
ParameterderalphanumerischenDatenträger,derFernerkundungsdatenundder
hochfunktionalenGISabgedecktwerden.UmeinesinnvolleAuswahlausder
MasseanAngebotenanGIStreffenzukönnenistesempfehlenswert,diese
ProdukteunterdemAspektderbenötigtenEigenschaftenzuanalysieren.
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EinSchemaderHerstellungderkartographischenBasisdokumentationder
RaumplanungdurchBeiträgevonFernerkundungsdatenundGISinBurkinaFaso
wirderstellt.
AlsFallstudiewerdenDatenderSensorenLandsat-TM 10undSpot-HRV1-
XSbenutzt.DieLandsat-DatenstammenausCompianainderProvinzKompienga
mitdemHauptortPama,dieSpot-DatenstellenSüdsissiliinderProvinzSissilimit
demHauptortLéodar.
AusdenLandsat -undSpot-Datensolleneinerseitszweisynthetische
polythematischeBasiskartenerstelltwerden.AndererseitssolldieLeis tungsfähig-
keitvonSatellitendatenunterZuhilfenahmeandererDatenquelleninHinblickauf
ihreAnwendungs möglichkeitenfürdieländlicheBodenordnunginCompianaund
Südsissiligeprüftwerden.
EntwurfundProduktionderKartenstützensichaufdieGrundlageder
internationalenLegendederITCvon1991.DasArbeitsmaterialbestehtaus
topographischenundthematischenKarten,Luftbildern,denvorliegendenSatelliten-
Daten,derSoftwareErdasImagineundeinersozioökonomischenBefragung.
DienotwendigetopographischeBasis-undBodenkartenwerdendigitalisiert,
umeindigitalesHöhenmodellzuerstellenunddieDatendenSatellitenbildernmit
demZielzuüberlagern,zusätzlicheInformationzugewinnen.DieLuftbilder
werdenvisuellinterpretiert.Zudemwerdensiegescannt,umsieden
SatellitenbildernzuüberlagernundderenInformationzuergänzen.DiesAlleswird
durchdieErgebnissedersozioökonomischenBefragungeninCompianaund
Südsissilivervollständigt.
DieSatellitenbilderwerdenaufdietopographischenBasiskartenimUTM-
Sytemgeoreferenziert,wobeiFehlerquoten(RMS-Fehler)von57 mfürCompiana
und74 mfürSüdsissilierzieltwerden.DerVegetationsindex(NDVI)wirde
berechnet,eineHauptkomponentenanalyseundeineunüberwachteKlassifizierung
werdendurchgeführt.DieseMethodenbestätigtennochmalsdenWertder
KanalkombinationenTM7,4,2undX3,2,1fürAuswertungeninden
westafrikanischenwechselfeuchtenTropen,derbereitsdurchandereArbeiten
beschriebenwurden.DieAuswertungenkönnenimMaßstabderoffiziellen
Bodenordnungsdokumenteausgegebenwerden.
NachderKenntnisundVerständnisderphysischenundsozioökonomischen
BedingungeninCompianaundSüdsissiliwirddieAnalysederBedeutungder
Farbkompositendurchgeführt.DanacherfolgtdieAuswahlderTrainingsgebietefür
eineKlassifizierungderBodenbedeckungnachderaprioriLegende.Die
überwachteKlassifizierungwirdsolangeverbessert,biseineausreichendeTrennung
derKlassenvorliegt.DieQualitätderKlassifizierungläßtsichu.a.durch
VisualisierungderKlassenimzweidimensionalenMerkmalsraumbeurteilen.Nach
derKlassifizierung,unterVerwendungdesMaximumLikelihoodVerfahrens,
werdennocheinigeKlassenzusammengefaßt.ÜberdieIntegrationder
sozioökonomischenBefragungwerdendenBedeckungsklassenLand nutzungs-
klassenzugeordnet.
182
DieErgebnissesind:einesynthetischepolythematischeBasiskarte,eineKarte
derersten,zweitenunddrittenHauptkomponenteundeineKartedes
Vegetationsindex,jeweilsfürCompianaundSüdsissili.
NacheinemÜberblicküberdenInhaltdesBodenordnungsschemasin
CompianaundSüdsissilierfolgtdieErläuterungderKarten.DerBeitragderKarten
zurDarstellungderProblemederBodenordnunginCompianaundSüdsissiliwird
positivbewertet.SiezeigendieRaumstrukturundBodennutzung.Einige
UnzulänglichkeitenundLückenderKartenhabenihreUrsachenindengenutzten
Fernerkundungsdaten.MitHilfemultitemporalerAuswertungsmethodenoder
DatenanderenSensorenmithöhererräumlicherund/oderspektralerAuflösung
sowiederNutzungstereoskopischauswertbarerQuellen,könntendieseDefizite
umgangenoderaufgehobenwerden.
DieAnalysederbenutztenFernerkundungsdatenführtzudemErgebnis,daß
sieBasisdatenfürzahlreichethematischeKartendarstellen.IhrWerterhöhtsich
nochweiter,wennsiesichgegenseitigergänzenkönnen.
DieErgebnissederArbeitunddieDiskussionzeigen,daß
Fernerkundungsdaten,inbesondereinderVerbindungmitGeographischen
Informationssystemen,notwendigeRaumplanungsdokumenteliefernkönnen.
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